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Barrikaden in Tlllona.
Straßenbahnen werden umgestürzt / Mit Panzerwagen gegen die Kommunisten .

12 Tole, 54 Verletzte .
TU. Altona , 17. Juli. Bei einem Ausmarsch der N a t i o n a l-

soziallsten in Altona kam es am Sonntag nachmittag zu
blutigen Zusammen st ö gen mit Kommuni st en . Nach
den bisher vorliegenden Meldungen gab es mehrere Tote
vnd zahlreiche Schwer - und Leichtverletzte .

Wie Augenzeugen berichten , gaben die Kommunisten , als der

nationalsozialistische Zug die Straßen des Arbeiterviertels pas-

Herten , Schüsse aus den Häusern und von den Dächern aus die

Zugsteilnehmer ab . Mehrere Nationalsozialisten
brachen schwer verletzt zusammen . In dem Zug ent -

stand eine ungeheuere Verwirrung . Die marschierenden Ko-
lonncn lösten sich teilweise aus , während der Rest gegen die An -

greiser vorzugehen versuchte . Die anrückende Polizei wurde
leben falls aus den Häusern heraus beschossen , dah sie ge-

zwangen war , das Feuer zu erwidern .
Auch an anderen Stellen der Stadt kam es zu Zusammen -

rottungen . An der Grenze zwischen Hamburg und Altona ver -

suchten hamburgische Polizeibeamte ein Uebergreifen der Unruhen
aus Hamburg zu verhüten . Dabei wurde ein Beamter durch
einen Oberschenkelschuh verletzt . Der nationalsozialistische
Zug wurde nach den blutigen Ereignissen von Polizeitolonnen bis

aus die Auflösungsplätze begleitet , um weitere Zwiichensälle zu
verhüten . Auch nach dem Abmarsch der Nationalsozialisten und der

Auslösung des Zuges dauerten die Schießereien in Altona noch an .

Die Kommunisten gaben immer wieder

Schüsse von den Dächern und aus den

Fenstern auf die gegen sie vorgehenden
Polizeibeamten ab .

Die Polizei erwiderte das Feuer . An verschiedenen Stellen der

Stadt wurde von den Kommunisten versucht , durch Ausreihen
des Strahenpflasters Barrikaden zu errichten . In der

Großen Freiheit wurde von der Polizei eine aus Steinen
und einem umgeworfenen Fuhrwerk errichtete Barrikade mit der

Waffe in der Hand gestürmt . Der Strahenbahnverkehr
nördlich der großen Bergstrahe und der Reichsstrahe wurde ge -

sperrt .
Da die kommunistischen Schiehereien
andauerten , muhte die Polizei schließ -

lich Panzerwagen einsetzen .

Der Bericht des Polizeipräsidiums .
Ueber die blutigen Vorfälle gibt das Polizeipräsidium

folgenden amtlichen Bericht heraus : „Gelegentlich eines Werbe -

Marsches der S . A . aus dem südlichen Teil der Provinz Schleswig -

Holstein durch Altona kam es in der Gegend an der Hamburger
Grenze zu schweren Ausschreitungen seitens Anhängern der anti -

8. London , 17. Juli . (Eigener Drahtbericht der
Badischen Presse .) Die Londoner Zeitung „People " meldet

am Sonntag , ohne allerdings ihre Quelle zu verraten , dah in der

kommenden Woche von sechs Nationen ein vorläufiger
Rüstungspakt unterzeichnet werde , der folgende drei Punkte

enthält :
1. Keine Nation wird Flugzeuge für die Bom -

bardierung unbefestigter Städte verwenden .
2. Gas - und Bakterienbomben werden abge -

schafft .
Z. Alle Tanks über 20 Tonnen Gewicht werden

z e r st ö r t.
Sämtliche Delegationen einschließlich Rußland hätten sich
bereits über diese drei Punkte geeinigt . Das vorläufige Abkom-

wen werde voraussichtlich am Mittwoch unterzeichnet werden .
Dann « erde die Abrüstungskonferenz für drei Monate

vertagt . Bei ihrem Wiederzusammentritt im Herbst ständen dann

solgende Punkte zur Debatte : 1. Abschassung aller U -Boote über 250
Tonnen , 2. Herabsetzung der Zahl der Dreadnoughts , 3. Abschaffung
der „Dicken Berta " und ähnlicher weittragender Geschütze , 4. Ver¬

kleinerung der Kreuzergrößen und der Zahl der Zerstörer , S. Ver -

Ueinerung der Heere mit Wehrpflicht .

Kerriol gibt AusKunst.
Frage - und Anlworlfpiel vor der Kammer .

T . Paris , 17. Juli , (eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Kurz vor Abschluß der Sommersitzung der französischen Kammer , die
wit derselben innerpolitischen ungeklärten Situation abschließt , mit
ber sie nach den Neuwahlen begann , wurde gestern Herriot durch
eine unerwartete Interpellation von Marin , dem Führer der

äußersten Rechten , gezwungen , noch einmal einige Erklärungen zur
außenpolitischen Lage abzugeben . Herriot beschränkte sich im wesent -

uchen « uf seine bereits vor dem Senat gemachten Ausführungen ,

besonderes Gewicht legte er dabei auf die Feststellung , dah das
Lausanner Abkommen vorläufig nur ein Provisorium
darstelle .
. Auf die Zwischenfrage eines Abgeordneten , ob Herriot selbst

MU glaube , tzatz im Kall « einer NjHtxatjjizierung

faschistischen Aktion . Letztere beschossen von Dä -

chern und Ballonen sowie aus Wohnungen heraus
die Teilnehmer des Werbeumzuges sowie die den Umzug begleiten -
den Polizeibeamten . Die Polizei erwiderte das
Feuer uno nahm nach Absperrungen in mehreren Fällen
Haussuchungen vor , bei denen allerdings keine Täter festgestellt
werden konnten . Es sind etwa 150 Schüsse gefallen . Bei der Schie -

ßerei sind im Gegensatz zu einem Gerücht , das von elf erschossenen
Nationalsozialisten spricht , zwei Tote zu oerzeichnen . Ein Alto -
naer S . A . - Mann wurde durch einen Brustschuß tödlich
getroffen . Eine , vermutlich aus Hamburg stammende Frau ,
erlitt einen Beinschuß , an dessen Folgen sie anscheinend durch
Verblutung gestorben ist . Soweit bisher feststeht , sind
zwei Beamte der Hamburger Ordnungspolizei durch einen
Oberschenkel - bzw . Steckschuß verletzt worden , des weiteren
zwei Personen , die mit Hals - und Rückenschlissen ins Kran -
kenhaus eingeliefert wurden .

Die Altonaer Polizei , die mit allen verfügbaren Kräften unter
Hinzuziehung eines Hamburger Kommandos und zweier Pan -
zerwagen eingesetzt war , hatten in den Nachmittags - und Abend -
stunden die an der Grenze liegenden Straßen säubern müssen . In
der Kleinen Freiheit hatten Kommunisten aus drei Kohlen -
wagen eine Barrikade errichtet , von der aus die Polizei be -
schössen wurde . In der E l b st r a ß e haben Kommunisten eine
Straßenbahn angehalten . Führer und Insassen zum
Aussteigen gezwungen und den Wagen dann laufen lassen . In
unmittelbarer Näh « ist eine Straßenbahn umgeworfen
worden . Bisher sind 31 Fe st nahmen erfolgt . Bei diesen Vor -
kommnissen handelt es sich ganz offensichtlich um eine Unterneh -
mung der antifaschistischen Aktion , die bereits am Samstag zu Stö -
rungen des S .A .- Zuges aufgefordert Hatte ".

Ueber 60 Verletzte in den Krankenhäusern .
Nach zuverlässigen Meldungen hat sich die Zahl der Toten in

Altona inzwischen auf 12 erhöht , während die Zahl der im
Krankenhaus liegenden Verletzten mit S4 angegeben wird . Von
der Polizeibehörde wurden diese Zahlen zwar noch nicht bestätigt ,
doch wurde die Zahl der Toten amtlich mit 10 bis 12 angegeben .

Nachdem nach 20 Uhr wieder Ruhe eingetreten war , wurde noch
in den späten Abendstunden das volle Polizeiaufgebot eingesetzt , da
man damit rechnen mußte , daß die Kommunisten nach Einbruch der
Dunkelheit eine neue Aktion in die Wege leiten würden . Das ganze
Straßenviertel an der Hamburger Grenze wurde abgesucht , llr -
sprünglich waren in den Krankenhäusern über 60 Verletzte einge -
liefert worden , doch konnten eine Anzahl von ihnen nach Anlegung
von Verbänden wieder entlassen werden . Der größte Teil der
Verletzungen erwies sich als s e h r s ch w e r . So wurven durch die
Querschläger ganze Gliedmaßen zertrümmert . Auch gab es schwere
Schädelverletzungen . Unter den Verletzten befinden sich auch
6 Frauen . Die Namen der Toten und Verletzten sowie deren Par -
teizugehörigkeit , soweit eine solche überhaupt in Frage kommt ,
konnte noch nicht festgestellt werden .

des Lau sanner Abkommens man tatsächlich zum Poung -

plan zurückkehren werde , erwiderte Herriot , einer direkten Ant -

wort ausweichend , man dürfe nicht zu pessimistisch in die

Zukunft blicken . Im weiteren Verlauf erklärte der Minister -

Präsident , die Achtung vor den Verträgen sei ein Grundsatz der inter -

nationalen Moral . Dieser Grundsatz verhindere allerdings nicht ,
daß Verträge nach gemeinsamen Uebereinkommen revidiert
werden können . Frankreich stelle sich nur einer einseitigen
Zerreißung der Verträge entgegen . Was das Gentlemen -
Abkommen betreffe , so sei es insofern für Frankreich erfreulich ,
als es eine Verkettung zwischen Neparationen und

Schuldenzahlungen geschaffen habe .
Herriot holte sich mit seinen sehr sorgfältig gewählten Worten

großen Beifall bei der Mehrheit der Kammer . Trotzdem bleibt eine
Tatsache sehr bezeichnend , nämlich , daß Herriot mit keinem Wort auf
die Abrüstung und die kommende Woche in Genf eingegangen ist,
obwohl sich hier das allgemeine Interesse schon ganz von den R ?pa -
rations - und der Schuldenfrage abgewandt hat , die man als auf
den Herb st verschoben ansieht , und sich dafür mit sehr leb -
hafter Teilnahme und ausgesprochener Nervosität wieder oer Ab -

rüstungsfrage zugewendet hat . Trotzdem man den Eindruck
hat , daß in Genf zunächst eine gewisse Entspannung eingetreten ist
und zwar durch die entgegenkommende Haltung Amerikas gegenüber
dem Resolutionsentwurs von Venesch, so rechnet man doch nach wie
vor mit den größten Schwierigkeiten . Jedenfalls glaubt
niemand mehr hier an eine großzügige Lösung innerhalb der ersten
Etappe der Abrüstungskonferenz . Die französische Regierung hat
gegenüber der öffentlichen Meinung bisher größtes Stillschweigen
über ihre Absichten in Genf bewahrt .

Herriot ist heute abend in Begleitung de? Kriegsministers Paul
B o n c o u r und des Marineministers L e y g u e s nach Genf ab -

gefahren .

Auch Ruhland aufgefordert ?
Das erweiterte Sonderabkommen .

T . Paris , 17 . Juli . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .
Das Pariser Blatt „Excelsior " bringt offenbar aus privater Quelle
die sonst nirgends wiedergegebene Meldung , daß England die

Sowjetunion formell aufgefordert hätte , dem iVertrauensabkommen
ÄeiMretW ,

Das Geheimnis
von Lausanne.

Auch für die deutschen Unterhändler , so dürfen wir annehmen ,
ist die Veröffentlichung der Lausanner Nebenabkommen eine pein -

liche Ueberraschung gewesen . Sie hatten geglaubt , daß sie als gleich-

berechtigte Teilnehmer in die ganzen Reparationsbesprechungen ein -

geschaltet gewesen wären und müssen nun nachträglich erkennen ,
daß nach wie vor Deutschland eigentlich Objekt der Politik der an -

deren ist. In der Form hat sich während der vergangenen Jahre
ja viel geändert . Ein gewisses Mindestmaß von Vertrauen ist wie -

dergekehrt , in der Sache aber ist die Verständigung auf dem

Rücken Deutschlands immer noch die beste Art , um die Gegensätze
bei den Siegerstaaten aus der Welt zu schaffen. Eine grimmigere
Ironie läßt sich eigentlich nicht gut denken , als die Gegenüber -

stellung , daß Stresemann seine Politik , die nach Locarno und Genf

führte , nur deswegen einleitete , weil er befürchtete , daß sonst eine

Verständigung zwischen England und Frankreich ohne uns zustande -

kommen würde , und daß in dem Augenblick , wo Macdonald feier -

lichst das Ende der Reparationen verkündet , das Gerede von der

Entente cordiale wieder aufleben kann .
Das Abkommen selbst freilich zwingt zu einer so beängstigenden

Auslegung nicht unbedingt . Das eine , das sich mit der R a t i f i -

z i e r u n g beschäftigt , gibt sogar im Augenblick innerpolitisch der

Regierung Papen wieder Luft . Die Ablehnung der Lausanner Lö-

sung in Deutschland war so allgemein , daß gerade während des

Wahlkampfes eigentlich nicht recht zu sehen ist, mit welchen Par -

teien späterhin die Regierung im Reich die Annahme des Abkom-

mens durchsetzen wollte . Selbst die Hoffnung , daß Zentrum und

Sozialdemokraten , also die erbittertsten Feinde dieser Regierung ,

ihr schließlich aus sachlichen Gründen helfen würden , steht nur auf

sehr schwachen Füßen . Aber diese ganze Frage ist inaktuell geworden .

England und Frankreich haben sich darauf festgelegt , daß sie nicht

ratifizieren , bevor sich nicht ihre Schuldenlösung von Amerika in

der Tasche habe . Daran ist vor dem November nicht zu denken , gün -

stigstenfalls würde Herr Hoover , wenn seine Wiederwahl gesichert

ist, zu Verhandlungen bereit sein ; wenn aber Rooseoelt bei der

Präsidentenwahl siegen würde , werden die Vereinigten Staaten

nicht vor dem Frühjahr die erforderliche Bewegungsfreiheit haben .

Solange wird also auch Deutschland keine Veranlassung haben , vor -

zuleisten . Wir können in aller Ruhe abwarten , bis auf der Gegen -

feite die Voraussetzungen geschaffen sind für eine Ratifizierung .
Vis dahin wird auch bei uns der Fall auf Eis gelegt werden . Herr
von Papen braucht sich einstweilen also nicht den Kopf darüber zu

zerbrechen , woher er die Mehrheit nehmen will . Und die Vorwürfe ,
daß er sich hier hat hereinlegen lasten , sind auch wohl kaum berech-

tigt , denn das Wort Macdonoalds , daß die Reparationen ein für
alle Mal erledigt sind , steht . Eine Neuaufnahme der Lausanner

Verhandlungen würde , weil die Zeit hier offensichtlich für uns

arbeitet , wahrscheinlich eine für Deutschland nur günstigere Lösung

bringen .
Bedenklicher aber steht es mit dem sogenannten Konsul -

tativabkommen zwischen England und Frank -

reich , das hinter unserem Rücken geschlossen wurde und uns erst

nachträglich zur Kenntnis gebracht ist. An sich ist auch das nicht
eine unbedingt aufregende Sache , wenn zwei Staaten sich dahin

verständigen , daß sie keinen politischen und wirtschaftlichen Schritt

unternehmen wollen , ohne sich vorher miteinander ins Benehmen

zu setzen . So klingt das ziemlich harmlos , zumal wenn sie gleich-

zeitig andere Mächte zum Eintritt in diesen Vertrag einladen .
Macdonald hat sich wahrscheinlich auch nicht allzuviel dabei ge-

dacht , er hatte ja den Gedanken eines politischen Gottes -

friedens schon ventiliert , ehe er nach Lausanne fuhr , und ist

offenbar froh genug gewesen , daß die Franzosen daraufhin alle

ihre politischen Forderungen unter den Tisch fallen ließen , mit

denen sie eigentlich die Reparationslösung belasten und unmöglich

machen wollten . Wenn man die amtlichen englischen Kommentare

liest , dann ist der ganze Konsultativpakt nicht viel anderes als ein

Rahmen , dessen Inhalt erst ausgefüllt werden soll, für den vor -

läufig sogar wahrscheinlich nicht einmal ein bestimmtes politisches
oder wirtschaftliches Programm vereinbart ist . Aber die sranzö -

sische Lesart sieht doch wesentlich anders aus . Herriot ist bei seiner

Rückkehr nach Paris als „Sieger " begrüßt worden , obwohl er

doch eigentlich finanziell ein unerhörtes Opfer gebracht hat . Aber

die Franzosen haben ganz richtig herausgefühlt nicht nur , daß

Herriot taktisch die Deutschen überspielt hat , sondern daß es ihm

auch gelungen ist, Frankreich aus der drohenden Jso -

l i e r u n g, in die es sich hineinmanövriert hatte , herauszubringen
und wieder den engen Anschluß an England zu finden . Was Pom -

car6 , was Briand und was auch Tardieu nicht gelungen war , das

hat Herriot geschafft. Er hat jedenfalls Englands Initiative in

Fesseln gezwungen und mit seinem Konsultativpakt erreicht , daß
England weiterhin im französischen Fahrwasser segeln muß . Die

Dinge lagen in Lausanne doch schon so , daß England und Italien

nicht nur für eine Streichung der Reparationen waren , sondern
daß auch beide bereit waren , den Anspruch Deutschlands auf seine
Wehrhoheit anzuerkennen . Das kann sich jetzt England eigent -

lich nicht gut mehr erlauben , denn es hat sich ja Frankreich gegen -

über verpflichtet , keinen Schritt ohne vorherige Verständigung zu
unternehmen , und Frankreich wird zu solchen Schritten eigentlich
kaum seine Zustimmung geben . Die englische Rechnung also , daß
es sich hier um einen neuen Kellogpakt handelt , der niemanden

verpflichtet , wenn ihm alle zustimmen , hat ein sehr großes Loch :
Italien ist nicht umsonst kühl bis ans Herz hinan , und wenn die
anderen nicht kommen , dann bleiben eben England und Frankreich
allein . Im Augenblick ist das für Macdonald nicht einmal so ge-

fährlich . Die ganze englische Politik muß auf Warten reiten , bis

sich das Ergebnis der Verhandlungen in Ottawa übersehen läßt .

Gelingt es hier , »den Plan des alten Ehamberlain der Wirklichkeit
näher zu bringen und tatsächlich so etwas wie eine wirtschaftliche
Einheit des englischen Weltreiches aufzubauen , dann ist das eng-

lische Mutterland eines großen Teiles seiner wirtschaftlichen Sor -

gen ledig und kann wieder reine Politik machen . Die Aussichten

dafür find aber nicht allzugryß . Bei den Gegensätzen der Kolonien

Vorläufiger Abrüstungspakl ?
Vor Unterzeichnung eines Abkommens in Genf.
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untereinander wird bestenfalls « in Kompromiß herauskommen, das
ein Allheilmittel gegen di« Nöte Alt-Englands gewiß nicht ist.
Macdonald wird also dann den Verzweiflungskamps einer Politik
der kleinen Mitt «l fortsetzen müssen ! und dann wird er erst m«r-
ken , welche Kette er sich mit diesem Konsultativ an die giiRe ge¬
legt hat . « r wird schwer zu kämpsen haben, sie wieder abzustreifen.

Was hat Brüning angeboten ?
* Frankfurt . 17 , Juli . Reichskanzler a . D . Dr. Brüning

sprach am Sonntag in Frankfurt a . SR- Bemerkenswert war sein
Eingehen auf die bekannt« Behauptung , dag er durch Staatssekretär
Bergmann angeblich eine Schlußentschädigungvon
4 Milliarden für Lausanne habe anbieten lassen . Er k>e-
zeichnete dies« Behauptung als unrichtig und belegte sein De«
menti durch einen Brief de , Staatssekretärs Bergmann .

Zu der Frag« einer Beteiligung des Zentrums an
einer Rechtsregieruns äußert « Brüning, er könne die SPD .
nicht hinter das Licht führen .

Ein Protesltelegramm Killers .
Zwischenfälle beim K»nig«berger SA .'Aufmarsch.

TU . Königsberg . 17 . Juli . Adolf Hitler , der am Sonntag
in Königsberg weilte , hat an den Reichspräsidenten r>- Hindern
bürg nach Neudeck, an den Reichskanzler v . P a p e n . an den
Reichsinnenminister und an den R « ich »wehrminist«r « in Telegramm
gesandt, in dem es u . a . heißt : „Heute fand aus Anlaß des Reichs -
taqswahlkampfes in Königsberg ein « gewaltige Kundgebung der
nationalsozialistischen Bewegung statt . In mustergültiger Ordnung
hielt die S .A . einen Prooagandamarsch durch die Stadt . Als die
Kolonnen bei mir vorbeimarschierten, wurde ich Zeuge so unge-
heuerlicher Provokationen von selten der Köniysberger Poliz « ' ,
daß nur die grenz«nlose Disziplin meiner Anhänger ein« Kata-
strophe verhinderte , die in ihren Folgen unabs«hbar s« ln konnte ,
anscheinend aber von dem virantwortlichen Polizeioffizier Fischer
beabsichtigt war . Ein « Stund« lang ließ dieser Polizeiofs>zi « r be«
ritt « n « Polizei teils vor meinem Wagen , teil » vor den Marsch -
kolonnen am Platz de , Vorbeimärsche» sich h « rumtr« iben, ließ immer
wieder in die Kolonnen hineinreiten und, als auch dies nicht zu
dem gewünschten Ausstand führte , rücksichtslos in das Publikum
hineinreiten . Als auch die » nichts fruchtete, erschienen plötzlich sechs
schwere Ueberfallwagen und fuhren nun teils in die Marschkolonnen
und teils in die Zuschauer . Als ich diesem Polizeimajor Fischer
mitteilen ließ , daß ich gegen diesen unerhörten Versuch der Unruhe-
stiftuna durch die Polizei mich , wenn nötig , an den Reichspräsiden¬
ten beschwerdeführend wenden würde , gab dieser Herr meinem
Gruppenführer Litzmann im Beisein weiterer SA .-Ftlhrer fol -
gende Antwort : „Sie dürfen sich über unser Benehmen hier nicht
wundern , solange in Ostpreußen « in Gauleiter ist. der Koch heißt. '

Da sich diese Zustände jeden Tag wiederholen können , die Ge-
währ , daß die schutzlos angegriffene Bevölkerung immer die volle
Disziplin und Zurückhaltung bewahren wird , aber nicht besteht ,
halte ich bei einer weiteren solchen Einstellung und Betätigung der
preußischen Polizei , dt« nur auf Befehl der derz « ittge„ Regierung
denkbar ist. jederzeit den Ausbruch einer blutiqen Katastrophe für
möglich . Es ist allerhöchst « Z« it, daß von feiten der Reichsregie«
rung diesem unverantwortlichen Tr« ib «» einer auf Tumult hin»
steu«rnd«n Poliz « ipolitik « in End« bereitet wird"

Eine Darstellung der Königsbergs ? Polizei .
ll «b «r den Zwischenfall bei dem Königsberg « ? SA.'Aufmarsch

gibt di « Polizei nach Mitternacht « in« Darstellung heraus , in der
es heißt , als Hitler kurz vor dem Borbeimarsch aus seinem Auto
stieg , habe die SS . plötzlich « in « Sperrkette gezogen , um eine?,
Platz für Hitler und sein Gefolge freizuhalten . Diese Sperrkette
habe dann die Polizei übernommen. Da sich aber der Druck der
Massen ständig verstärkte und auch die Spitze der SA. bereits an»
marschierte, habe d«r leitende Polizeioffizier beritten « Polizei zu
Hilfe nehm«n müss «n , um di « Sperrkette zu halten , Irgendein« B««
Hinderung des Vorbeimarsches s« i nicht erfolgt . Dann sei der oft«
preußische Gauleiter der NationalsoziaMten , Koch, erschienen und
habe gedroht, wenn nicht die berittene Polizei zurückgezogen würde,
würde er sofort feine SA . einsetzen . Hierauf sek ihm bedeutet wor-
den , daß er keine polizeilichen Funktionen hätte , sondern aNein die
Polizei . Koch habe darauf erklärt , er gebe eine Frist von fünf
Minuten zur Entfernung der beritt« n «n Polizei . Ihm sei gesagt
worden, «r werde festgenommen , wenn «r sich nicht polizeilicher
Maßnahm «n enthi« lt« . Da inzwischen genügend Polizei zu Fuß
nachgerückt sei . sei die beritten « Polizei nach und nach zurückgezogen
worden. Die Maßnahmen hätten lediglich dazu gedient, eine un«
gestörte Durchführung des Vorbeimarsches zu gewährleisten. Wenn
man dies von nationalsozialistischer Seite als DrangsalierUna «nd
Schikanierung ausgefaßt habe, so sei der Zweck der polizeilichen
Maßnahmen völlig verkannt wordin .

X aHarbin , 17 . Juli , Nach Meldungen aus Kir in haben
2 mandschurische Regiment « ? gegen die mandschurisch « Regie«
rung gemeutert . D«r Aufstand droht sich auch auf di« anderen
Provinzen auszudehnen. In Kirin wurde der Ausnahmezustand
verhängt . Aus Veranlassung de? japanischen Oberkommandos
wurden zwei Bombengeschwader nach Kirin abgesandt.

Ausstellung baaremer Künstler
in Donauefchingen .

Ts ist immer «in Wagnis, bildliche Gegensätze in »in»m Raum«
zusammen vu bringen , der seiner Anlage nach diffuses Licht verstreut
und so eine einheitliche Wirkung erichwert. Dem Verkehrsverein
Donaueschingen ist es trotzdem geglückt , im zweiten Stock des
Kurhauses ein « Ausstellung baaremer Künstler zu veranstalten .

Die sachgemäße Leitung des Herrn GewerbeschuldirektorsHerr -
mann gibt Zeugnis , daß das bildkünstlerische Gebiet auch auf der
Baar ein « gute Pflege und Heimstätte genießt. Die Basis der Aus¬
stellung trägt >p»zifischen Heimatcharakter , die Darstellungen
im allgemeinen wollen meist über ihre Bodenstiindiakeit nicht hinaus ,
aber un speziellen kommen doch Kräst» zu Wort , die den »eigenen
Kr« ,s bedeutend überschreiten. E« ist eine Eigenart der Schau, daß
«n ihr hauptsächlich Landschaften gezeigt werden. während sigurale
Kompositionen vollständig fehlen. Das hängt wohl damit zusammen ,
daß der Künstler der Gegenwart sich zunächst mit der Landschaft als
„Magna mater " des kommenden neuen, hellsichtigen Menschen aus-
e>n«nd »rs« tzt. Wir finden eine Füll « von Landlchastsmotiyen, die
von d«r einfachen Naturbeobachtung all« Stimmungen ihr «s Wech-
sek » umfassen und die verborgenen Reize der Erscheinung in leben¬
diger Einfühlung wiedergeben, die Offenbarung wesenhafter Sub¬
stanz in großzügiger Weise vermitteln .

. Beim Betreten der Ausstellung stehen wir zunächst vor »wer
Reihe von Bildniszeichnungsn von R . H « r r m a n n , die uns durch
ihre treffliche und formfichere Behandlung überraschen . Aug , Wiß -
ler zeigt Landschaften vom Bodense « und der Baar . die feinen
Stlminungsaehalt mit atmosphärischem Wohlklang verbinden . Der
eigentliche Maler der Baar ist Karl Bkerz - P fahren . Er gibt
große Naturausschnitte , in d«n«n die Weite der Landschaft , die dun-
stige Sicht zum unmittelbare » Erleben gestaltet ist - Am schönsten
in seiner „Wintersonne "

. die seine Palette mit besonderer Liebe ge -
schmückt hat . Von Schr » ib « r - Viklingen zeigen eine reich«
Anzahl trefflicher Aguarzlle von der Donau ein« ursprüngliche Ver¬
wachsenheit mit dem Heimatboden und sein« Farben rede» von einer
überzeugten Freudigkeit für das Objekt . Karl Bartels - Hag -
schür verzichtet bisweilen auf das bunte Element : aber dieser Ver?
zicht interessiert duxch seine Auffassung ungemein, In seinem ..Wol-
kenbruch" erstrebt er eine Verbindung der Elementargewalten als
Naturbriusen, deren schlicht erzählt« Darstellung dem Beschauer
Achtung abzwingt .

Ein Märchenspätling «Igener Art ist M . Hertramf - Gei .
singe » . Durch liebevolles Sichversenken in die Äleinwelt der
Pflanzen führt er uns in den geheimnisvollen Zauber des stillen

Blutiger Sonntag im ganzen Reich
T .U . Berlin, 17 . Juli . D -r heutige Sonntag war trotz de? r«g»

nerischen Wetters diesmal besonders reich an politischen
Z u s a in m e n st ö ß e n . Eine , der schwersten Zusammenstöße «mg »
n«te sich in der Nacht zum Sonntag im Südosten Berlin» , wo bei
einem schweren Hand gemeng « zwischen Kommunisten
und Nationalsozialisten auch etwa III Schüsse abgegeben
wurden . Der 23- jährige SA .-Mann Friedrich Schröder erhielt
einen Schuß n den Hals . Er verstarb kurz nach d «r Einlieferuna
ins Krankenhaus . Von dem Ort diese , Zwischenfalls nicht weit enr -
fernt , wurde ein Ueberfallw agen der Poliz « i mit Glä -
fern und Blumentöpfen beworfen , so daß die Polizei
^ ÄV . V ^ L .d. ,, im . In.
SA -Leute von Kommunisten beschossen Dabei wurden , nach einer
Berliner Meldung LS Nationalsozialisten , meistens durch Kopf -
und Brust schllsse verwundet . Auf dem Transport in die
Klinik sind drei SA -Leut° ihren schweren Verletzungen erlegen .

Im Bezirk Lichtenberg wurde ein angeblich parteiloser
Radfahrer von seinem Rad heruntergerissen und durch mehrere
Schüsse im Rücken verletzt . In einer anderen Gegend Berlins er-
hielt ein von sechs Kommunisten überfalle » « ! Ratio -
n a l s o z i a l i st sechs Messerstiche . Das Uob -rfallkommando
traf zu spät ein. Die Täter waren bereits geflüchtet - Auch in Ver-
N» Schöneberg ist es zu ei»em Zusammenstoß gekommen , bei dem
mehrere Personen verletzt wurden . In mehreren Straßen
des Berliner Ostens verursachten die Kommunisten bei einem Durch -
marsch der Nationalsozialisten größere Ruhestörungen. Die Polizei
mußte wiederholt einschreiten .

In Bochum wurde ein der NSDAP, nahestehender Arbeiter
von Kommunisten überfallen und schwer verletzt . Ferner
wurden Mitglieder der Kysfhäuserjugend , die von einem
Kameradschastsabend zurückkehrten , von Kommunisten angegrisfen,
die . auch mehrere Schüsse abgaben. Ein Mitglied der Kyffhlluser-
fügend erhielt einen B e i n s ch u ß , ein Nationalsozialist einen Schuß
in die Ferse.

In Barmen wurden am Sonntag nachmittag drei von Rem»
scheidt kommende Wagen mit Nationalsozialist « » nach
Waffen durchsucht , da der Polizei gemeldet worden war . daß
von dem Wagen unterwegs geschossen worden sei . Bei der Durch -
suchung de » Magens wurden nach polizeilicher Mitteilung 18 st «
ladene Pistolen gefunden und beschlagnahmt .

Aus Gladbach - Rheydt wird folgendes gemeldet: Auf der
Fahrt zu einem nationalsozialistischen Treffen in Wickerath
wurde am Sonntag in Lastkraftwagen aus Düsseldorf mit Stein «
würfen empfangen. Die Nationalsoziali st « n setzten sich zur

Wehr und e» kam zu einem schweren Zusammenstoß . Dabei
wurden sechs Leute durch Revolverschüsse verletzt . Eine Anzahl
Nationalsozialisten wurde in das Polizeigefängni » Gladbach-Rheydt
eingeliefert .

Zusammenstöße auch in Bayern .
TU . München, 18 . Juli . Am Sonntag abend ereigneten sich in

reist » « nach Schluß eines EA .«Ausmarsche , schwer « Zu »
ammenTtöß « zwischen Mitgliedern der Eisernen Front und
0 nach München auf Lastkraftwagen zurückkehrenden SA.-Män,

nern . Angehörige de » Reichsbanner » , die sich von den SA.-Leuten
beleidigt glaubt «» , sollen ihre im „Furtner-Keller" weilenden Ka»
meraden zu Hilfe gerufen haben. Diese sollen dann den Angriff
auf die SA .-Leute eröffnet habe » . Aus beiden Seiten wurden tns «
gesamt etwa 18 bis 20 Schüsse gewechselt . Leider sind zahl«
reiche Verletzte zu beklagen . Ein durch einen Holzhammer schwer
verletzter SA. -Mann wurde in das Städtische Krankenhaus ein-
geliefert . Auch mit Bierkrügen und Stühlen wurde geworfen. Zahl «
reiche Fenster wurden zertrümmert . Das Gasthaus wurde schließlich
von den SA .-Männern gestürmt. Sofort nach Bekanntwerden de »
Zusammenstoßes wurden 25 Mann Landespolizei und 15 Man»
Gendarmerie eingesetzt , die die Ruhe wieder herstellten und zahl-
reiche Verhaftungen vornahmen . Die Untersuchung über die Schuld«
frage ist noch nicht abgeschlossen.

In K o t t e r n bei Kempten errichteten Kommunisten B a r r i-
kaden , um den nationalsozialistischen Aufmarsch zu stören . Die
Nationalsozialisten wurden mit Steinen beworfen. Auch wurde ge-
schössen . Zahlreiche Personen , darunter auch Polizeibeamte , wurden
leicht verletzt .

In Starnberg kam e» zu einer schweren Schlägerei zwischen
heimkehrenden Nationalsozialisten und Angehörigen der Eisernen
Front . Dabei fielen auch Schüsse. Es soll 8 bis 8 Verletzte
gegeben haben.

Nationatzaranistische Mehrheit
im rumänischen Kabinett .

Z . Bukarest, 17 . Juli . In R um ä n i e » fanden am - Sonntag
die Wahlen zum Parlament statt . Der Wahltag ist nach den
bisher vorliegenden Meldungen im ganzen Lande ruhig ver «
laufen . Das genaue Ergebnis läßt sick erst in einigen Tagen fest »
stellen ., jedoch haben die N a t i o n a I z a r a n i st t » , wie zu er¬
warten war , überall mühelos die «rsorderliche M « hrh « it er¬
halten .

: : Tokio . 17. Juli . Nach Meldungen au , der füdchinefische»
Hafenstadt Amoy hat sich dort trotz aller behördlichen Maßnah -
men di« Chol » ra « pid « mi « w« it«r ausgedehnt . 3» Amo»
sind der Krankheit bish«r 112 M «nsche » zum Opfer gefallen.

Ein Autobus rast gegen die Wand.
14 Verletzte / Einsturzgesahr der Käufer.

I . Nassau , 17 , Juli . Auf « in«r abschüssig«» Straße ereignete sich
« in schweres Omnibusunglück . Auf einem Frankfurter
Ausflugswagen , der mit 40 gersonsn besetzt war , v « rsagt « n dl «
Bremsen . Dem Wagenführer gelang es noch , eine scharfe Kurve
zu nehmen und in eine langsam ansteigende Seitenstraße zu lenken .
Dabei rannte der Wagen g « gen die Stützen eines
Hauses und riß dies« um . Dann fuhr «r mehrere Meter weiter
gegen die Eck wand ein «? »weiten Hauses. Durch den Anprall
wurde das Auto schwer beschädigt . Fast all » Insassen
trugen Verletzungen davon. 14 mußten mit mehr oder minder schw»«
r« n Verletzungen dem Krankenhaus zugeführt werden. Die beid »»
Häuser wurden so stark beschädigt , daß di« Feuerwehr st« abstützen
muhte, um die bestehende Einsturzgefahr zu beseitigen.

Eisenbahnunfall in Äagen .
TU . Düsseldorf , 17 . Juli , Di « Pressestelle der Reichsbahn-

direktis» Wuppertal teilt mit : Am Sonntag mittag gegen
lg Uhr liefen im Bahnhof Hagen i , Weftf. drei Verstärkung«»
wagen beim Ansetz« » an den Personenwagen nach Steele auf , wo«
bei in dem besetzten letzten Personenwagen drei Retsend« schwer «
Kopfverletzungen erlitten. Es meldeten sich weitere zehn
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mit Prellungen und Hautabschürfungen, di « ihre Reise
den . Merztliche Hilfe war sofort zur Stelle . Der
konnte mit einer geringen Verspätung seine Fahrt

Reichswehr wieder eingefetz».
Waffenfunde in einem Kommunistenlokal .

— Potsdam, 17 . Juli . In der Nacht zum Sonntag uberfielen
«twa 150 Kommunisten in Ketschendorf bei Fürstenwalde ein
nationalsozialistisches Auto . In dem Handgemenge zwischen
Kommunisten und Nationalsozialisten wurden vier Nationaljvzia -

list «n verletzt . Nach dem Ueberfall zogen sich die Kommunisten
in « in Lokal in Ketzendorf zurück. Da man vermutete , daß di«
Kommunisten im Besitz von Waffen seien , mußte die Polizei « i »e
Durchsuchung des Lokals auf Waffen vornehmen. Zur Durchfüh-
rung der notwendigen Absperrungsmaßnahmen forderte die Polizei
Unterstützung durch die Reichswehr an . Es wurde eine Esta-
dron aus Fürstenwalde entsandt , die jedoch lediglich die Aufgabe
hatte, da» Lokal zu umstellen und von ihren Waffen keinen Ge-
brauch zu machen . Die eigentliche Polizeiaktion wurde von den
Landjägereibeamte » durchgeführt und förderte Munition und eine
Anzahl Schußwaffen zutage. Die Kommunisten, die größtenteils
aus Berlin stammten, wurden zwangsgestellt und dann nach Berlin
abgeschoben . ,

Ein Zug in Sie Lusl geflogen.
Acht Tole .

TU . London, 17. Juli , Bei L e e u w d o o r n S , 280 Älm. von
Johannisburg ( Südafrika ) entfernt , flog ein Eisenbahnzug ,
der aus 32 mit Dynamit beladenen Wagen bestand , in die
Luft . Ackt Personen wurde» getötet . Der Bahndamm
wurde vollständig zerstört .

Mik Tränengasbomben
eine Fabrik geräuml .

O. Warschau, 18 . Juli . Die feit «inig«r Zeit von 30 000 Ar«
beltern besetzte Teztilfabrit Rusch » & Rad « r in Pabiarie «
bei Lodz wurd« am Samstag von der Polizei mit Hilf« von
Triinengasbomben gesäubert. Zn dem Polizeibericht heißt
es , daß die Arbeiter der Aufforderung zur Räumung der Fabrik
nicht Folge leisten wollten und der Polizei gegenüber eine
drohende Haltung einnahmen, wobei einige Polizeibeamte
tätlich angegriffen und auch verletzt wurden. Mehrere
Arbeiter sind verhaftet worden.

Naturwebens . Sei » „Spätherbst im Gnadental " ist eine romantische
Zntarfie . Hans Schroedter - Hausenvorwald , der in
seinen Blumenstücken die objektiven Schönheiten des Motivs in sorg-
fältiger und präziser Weise wiedergibt, z« igt in seinen Landschaften
« ine gute Bildkompositionals Raumerlebnis. Besonders sein „Haus«»-
yorwald" ist abgelauschtes und zum Wiederklingen gebrachtes Natur-
raunen . Bei H i r t - V i l l i n g e n spüren wir die rein malerische
Gewalt seiner Aufsassung , Die Farbe i |t bei ihm Ausgangspunkt ,
über die er zur Form kommt , und die „Fliederstudie" ist ein in-
teressanter Beitrag zu diesem Thema . Im Madonnenaguarcll geht er
den Weg von der farbigen Illusion zum Gehalt . Seine Schneeland«
Ichast mit Hinterhaus läßt durch Betonung und strasf« Zusammen»
fassung der Bildelement » zu einer strengeren, beinahe sachlichen Form
die Deutung zu . daß der Künstler heute an der Mgscheid« zu einer
nxuen Entwicklung steht .

Die mir bedeutendst « Figur der Ausstellung ist der Villinger
Maler Richard Ackermann , der mit Landschaften und Kraphi»
kcn vertreten ist. Er stellt di » Kunst vollkommen auf Prägung des
Ausdrucks seiner Weltanschauung, der « erzieherische Ausgabe zu¬
weist und den „Kunst für Kunst"-Standpunkt initiativ v «rläßt . Seine
Landschaften sind nicht nur selbständig « Naturbetrachtung « » i»n«rhalb
der künstlerischen Schaffensgesetze , sondern sie sind sichtbar geworden«
Beziehungen kosmischer Borgänge durch das Medium der Kunst u»d
im Willensbezirk der Idee. Die Erscheinungsformen sind diesem Au »-
dr » cksvorla»g«n unterstellt . Sein Sonnenbild versinnbildlicht den
Lichtgedanken als Erwecker aller schaffenden Kräfte , sein Spltalbild
die wieder zum Leben erwachte Vergangenheit und seine Blätter aus
der Graphikmappe „Gothische Welt " bedeuten Leitmotive au» dem
seelischen Kompakt einer kristallenen Kunstepoch« wegweisend in die
Zukunft zu neuer Menschheitserkennt» is.

Bildhauer N e u k u m - V i l l i na « » ist mit einer Bildnis»
biiste vertreten , die durch ihre Eharaktertstik zur sprechenden Leben -
digkeit geformt ist und ein großes plastische » Raumempfinden verrät.

Wenn man bedenkt , daß von allen Ausstellern die wenigsten in
Donaueschingen beheimatet und seßhaft sind, so zeugt diese Ausstel-
lung davon, wie sehr dort Kräfte am Werke sind, das aufblühende
neue Streben der stillen Kulturarbeit zu fördern.

Wertvoll « Fr «sk«n au« dem 14 . Jahrhundert. In Montefalco
bei Peruggia sind bei Bauarbeiten an der Kirche des Heiligen
Augustinus besonders gut erhaltene Fresken aus dem 14 . Iahrhun-
dert freigelegt worden . Die Fresken bedecken vier Wände ines
lange Zeit vermauert gewesenen Raumes zwiMen der Apsts und
dem Glockenturm . Bisher wurden eine große Kreuzigung und eine
Verkündigung aufgedeckt, die von bedeutendem künstlerischem Wert
sein sollen .

Sommtropereite im Konnerlhaus :

Die Dollarprinzessin.
Leo Fall, in seinen neuesten Werken nicht mehr jedermanns Fall,

hatte nach matten Opernveriuchen mit seinem sidelen Bauer , feinem
wienerisch schwärmenden lieben Augustin, seiner Rose , die in Stam-
bul aufblüht , und besonders mit seiner Dollarprinzefsin, der kaprijiii-
sen Tochter eine , vielfachen amerikanischen Millionärs, der natürlich
auch fein « Kaprie «n hat seine größten Erfolge. Sie hat sich zumindest
in den beiden erste» Akte » recht frisch und lebendig erhalten . Man
hört ihre Musik wieder, die in einem klangvolle» Orchester steckt,
Melodien, di « im Laufe der 23 Jahr « etwas verleiert und virdudelt
wurden , man hört sie im Konzerthau» von Kapellmeister Bruno
? ilzer und dem herrlich spielende » OrchejUr » eu gestrafft,

litzsauber poliert . Die Walzer habe» ihre wohlige Wärm «, Ii « mel¬
den sich mit dem Auftritt Fredy Werburgs , der in Dollarika f» i »
Glück flicht und gewinnt . Sie kommen in wienerischer Art auf leichten
Füßen und wiegen sich elegant in den Hüften, besonders reizend
tanzen und singen sie in der feine» Spielszene Fredy^ Altce, und
sie feiern im zweiten Akt mit dem Hinweis , daß so die Dollarprin -
zessinnen sind, s» di« Mädch « » aus purem Gold, so die henejdenswer-
te» Kinder de» Glücke« ihren Höhepunkt. Der Walze? steckt i» einem
breiteren Ensemble, und wird gesungen und getanzt . Einig « hurtijz»
Mustkschnurren geben den Kontrast mit Hipp-Hipp--Hurra und
schnipp-schnopp,

Die Aufführung , die wieder vor «in«m fast ausverkauften Haus«
stattfand , zeigte ein abgerundete, Zusammenfiel. Die B«rtreter de ,
großen und kleinen Partien waren unter der Regie von Emil Reiß «
» er mit allem Glück bemüht, alles Zugkräftige aus dieser liebens -
würdigen Operette herauszuholen . Ausgezeichnet die Alice von Ida
Bauer und der Werbung von Egid Toriff der erfreulicherweise
nicht mit sentimentalen Drückern zu wirken sucht, sondern in der Dar -
stellung Haltung , Zurückhaltung wahrt und seine schön« Stimme mit
Geschmack und Musikalität einsetzt . Ein zweites Paar sorgt für Hu«
mor im Operettensinn , der nicht nachgeprüft sein will , der flott «
Freiherr von Leo M a ch e r und die graziöse Daisy von Adel« Eberl .
Kammersänger Karlheinz L ii s o r kommt als Millionär, in zwei
Ehargen Kurt Schönthal « r und Otto Schnitzer , vornehm
im Spiel und warm in der Stimmgebung Eva Schwarz als Olga ,
sehr ulkig und wirkungsvoll die Miß Thompson von Wera Kratz « r,
dazu Karl Mehner als Diener , Hugo R i v i n i u » und der ge-
wandte Chor.

Viel Beifall nach allen Vorhängen , besonders nach dem zweiten,
auch Blumen und « in« Reihe Wiederholungen . h* ,
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Wie ein Leuchtturm entsteht.
Aus der Baugeschichle des Leuchtturmes „Roter Sand". / Don O . Boljahn .

Schon im Jahre 283 vor Christus gab es auf der Insel Pharus
bei Alexandrien einen Leuchtturm , der etwa 160 Meter hoch war
und sich bis ins 14. Jahrhundert erhielt . Jahrhundertelang nannte
man daher die Leuchttürme nach dieser Insel einfach „Pharus " .
Noch heute sagen die Franzosen le phare .

Je größer die Schiffahrt wurde und je mehr sich damit größere
vnd kleinere Schiffskatastrophen ereigneten , um so mehr war man bei
allen seefahrenden Nationen bemüht , die Küsten mit Leuchttürmen
und Feuerschiffen möglichst reich zu besetzen. Mit jedem neuen
Schiffsunglück rief man auch nach neuen Sicherheitsmaßregeln . —

Ein Leuchtturm kostet zwar sehr viel Geld , aber es wäre nicht nur
gewissenlos , sondern auch unklug , wenn man durch Sparsamkeit an
der unrechten Stelle Menschenleben und große Kapitalien gefährden
würde . Trotz aller Vorsichtsmaßregeln gehen doch noch immer all -

jährlich weit über 1200 Schiffe verloren . Daß das Fehlen auch nur
eines einzigen Leuchtturmes an einer gefährdeten Stelle unter

Umständen große Schiffskatastrophen heraufbeschwören kann , ist klar .
Das hat auch der Senat der alten Hansestadt Bremen eingesehen
und hat auf dem „Roten Sande " vor der Wesermündung einen
Leuchtturm bauen lassen , und zwar an einer Stelle , die schon bei

mäßigem Winde wegen ihres schweren SeMnges und der ernsten
Gefahr des Eisganges im Winter auf dem Weserstrom Gefahren be-

sonderer Art bietet . Der Leuchtturm erhielt denn auch mit Rücksicht
auf seinen Baugrund den berechtigten Namen „Roter Sand ".

Mit dem Bau dieses Turmes hat es seine eigene Bewandtnis :
Als der erste Turm gerade bis zur Oberfläche des Meeres gediehen
war , riß ihn eine gefährliche , besonders hohe Sturmflut in ändert -

halb Stunden glatt weg . Der Bremer Senat ließ sich aber nicht
durch die neuen hohen Kosten abschrecken, sondern sofort einen

zweiten Turm in Angriff nehmen .

Viele Türme an der englischen Küste stehen auf Schrauben -

?
fahlen . In unserem Falle entschloß man sich aber zu einem m a s -
iven Unterbau . Das war sehr schwierig , denn dieser mußte

» ersenkt werden . Zu diesem Zwecke wurde eine Taucherglocke von
etwa gleichem Querschnitte , wie der beabsichtigte Unterbau ihn hatte ,
unten mit scharf einschneidenden Rändern versehen und auf der Bau -

stelle versenkt . Unter dem Schutze dieser Glocke wurde dann der
unter ihr befindliche Boden durch röhrenartige Schächte nach oben
befördert und weggeschafft . Dadurch grub sich die Glocke allmählich
immer tiefer in den Boden ein . Auf die Taucherglocke wurde vor
ihrem Versenken und fortschreitend mit ihrem Tiefersinken ein eiser -
ner , oben offener Kasten vom Querschnitte des künftigen Unterbaues
errichtet , den man innen mit Beton und Mauerwerk bis über die
Wasseroberfläche ausfüllte .

Die große Kunst des Baues beruhte namentlich darauf , daß die
Glocke genau senkrecht und gleichmäßig in die Tiefe , beziehungsweise
in den Meeresboden hinabgetrieben wurde , damit der auf der
Glockendecke zu errichtende Bau ganz gleichmäßig vor sich gehen
konnte . — Eine besondere Beobachtung verlangte dabei die Wasser -

strömung , die in Gegenden , in denen Ebbe und Flut herrschen , wie
an der Nordsee , besonders stark ist. Diese Strömung drohte oft ,
namentlich durch ihren starken Seitendruck , die Glocke umzustürzen ,
solange sie nicht tief im Boden Wurzel gefaßt hatte .

Da der Bau in seinem Anfangsstadium viel Ähnlichkeit mit
einem schwimmenden Körper hatte , so war der richtigen Verteilung
der Massen und der Gewichte , um eine günstige Schwerpunktlage zu
erzielen , besonders große Beachtung zu schenken . Diese Massen be-

standen in der Hauptsache aus den auf der Glocke und im Kasten be-

findlichen Bauzutaten , nämlich den Maschinen , den Kränen und den
bereits fertiggestellten Teilen des Steinkörpers .

Die Techniker nennen eine solche Taucherglocke „ Kaisson "
. Je

tiefer dieser Kaisson in den vom Wasser durchtränkten Meeresboden

eindrang , um so stärker mußte mit den Luftpumpen Luft in den
unteren Teil hinabgedrückt werden , um dem von außen her zuneh -

menden Wasserdruck das Gleichgewicht zu halten , und um zu ver -

hindern , daß dieser die Eldmassen in die Glocke — also in den

eigentlichen Arbeitsraum da unten auf dem Meeresboden — hin¬
einpreßte .

Die Fundamentierung konnte aber nur in der Zeit von April
bis Ende September , also in der ziemlich sturmfreien Zeit , stattfinden .

Der Kaisson hatte eine längliche Form . Seine Höhe betrug
18,5 Meter , seine Breite dagegen 14 und 11 Meter . Das ist an sich
schon ein stattlicher Bau . Die dazu verwendeten Eisenplatten waren
einen Zentimeter dick und durch starke eiserne Quer - und Längs -

kippen abgesteift .
Wegen der unruhigen See war es nötig , alle Maschinen und

sonstigen Bauvorrichtungen im Kaisson selbst unterzubringen , da auf
eine Hilfe der seitwärts verankerten Schiffe nicht gerechnet werden

konnte . Infolgedessen hatte man verschiedene Stockwerke in sein
Inneres eingebaut , in denen die Dampfmaschinen mit Kesseln , die

Luft und Wasserpumpen , die Dampfkräne und die verschiedenartigsten
Behälter , insbesondere solche zur Zubereitung des Betons und ferner

Wohnkammer aufgestellt waren . Man denke — dies alles in dem

schwimmenden Fundament des Leuchtturms ! Es war eine groß -

artige Leistung !

So glich das Ganze von außen einem riesigen Turm von der

Höhe eines fünfstöckigen Gebäudes mit einer Front von fünf Fen -

sterbreiten . Diese Höhe reichte aber selbst für den Fall aus , daß bei

einer Sturmflut die Oberkante noch über die Wellenhöhe hinaus -

? agte .
Dieses schwimmende Ungetüm wurde in bedächtiger , mehrtägiger

Fahrt von Bremerhaven , wo es erbaut worden war , nach seinem

S0 Kilometer nördlich in See entfernten Ziele von mehreren

Dampfern hinausgeschleppt . An Ort und Stelle glücklich angekom -

men , ließ man nach Oeffnung zweier in der Riesenglockendecke an -

gebrachten Ventile das Wasser in das Innere des Kaiffons ein -

römen . Langsam , ganz langsam , sank nun die Glocke tiefer und

tiefer , bis sie mit einem leifen Stoß den Meeresboden erreichte .

Nun begann sie sofort bei der Ebbe und Flut , die sie hin und her

drückten und dadurch an ihrem Fuße den losen Sand aufwühlten ,

sich selbsttätig in den Meeresboden einzugraben . Freilich ging es

ohne ein Neigen hierhin und dorthin nicht ab , was natürlich der

Bauleitung manche Sorge machte ; aber die richtige Bauart be-

wirkte es schließlich doch , daß die Glocke fest stehen blieb . Ja , ein -

mal mutzten die Bauleute wegen eines schweren Organs sich für

mehrere Tage in Sicherheit bringen . Als sich dann Meer und

Sturm wieder beruhigt hatten , kamen sie zurück und siehe ! die

Glocke stand nicht nur ganz senkrecht da , sondern sie war sogar schon

drei Meter tief in den Meeresboden eingedrungen . Natürlich war

nun die Freude groß !
Jetzt entwickelte sich auf der Baustelle ein reges Leben . Nach-

dem das in der Glocke befindliche Wasser durch starken Luftdruck

hinausgedrängt war , hoben die darin tätigen Arbeiter den Boden

aus und beförderten ihn nach oben . Inzwischen wurden über der

Glocke Hunderte von Kubikmetern Beton eingestampft , und zwar im -

mer eine Schicht nach der andern . Je tiefer der Kaisson sank, um

so mehr wurden seine Wände erhöht , damit sie sich immer höher als

die höchste Wellenhöhe über der Oberfläche des Wassers erhoben .

Natürlich war es auch nötig , die eingebauten Stockwerke mit dem

Höherwachsen des Betonkerns ebenfalls höher zu legen . Alle diese

und sehr viele andere Arbeiten waren oft mit den größten Schmie -

rigkeiten und mit hoher Lebensgefahr verbunden , aber sie wurden

siegreich ausgeführt . Durch mancherlei sinnreiche Einrichtungen ging

alles ohne Störung glücklich vonstatten . Zwischen der Baustelle und

Bremerhaven waren fortwährend Schiffe und sonstige Fahrzeuge

unterwegs , die reichliche und gute Nahrungsmittel . Baumaterialien ,

Kohle und Vorräte der verschiedensten Art herbeischafften . Die aus

etwa hundert Arbeitern und Bauleuten bestehenden mutigen und

klugen Männern wohnten nur zum kleineren Teil im Kaisson selbst,
die meisten waren auf einem nahebei verankerten Schiffe , der

„Palme " untergebracht . Was vor allem zum glänzenden Gelingen

half , war die große Einmütigkeit unter Ingenieuren , Technikern
und Arbeitern aller Art . Da gab es keine Mißtöne . Alle waren

von dem festen Willen beseelt , als Sieger aus dem Kampfe mit

den oft wilden Elementen hervorzugehen . — Und sie siegten auch.
Als der Frühling wieder ins Land gezogen war und die schwe -

ren Stürme ausgetobt hatten , wurde die Bautätigkeit , die während
der rauhesten Jahreszeit unterbrochen worden war , wieder eifrig

aufgenommen . Alle Anfangsbauten hatten sich vorzüglich bewährt .

Die Absenkung bis zu 22 Meter unter dem niedrigsten Wasserstande
wurde flott vollendet . Nun steckte der gewaltige Beton - und

Mauerklotz , der ursprünglich nur von einem dünnen Eisenmantel

umgeben war , nicht weniger als IS Meter tief im Meeresboden .

Innerhalb der Eisenhütte wurde das Mauerwerk bis 1 Meter über

Niedrigwasser emporgeführt , so daß der ganze Mauerkörper eine

Länge von 23 Meter hatte . Und auf diesem sicheren , gewaltigen

Fundament wurde nun der eigentliche Leuchtturm aus stärkstem

Eisenblech aufgeführt und bis 8 Meter über der Oberkante des

Fundaments ganz massiv ausgemauert . Und die wichtige Aus -

mauerung hatte man bei dem ersten Bau leider unterlassen . Da -

rum hatte ihn die Sturmflut so schnell hinwegfegen können .

Als dann der 8 m hohe Turmsockel fertig war , folgte darüber ,

ebenfalls mit einer massiven Innenmauer , ein Kellerraum ; darüber

wieder ein Lagerraum , eine Küche und ein Wohnraum . Diese letz -

ten drei sind schon reiner Eisenbau , innen aber mit doppelter Holz-

wand ausgekleidet und verputzt , so daß für gute Wohnlichkeit ge-

sorgt ist. Und über dem allen erhebt sich zum Schluß die sogenannte

„Laterne "
, in welcher der eigentliche Leuchtapparat aufgestellt

ist. Er ist mit einer starken elektrischen Lampe ausgerüstet , welche

ihren Strom vom Festlande erhält .
Drei nette Erker am Wohnraum dienen zur Aufstellung von

Nebenfeuern und gleichzeitig auch zum Auslugen . Die Spitze der

Fahnenstange , die auch gleichzeitig als Blitzabteiter dient , liegt

35 Meter über dem niedrigsten Wasserstande bei Ebbe .
Natürlich ist der Turm auch mit einem größeren Behälter für

Trinkwasser ausgerüstet . Die Besatzung des Leuchtturms besteht aus

drei Mann . Sie sind immer auf längere Zeit mit Nahrungsmitteln

versehen , denn es könnte ja , besonders bei den schweren Herbststür -

men , oder bei längerem starkem Eisgang einmal vorkommen , daß

man längere Zeit mit Auffüllung von Nahrungsmittel nicht an den

Turm herankommen kann .
Von Zeit zu Zeit wird die Besatzung durch eine andere abgelöst .

Dieser zweite Turm kostet fix und fertig rund eine Million RM .

Sommerliches Berlin.
Brief aus öer Reichshaupksladt .

Die Unzufriedenen , die mit dem unsommerlichen Wetter Hader - 1 einer vollkommenen Amerikanisierung ihrer Stadt und der Menschen

morSon Tnm >n brennt Me finnnf « nh fanrtt iifi <>r ' träumten I damals gehörte es dazu , den hundertprozentigen New »

ten , werden gestraft : Seit Tagen brennt die Sonne und sengt über

Berlin . Sie tut 's auch anderswo , aber hier empfindet man alles

drückender , staubiger , glutvoller . Die Entfernungen sind größer , die

großen Parks und Anlagen sind spärlicher und weiter verstreut ,

diese gewaltige Steinwüste ist dem Sonnenbrand wehrlos preisge -

geben . Wer einmal mit der untergehenden Sonne in einem Flug -

zeug gegen Berlin fuhr , hatte den Eindruck , als schwirrten Myriaden

Stäubchen und Staubwölkchen über dieser Stadt , die das scheidende

Licht kupferfarbig färbt , der Atem der vier Millionen Menschen .
Sehr viele sind seit Tagen fort ; die Statistiken der Reichsbahn

weisen den Vorjahren gegenüber keinen Rückgang des Ferienverkehrs

auf . Man sollte meinen , nun müßte eine gewisse Leere entstanden

sein , irgendwie müßten sich die Abwesenden bemerkbar machen , man

müßte sie eigentlich vermissen . . . aber das Leben dieser Stadt kennt
keine Lücken. Auf dem Kurfürstendamm sind die Gärten der Bier -

und Cafe -Häuser noch ebenso besetzt wie vor Ferienbeginn , die Ver -

kehrsmittel sind noch ebenso überfüllt , das Wogen und Brausen auf
den großen Plätzen geht nach wie vor weiter .

Alljährlich erzeugt diese Berliner Hitze ein fliegendes Gewerbe :
die Eisdielen . Sie kamen damals in Schwung , als die Berliner von

tut QoetPiePiaus xwt Jiädem .

Das fahrbare Goethehäuschen, das zwei Arbeitslose nach dem
Vorbild im Park von Weimar erbauten. Nachts dient die Attrappe
des Häuschens, das einst Goethe beherbergte , den beiden als

Schlafstätte .

yorker nachzuahmen bis auf die Form seiner breiten Stiefelsohlen ,
die kurze Pfeife , den „englischen " Stoff seines Anzugs , seinen Kau «

gummi und seine Eisgetränke . Damals entstanden die Eisdielen .

Irgendwo stand immer ein Laden leer , und zur Eisdiele gehört nicht

viel Kapital : eine Eismaschine , einige Tische und Stühle — das

Lokal ist fertig . Heute stehen zahllose Läden leer , und ihre In -

haber freuen sich, wenn sie zu kleinsten Preisen wenigstens für die

Sommermonate vermieten können , heute schießen die Eisdielen wie

die oft zitierten Pilze hervor . Und siehe, sie haben alle ihre Gäste ,

mögen sie sich auch noch so drängen wie etwa am Kurfürstendamm . sie

sind alle ganz gut besucht.
Es gibt auch schon einen Eisdielenschlager , Willi Rosen hat ihn

vertont , in dem sich „Himbeereis " auf „ums Herz zu heiß " reimen .

Diese Eisdielen werden verschwinden , wenn der Herbst naht und die

Blätter durch die regennassen Straßen treiben : aber es gibt auch

einige , die halten durch . So die am Olivaer Platz , die im ganzen

„Neuen Westen " eine gewisse Berühmtheit erlangt hat . weil sie Eis

liefert „besser und billiger als von Kranzler oder Telschow "
. Diese

Eisfabrik mit einigermaßen altem Renomme kann es wagen , auch

im Winter die Tische des Kurfürstendamms mit Gefrorenem zu be-

liefern , und in diesen Tagen schwirren die Autos von weit heran ,

nehmen Vorrat ein und sausen davon , an diesen Abenden stehen —-

man glaubt es kaum — die Menschen vor dieser Diele lange Schlan -

gen . Vor ihrem Schaufenster hängen die Leute wie ein Bienenhaus

und lecken an ihren Eiswaffeln — Berlin hat genug Menschen , man

merkt die Abwesenden nicht .
Man merkt sie nicht . Fünftausend Menschen saßen am letzten

Sonntag in dichter Fülle auf den ansteigenden Plätzen von Rot -

Weiß und verfolgten atemlos — Schmeling und Sharkey haben solche

Sensationen nicht auslösen können — den Entscheidungskamps um

den Davis - Pokal , den Deutschland in der letzten Minute gegen Eng -

land gewann , aber davon haben die Zeitungen berichtet und man

braucht nichts weiter hinzuzufügen . Was aber nicht in den Zeitun -

gen gestanden hat : daß die Plätze für diesen Nachmittag von vier

Mark aufwärts bis zu zwanzig Mark stiegen , daß seit Tagen keine

Eintrittskarten mehr zu haben waren , daß man von Billetthändlern

umringt wurde , die Plätze „mit einigem Ausschlag " anboten , gerade
als befände man sich in der Hochflut der Saison . Und dann , zwischen
dem Rot -Weiß -Platz am Hundekehlensee und dem Lunapark eine fast

endlose Reihe der schnittigsten und elegantesten Wagen . . .
Man vermerkt das mit einer gewissen Beruhigung . Es gibt noch ,

trotz der Abwesenden , so viele Menschen in Berlin , gut gekleidete und

wohlhabende Menschen mit diesen schönen Wagen — aber es gibt

auch . . .
Wer Berlin von der anderen Seite kennen lernen will , gehe an

einem dieser heißen Nachmittage etwa durch die Nürnberger Straße ,
die den Tauentzienbummel mit dem Westen verbindet : man geht

durch eine Galerie von Bettlern und Händlern , die nicht viel besser

als Bettler sind , man nimmt eine Parade des Elends ab . Man hat

das Gefühl , alle Skalen der Armut zu durchschreiten , man meint zu

sehen , wie sehr dieser Stadt und unserm Volk das Wasser bis zum

Halse gestiegen ist . . .
Das ist das heiße Verlin von der andern Seite . . .

Dos ist die Salem -Fobrik I

iinVoIksentscheid
ist wahrhaftig der über ganz Deutschland gehen - j
de Ruf nach Salem .
Es will etwas heißen , wenn eine Zigarette die i
meistgerauchte Deutschlands ist , wie

diemilde SALEM 5 ^4
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Feld- und Gebirgsarlillerislen in Bühl.
Schlesier , Saarländer und Bayern beim Kameradschaslslressen in Baden . — Oskar Daubmann wird gefeiert .

) ( Bühl . 17. Juli . Die ehemaligen 3er Jäger und Gebirgs -

artilleristen hielten im Verein mit den Angehörigen der früheren
Feldartillerieregimenter 233 . 51 , 15 und 84 hier ein Wreder -
sehensfest ab . Das reichbeflaggte und mit Tannengrün ge-

schmückte Amtsstädtchen konnte eine außerordentlich große Zahl
auswärtiger Gäste begrünen, die selbst aus weiter «Mne , aus
Schlesien , gekommen waren .

Eine Abordnung oberbayerischer Gebirgler aus Earmisch -
Partenkirchen hatte die Reise nach Bühl mit dem Fahrrad

zurückgelegt .
Auch die Saarländer waren vertreten . Großer Zapfenstreich ,
ausgeführt von der Stadtkapelle unter Leitung ihres tüchtigen Dm «
genten Hundertmark leitete am Samstag abend den Festtag
ein . Anschließend vereinigte ein Bankett im Friedrichsbau vie
alten Soldaten und ihre Offiziere mit den Honoratioren der Vür -
gerschaft . Bei den schmissigen Weisen der Stadtkapelle , bei Prolog ,
Rede und Gesang herrschte von Anbeginn eine fröhlich -freudige
Stimmung , die Bürgermeister Dr Grüninger alsbald mit einer
humorvollen Begrüßungsansprache würzte . Er dankte dabei allen
Persönlichkeiten und Stellen , die dem schönen Werk des kamerad¬
schaftlichen Treffens zum Erfolg verholsen haben. Der starke Bei-
fall im vollbesetzten Saale ließ erkennen, daß die Gäste in Bühl sich
wohl fühlten Die Behörden waren gleichfalls vertreten , und an
ihrer Spitze Landrat B t l l m a i e r erschienen .

Die Festred «
hielt Major a . D . Professor Dr . Paulcke (ehem . 3er Jäger ) . Er
dankte zunächst dem Bürgermeister und der Bürgerschaft für die
den Kameraden zuteil gewordene Ausnahme und rief dann die Er -
inneruna an die große gewaltige Zeit wach, die die Gebirgstruppen
in den Vogesen und Karpathen , in Siidtirol . der Bukowina und
auf anderen Kriegsschauplätzen mit Bravour kämpfen sah . Unbesiegt
auf allen Fronten , mußte unser herrliches Heer der Masse , dem
Material , dem Gelde unserer Gegner weichen . Doch die Heimat
wurde freigehalten von den Schrecken des Krieges . Versailles hat
uns leider keinen Frieden gebracht. Wir müssen aus der Knecht¬
schaft heraus und wieder frei werden, gleichberechtigt den anderen
Völkern. Auch muß man uns die Wehrhaftigkeit wiedergeben. Ter
Redner unterstrich den sportlichen Geist , der die Eebirgs -
truppen beseelte . Es gelte, diesen Sportgeist der Jugend zu erhal -
ten . Die mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführungen
Major Paulckes gipfelten in einem eindringlichen Appell zur
Einigkeit und Pflege treuer Kameradschaft . — Für die
Gebirgsartilleristen sprach Dr . Maie r -Freiburg , für die 239er
Dr . Völcke r -Neustadt a . H . — Der Abend brachte im weiteren
Verlaufe einen hochinterssanten Lichtbildervortrag des Majors
Paulcke über den Gebirgskrieg.

Der Sonntag erhielt seinen Auftakt durch das vom Pfeifer - und
Trommlerkorps der Freiwilligen Feuerwehr Bühl ausgeführte
Wecken . Gegen 8 Uhr wurde zum Kirchgang angetreten . Um
10 Uhr folgte eine allgemeine Besprechung im Hotel Krone . Am
Nachmittag bewegte sich ein stattlicher F e st z u g durch die Haupt -
straßen zum Festplatze am Bühler See, wo sich bei Konzert. Vreis -
schießen und Tanz bald ein munteres gemütliches Treiben entwickelte ,
dem auch das prächtige Wetter zugute kam. Ihre besondere Note
erhielt die Veranstaltung durch den

Besuch de » von langjähriger Gefangenschaft heimgekehrten
Oskar Daubmann ,

d«r vom hohenzollerschen Landeskriegertag in Hechingen kommend ,
abends 7 Uhr im Auto hier eintraf , vom Bürgermeister Dr . G r ü-
n i n g e r und dem Festkomitee offiziell empfangen und von der
Bevölkerung aufs herzlichste begrüßt wurde. Die Vereine und eine
große Zahl von Bühler Bürgern begleiteten Daubmann zum Fest -
zeit. Auch der Endinger Bürgermeister Meyer war anwesend.

Während des Festzuges sind an den verschiedenen Denkmälern
Kränze niedergelegt worden. Ein schönes Schauspiel bot die B e-
l e u ch t u n g des Rathaus - und Kirchturmes in den Nächten
zum Sonntag und Montag .

60 Jahre Kriegerverein Adelsheim .
4 1 Adelsheim, 17 . Juli . In Verbindung mit dem 50 jährigen

Bestehen des Baulandgaues des Bad . Kriegerbundes
wurde das 60jährige Bestehen des Kriegervereins
A d e l s h e i m unter starker Anteilnahme aus Nah und Fern be-
gangen . Auch der Präsident des Bad . Kriegerbundes, General a . D.

U l l m a n n , und Vundesschützenmeister Müller waren zu den
Veranstaltungen erschienen .

Die Jahrhundertfeier der
Breilener Oberrealschule .

Bretten , 17 . Juli . Aus Anlaß des hundertjährigen Bestehens
hatte die Oberrealschule alle ehemaligen Schüler und Lehrer der
Anstalt am Samstag zu einem Festbankett in den großen
Saal der Hotels „Stadt Pforzheim" geladen. Ein ehemaliger Schü-
ler war erschienen , der inzwischen bereits seine acht Kinder feiner
alten Schule zugeführt hat . Außerdem drückt jetzt schon ein Enkel-
kind die gleichen Schulbänke wie der Großvater in seiner Jugend .
Bürgermeister Schemenau , dem die Entwicklung der Schule
während seiner langjährigen Dienstzeit besonders am Herzen lag,
konnte in seinen Begrüßungsworten auf die tiefe innere Ver-
bundenheit mit ihrer Schule hinweisen, die die ehemaligen Schüler
und die Bürger von Bretten beseelt . — Der Orchesteroerein
hatte sich in ven Dienst der Jubelfeier gestellt und unterbrach mit
ernsten und heiteren Musikstücken die bunte Reihe der Darbietungen ,
von denen besonders der außerordentlich gut gelungene Sprechchor
der Mädchen und Buben der Schule unter Leitung von Professor
Peter hervorzuheben ist.

Oberregierungsrat W o h l h e b überbrachte die Grütze und
Glückwünsche des Ministers des Kultus und Unterrichts . Der jetzige
Leiter der Schule, Direktor I e h l e , der seit 1915 an der Spitze der
Oberrealschule steht , hielt die Festrede. Er gab ein anschauliches Bild
über die Entwicklung seiner Schule. Die Rede Dr . Jehl es klang
in dem Dank an die Männer aus , die in den hundert Jahren ihr
Bestes der Anstalt gegeben haben, und in der Hoffnung, daß die
Schule als Dank für ihre Arbeit stets solche Männer heranbilden
möchte, die in der Liebe zur Heimat und zum Vaterlande stark sind
und zu ihrem eigenen und zum Wohle des Volkes Tüchtiges leisten .
Direktor Emil Wolf - Karlsruhe , der die Anstalt von 1893 bis 1899
leitete , nahm Gelegenheit, mit herzlich gehaltenen Worten seiner
Freude Ausdruck zu geben , daß es ihm vergönnt fei, noch einmal
inmitten seiner ehemaligen Schüler zu sitzen und wünschte der
Schule eine weiterhin segensvolle Tätigkeit . Die Worte Direktor
Wolfs wurden von seinen ehemaligen Zöglingen mit stürmischem
Händeklatschen und Zurufen aufgenommen.

Am Sonntag fand für die ehemaligen Schüler und Lehrer der
Anstalt unter Führung von Direktor Jehle eine Besichtigung der
Oberrealschule statt .

Die Bürgermeister im Seekreis lagen.
Bezirksfürsorgeoerband und Tuberkuloseausschuß Konstanz -Land . - *

Im Kampf gegen den Kreb».
z. Radolfzell, 17 . Juli . Im Bürgersaal des Rathauses trat hier

der Bezirksfürsorgeverband Konstanz - Land zu
seiner ordentlichen Jahresversammlung zusammen , die der neue Ver-
bcmdsvorsitzende , Landrat F r a n ck , leitete . Nach dem vom Geschäfts -
führer E g e vorgetragenen Voranschlag für das Rechnungsjahr
1932/33 sind die Gesamtausgaben mit 313 987 Mark und die Gesamt-
einnahmen mit 244 985 Mark vorgesehen . Der ungedeckte Aufwand
mit 69 002 Mark soll mit den gleichen Umlagen wie im vergangenen
Jahr (6,5 Pf . aus dem Grundvermögen , 2,6 Pf . aus dem Betriebs «
vermögen und 48,75 Pf . aus dem Gewerbeertrag ) aufgebracht werden.

In einer unmittelbar sich anschließenden Mitgliederversammlung
des Bezirks - Tuberkulose - Ausschusses Konstanz-Land,
dem sämtliche Gemeinden des Amtsbezirkes Konstanz (mit Ausnahme
von Arlen , Rielastngen und Waiblingen ) und die Firma Gotthard
Allweiler A. -G . in Radolfzell angehören , wurde von dem Rechner,
Studienrat E g n e r - Radolfzell, der Tätigkeitsbericht erstattet . Ein »
stimmig wurden gewählt : Äegierungsrat Dr . Fuchs - Konstanz als
Vorsitzender , Bürgermeister B l e s ch - Radolfzell als Stellvertreter .
Bürgermeister E t f p ü l e r - Wollmatingen , Bürgermeister Graf -
Gottmadingen und Bürgermeister O k l e - Dettingen ! ferner gehören
dem Ausschuß an der Bezirksrat , der leitende Arzt der Tuberkulosen»

türsorgestelle
Konstanz und die Fürsorgeschwester des Kreises. Der

ahresbeitrag beträgt 10 Pfennig für einen Einwohner .
Nach kurzer Mittagspause tagte unter dem Vorsitz von Bürger -

meister Schmutz - Böhringen im gleichen Räume eine Bürger -
meisterversammlung . der Landrat Dr . Franck , Regierungs¬
rat Dr . Fuchs, Bürgermeister Blesch und - wei Büraermeister aus
dem Amtsbezirk Engen als Gäste beiwohnten . Vorsitzender Schmutz
betonte in seiner Begrüßungsansprache, daß bei der letzten Samm -
lung für die Krebskranken die Landgemeinden des Amtsbezirks
Konstanz mit bis zu 16,5 Pfennig pro Kopf der Bevölkerung bedeu -
tend günstiger abgeschnitten haben als die Städte . Dann hielt
der Geschäftsführer des milchwirtschaftlichen Zusammenschlusses
Bodensee -Schwarzwald, Direktor Armbruster . einen Vortrag
über Ursache und Zweck des Zusammenschlusses und gab im Verein
mit dem Vorsitzenden Schmutz , der bekanntlich zweiter Vorsitzender
des Zusammenschlusses ist, Antwort auf verschiedene aus der Mitte
der Versammlung an ihn gerichtete Anfragen . Der Vorsteher des
Arbeitsamtes Konstanz, Regierungsrat März , berichtete hierauf
über die Neuregelung des Arbeitslosengesetzes, die eine bedeutende
Kürzung der Unterstützungssätze und den Gemeindevorstehern eine
beträchtliche Mehrarbeit bringt . Mit Dankesworten an die Redner
schloß abends 6 Uhr Bürgermeister Schmutz die Versammlung.

Polilische Zusammenstöße in Bruchsal .
= Bruchsal, 17 . Juli . Vor dem nationalsozialistischenVerkehrs-

lokal in Bruchsal „Zum Einhorn " kam es am Sonntag zwischen
uniformierten SA . - Leuten und Kommunisten , die sich dort
angesammelt hatten , zu einer Schlägerei . Die Polizei mußte
mit dem Gummiknüppel die Ordnung wieder herstellen. Die Polizei
löste darauf den bereits formierten Propagandazug der SA . auf,
um weitere Zusammenstöße zu verhindern . Eine größere Anzahl
von Ruhestörern wurden zwangsgestellt.

*
^ Pforzheim , 17. Juli . Am Sonntag nachmittag fand hier

ein Umzug der SA .-Leute von Karlsruhe , Heidelberg und Pforz -
heim statt . Im Zuge wurden 3 300 Teilnehmer gezählt. Die Ver-
anstaltung verlies ohne jegliche Störung .

Vom Lastwagen Übersahren.
• • Durbach, 17 . Juli . An der großen Kurve beim Eingang zum

Wald auf der Kreisstraße von Durbach nach Offenburg verunglückte
am Samstag nachmittag gegen 6 Uhr die 21jährige Tochter des
Gärtners Hubert Becher von Durbach-Tal . Sie befand sich auf dem
Wege nach Offenburg und versuchte , um rascher in der Stadt zu sein ,
einem vorübersahrenden Lastkraftwagen auf die Verbindungsstange
zwischen Betriebswagen und Anhänger aufzuspringen. Dabei kam
sie z u Fall und wurde von dem mit Schotter beladenen Anhänger
überfahren . Mit schweren äußeren und inneren Verletzungen
wurde die Verunglückte ins Städt . Krankenhaus nach Offenburg
überführt , wo sie kurz nach der Einlieferung starb . Den Wagen-

Arbeitslager in Lörrach.
Erneuerungsarbeilen auf Schloß RSlleln .

ho. Lörrach. 17. Juli . Den Bemühungen der hiesigen Geschäfts -
stelle des D H . V . ist es gelungen, ein Arbeitsdienstlager hier ein-
zurichten. Das Lager setzt sich aus etwa 30 jungen Kaufleuten von
18—30 Jahren zusammen , auch einige junge Handwerker haben
Aufnahme gefunden. Das Lager , das ain 15 . Juli in aller Stille
mit seiner Tätigkeit begann, hat die Aufgabe, die Erneuerungs -
arbeiten auf Schloß Rötteln , die der Röttelnbund vor etwa drei
Jahren begonnen hat , fortzusetzen und zu Ende zu führen. Der
Röttelnbund , der sich aus heimatliebenden freiw . Arbeitern aller
Stände zusammensetzt und sich um die Erhaltung und Freilegung
der Ruine große Verdienste erworben hat , hätte bei einer normalen
Fortführung seiner bisherigen Arbeitsmöglichkeiten noch etwa 10
Jahre benötigt , um sein Arbeitsprogramm durchzuführen. Mit
Hilfe dieses neuerrichteten freiwilligen Arbeitslagers rechnet man
damit , die vorgesehenen Hauptarbeiten dieses Arbeitsprogrammes
innerhalb drei Monaten durchführen zu können .

Die Arbeitsdienstwilligen unterstehen dem Lagerleiter Nä -
ge r - Freiburg . Die Arbeitseinteilung steht für den Vormittag
körperliche Arbeit vor , wie das Freilegen von Mauern , das Besei -
tigen von Schutt und Gestrüpp, die Anlage von Wegen usw . Am
Nachmittag wird durch die Möglichkeiten beruflicher Fortbildung ,
das Abhalten allgemeiner Vorträge und die Betätigung in Spiel
und Sport zur ungewohnten körperlichen Arbeit des Vormittags
ein gesunder Ausgleich geschaffen . Die Unterbringung erfolgt im
D. H . V. -Heim, die Verpflegung durch die städt. Suppenküche.

Die Teilnehmer des Arbeitslagers sind Arbeitslose . Das
Arbeitsamt Südwestdeutschland zahlt dem Lager für jeden Teil -
nehmer pro Arbeittag 2 — NM . Davon dient 1 .50 RM . für Ver-
pflegung, Versicherung und andere Unkosten . Der Nest gelangt an
den Arbeitsdienstnehmenden zur Auszahlung . Die Oberleitung des
Ganzen hat das Bezirksbauamt inne. Die technische Leitung unter -
steht dem Röttelnbund in der Person von Schmidt - Haagen.

Die Oeffentlichkeit sieht den Ergebnissen des Arbeitslagers , das
— neben seiner gemeinschaftsbildenden Idee — der Heimatpflege
und damit der Allgemeinheit dient, mit großem Interesse entgegen.

Freiwilliger Arbeitsdienst in Graben.
d . Graben , 16 . Juli . In der letzten Sitzung beschäftigte sich der

cmeinderat mit dem freiwilligen Arbeitsdienst . Zugelassen sind
>ie noch in Unterstützung stehenden Personen , dazu darf die Ge -
meinde bis zu 20 Prozent jugendlicher Ausgesteuerter stellen . Auf
diese Weise werden auf die Dauer von 20 Wochen 20 Leute beschäf-
tigt , die bei sechsstündiger täglicher Arbeitszeit je 2 Mark erhalten .
Dazu kommen noch 15 bis 18 Leute^ die von der Gemeinde entlohnt
werden, die aber nur ein Drittel der Arbeitszeit leisten dürfen . Um
auch der geistigen und seelischen Not Rechnung zu tragen , erhalten
diese Leute wöchentlich 8 Stunden Unterweisung in allen möglichen

Gebieten, wozu sich die Lehrkräfte der Kreislandwirtschafts - , Volks-
und Fortbildungsschule bereitwilligst zur Verfügung gestellt haben.

Das Aare-Krastwerk.
DZ . Waldshut , 17 . Juli . Die Arbeiten am Aare - Kraft -

werk , das die letzten 7 Kilometer des Aarelaufes ausnützen soll,

Koblenz erbaut . Der künftige Großschiffahrtsweg
kommt an das linke Ufer. Durch den Stausee , der bis oberhalb
Döttingen sich ausdehnen wird , werden größere Strecken unter
Wasser gesetzt. Die Baugrube für das Maschinenhaus wird immer
wieder durch zerstörendes Wasser gefüllt. 12 Pumpen sind
dauernd in Tätigkeit , um die Wasser wegzubringen.
Gegenwärtig werden in der Grube Betonwände eingezogen ,
um vorerst einen Teil der Grube trocken zu legen, damit man mir
den Fundierungsarbeiten beginnen kann. Das Wehr wird in
zwei Teilen gebaut , von denen das auf der linken Flußseite der
Vollendung entgegengeht. Das Wehr erhält drei Pfeiler von 4,5
Meter Mächtigkeit und 4 Oeffnungen von 30 Meter Breite .
Die Gesamtbreite des Wehres betrügt 13 5 Meter . Mitte
August soll die erste Hälfte des Wehres für den Wasserdurchlatz
geöffnet werden, dann wird die zweite Hälfte gebaut.

Eine Kvnslanzer Fabrik geschlossen .
— Konstanz, 17. Juli . Die Gießerei und Maschinenfabrik

Arthur Rieter A . - G . in Konstanz hat ihren Fabrikbe-
trieb bis auf weiteres geschlossen , weil sie durch die letztjäh-
rige schlechte Verkaufssaison noch allzu große Lagerbestände hat ,
welche sie in der flauen Sommersaison ohnehin nicht abstoßen
könnte . Außerdem lohnt es sich nicht , bei dem auf 30 Prozent ge-
fallenen Umsatz den Betrieb aufrecht zu erhalten . Ob und wann
der Betrieb wieder eröffnet wird , hängt von verschiedenen Fat -
toren ab. Durch die Schließung wurde eine Anzahl Arbei -
ter brotlos .

Märkte in Baden .
f . Sauber » . 16. Juli . Auf dem beutiaen Krudjtmarkt wurde

Wei , en mit 32 NM . ver 100 Ks . bezahlt : der angeführte Vorrat
wurde restlos abgesetzt - Für neue Kartoffel » war lebhafte Nach -
frage , fodai , die ganze Zufuhr »um Preis von (> NM , per Zentner rasch
verkauft war . Auf dem « wweiuemarkt fwndeu IS Milchsckwetne
und 2 Läiiferfchiveine zum Verkauf . Elftere galten 24—34 NM . das
Paar , letztere 50 N ®f . taS Paar , Obgleich sich anfangs der Woche an »
läklick des ViehmarkteS ein lebhafter Verkehr im Schweinehandel be -
merkbar machten , konnten doch noch zwei Drittel der zugeführten Tiere
abgefetzt werden .

x Ortenberg . IS . Juli . Lbstgrof,markt . Kirschen 10—18 , Birnen 12
bis 1« . Aevfel 20. Johannisbeeren 7—8 , Heidelbeeren 23—25 Pfg .< olles
ver Pfund .

lenker , der nur mit einer Geschwindigkeit von acht Kilometern fuhr ,
trifft keine Schuld .

Waldschaden im Schwarzwald.
h. Bühl , 17. Juli . Durch die wiederholten schweren Gewitter -

stürme in der vergangenen Woche ist in einigen Hochwaldrevieren
des nördlichen Schwarzwaldes beträchtlicher Schaden ange-
richtet worden. In den Waldgeländen zwischen Murg - und Oostal
und vereinzelt auch im Gebiete der Badener Höhe wurden durch
Blitzschläge Tannen zersplittert , die im Umstürzen wei -
tere Bäume mitrissen. Die Forstbeamten nehmen gegenwärtig in
den Waldgebieten die entstandenen Unwetterschäden auf. Im Ter -
nachtale sind über 100 Fsstmeter Tannen und Fichten einem
plötzlichen Eewittersturm zum Opfer gefallen. Auch aus anderen
Waldgebieten des oberen Nagoldtales werden Holzschäden durch
umgerissene oder geknickte Tannen und Föhren gemeldet.

h. Kensingen, 17 . Juli . (Großer Waldschaden in Kenzingen. Di«
Unwetterkatastrophe vom vergangenen Mittwoch hat in K e nzin »
gen und in der Umgebung schweren Schaden angerichtet. Jnsbeskm-
dere die Gemeinde hat an ihren Waldungen großen Schaden erlitten .
Die Weg« sind aufgerissen und teilweise weggeschwemmt . Steine im
Gewicht von 10 Zentner und schwere Stämme wurden mitgeschleppt .
Auch in den letzten Tagen waren zahlreiche Gewitter , teils mit
wolkenbruchartigem Regen, die erneut schweren Schaden anrichteten.

Die Schlüssel zum Kassenschrank verschwunden.
h . Neudorf, 17. Juli . Vor einigen Tagen wurde bei der hiesi-

gen Raiffeisenbank die Feststellung gemacht , daß die Schlüssel
zum Kassenschrank verschwunden waren . Da auch Nachforschungen der
Gendarmerie erfolglos blieben, öffnete man den Schrank mit Ge-
walt und machte die unangenehme Entdeckung , daß einig « hun¬
dert Mark fehlten . Das Geheimnis über die verschwundenen
Schlüssel und Geldsumme war bald gelüftet . Bei dem Rechner der
Raisseisenkasse ließ sich vor einiger Zeit ein jüngerer Mann häuslich
nieder, der fick» als „ Architekt " aus Karlsruhe ausgab . Dies«r wußte
sich die Schlüssel zu verschaffen , und nach dem ausgeführten Dieb-
stahl verschwand er . Hoffentlich gelingt es , den raffinierten Gauner
dingfest zu machen .

DZ . Freiste « , 17 . Juli . (Noch gut abgelaufen .) Ein hiesiger Ein -
wohner war dieser Tage im Elsaß . Als er auf dem Heimweg an der
Schiffbrücke ankam, war sie abgeführt und auch niemand an-
wesend , der ihn nach dem badischen Ufer hätte übersetzen können . Er
beschloß deshalb , über den Rhein zu schwimmen , da er unbedingt
nach Hause wollte. Einige hundert Meter oberhalb der Brücke ging
er, nachdem er sich die Kleider in einem Bündel auf den Rücken ge-
bunden hatte , ins Wasser. Da aber dort die Strömung nach der el-
Wischen Seite zieht, gelang es ihm nicht , vor der Brücke das badische
User zu erreichen . Er trieb deshalb auf die Brücke auf und versuchte
sich an einem der Pontons zu halten , doch rutschte er dabei aus , wurde
von dem immer nasser gewordenen Kleiderbündel
hinabgezogen und verschwand schließlich im Wasser -
Er entledigte sich seines Kleiderbündels und erreichte schließlich vas
badische Ufer. Den Verlust der Kleider und eines Geld -
betrag es von 30 Mark mußte er mit in Kauf nehmen, wenn das
Kleiderpaket nicht irgendwo ausgesischt wird

Freiburg , 16 . Juli . (Spielplan des Stadttheaters Freiburg .)
Dienstag den IS . Juli : „Mann Nummer Soundsoviel" ; Mittwoch:
„Eine Stunde Spanien "

, musikalische Komödie, und „Lord Spleen ",
komische Oper ; Donnerstag : „Schwarzwaldmädel"

: Freitag : „Was
ihr wollt" : Samstag : „Casanova"

: Sonntag : „Casanova"
: Montag

den 25 . Juli : „Casanova"
: Dienstag : „Das Dreimäderlhaus "

: Mitt -
woch : „Eine Stunde Spanien " und „Lord Spleen "

, Donnerstag :
„Das Dreimäderlhaus , Freitag : „Die Zauberflore "

: Samstag :
„Casanova"

: Sonntag den 31. Juli : „Casanova" . — Ende der
Spielzeit 1331/32.

i . Engen , 17. Juli - (Bekommen wir iefct einen Bürgermeister ?)
Die bürgermeisterlose Zeit dürste in Engen nun bald dem Ende zu-
gehen. Am nächsten Donnerstag . 21. Juli , werden sich die drei Her-
ren . die in die engere Wahl gezogen wurden , nämlich : H e r r -Schonach .
Dr . Schuster -Bühl und Wa lter -Schönau in einer öffentlichen
Versammlung der Bürgschaft vorstellen und ihre leitenden Grundsätze
darlegen . Die Wahl wird dann einige Tag : später stattfinden .

Trinken Sie für Ihr « Nieren mal
Ueherklnger
Adelheldquelle

Die Wirkung wird Sie überraschen. Sie
bekommen sie fiberalL Den interessanten

Prospekt mit frappanten Britlichen Gut¬
achten schickt Ihnen kostenlos die

Mlnaralbrunnan A.-Q., Bad Uabarklngan

Gen.- Vertr. Bahm & Baasler, Mineralbr.-Vertrieb.
Tel WS.

t . Zirkel W
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Das Karlsruher Treffen
öer Slratzenbahner-Gefangvereine.

Das Festbankett in der Festhalle . — Enthüllung einer Gefallenen -Gedenklafel .
Bannerweihe und Festzug .

Der Gesangverein „Straßenbahner " Karlsruhe , der in diesen

Tagen auf ein sechsjähriges Bestehen zurückblicken konnte , nahm

dieses erfreuliche Ereignis zum Anlaß , um die Weihe seines ersrcn
Banners am Samstag und Sonntag in festlichem Rahmen zu be-

gehen Wenn es der junge Verein verstanden hat . sich trotz mancher -

iei Hemmnisse und der Nöte unserer Zeit zu behaupten , so ist dies

gewiß ein schönes Zeichen für den Opfermut und das Solidaritats -

gefühl der in ihm - vereinigten sangesfreudigen Berufskollegen . Aus

kleinen Anfängen heraus entwickelte er sich dank der Initiative
einer kleinen Gruppe vorwärtsstrebender Männer zu seiner heuti -

gen , achtunggebietenden Größe . Zählt er doch nunmehr 78 aktive

Sänger und die stattliche Zahl von 200 Passiven , die es sich als

Ehre anrechnen , den Verein tatkräftig zu unterstützen . Wenn sich
die wackere Sängerschar in dem verhältnismäßig kurzen Zeitraum
von 6 Jahren zu einem beachtlichen Klangkörper aufschwingen
konnte , so ist dies hauptsächlich das Verdienst des an ihrer Spitze
stehenden unermüdlichen Führers , Hauptlehrer Emil Staad , unter

dessen Zepter der Verein so manche Siegestrophäe erringen konnte .
Angenehm überrascht war man über die Leistungen , mit denen sich
die Sänger anläßlich des

Festbankette ?

am Samstag abend im großen , bis auf den letzten Platz besetzten
Festhallesaal hervortaten . Was in diesem Konzert zusammen mit
den Gastvereinen dargeboten wurde , zeugte von einer grandiosen
Gesamtleistung , sowohl hinsichtlich der einzelnen als auch der Mas -

senchöre , mit denen außer dem festgebenden Verein nachgenannte
Vereine aufwarteten : Sängerkartell Karlsruhe (Dirigent Dr . Heinz
Knöll ) ; Sängerkartell Karlsruhe — gemischter Chor (Dirigent
Weigel ) : Gesangverein Freiheit Beiertheim (Dirigent Dr . Schillin¬
ge : ) ; Gesangverein der Straßenbahner Groß -Wiesbaden (Dirigent
W . Heppner ) : Gesangverein Sängerlust Karlsruhe (Dirigent E .
Kneis ) ; Arbeitergesangverein Edelweiß Daxlanden (Dirigent Wei -

gel ) ; Quartettverein Tal - und Schwebebahn Wuppertal -Barmen
(Dirigent O Hecker ) : Gesangverein d . freien Straßenbahner Mann »

heim (Dirigent O . Kemm ) ; Gesangverein Elektro der Straßenbahner
Mainz (Dirigent PH . Bitz ) ; Sängerbund Rüpppurr , gem . Chor ,
(Dirigent Schepp ) ; Gesangverein Typographia Karlsruhe (Dirigent
Herböld ) ; Gesangverein Lassallia Karlsruhe (Dirigent Kuhn ) und
der Gesangverein der Straßenbahner Stuttgart (Dirigent Michae -
Iis ) . Hervorragenden Anteil am Gelingen dieses einzigartigen
Konzertes , das Perlen deutscher volkstümlicher Chöre brachte , der
unter Leitung von Musikdirektor H i m m e r vom Württemberglschen
Landestheater stehende Musikverein der Stuttgarter Straßenbahner ,
der mit einer Auslese von Musikstücken eine ausgezeichnete Schulung
verriet . Kein Wunder , wenn sämtliche Mitwirkenden von Beifalls -
rausch überschüttet wurden , die ihrerseits teilweise mit Dreingaben
den Dank quittierten . Ein Prunkstück der reichhaltigen Programm -
folge war u . a . der vom Jubilarverein dargebotene Chor „An der
schönen blauen Donau " (Orchesterbegleitung Musikkverein Karls -

ruhe ) von 2 . Strauß .
Zu Beginn des Banketts richtete Sängervorstand Rummel

herzliche Begrüßungsworte an die Festversammlung , insbesondere
an die Ehrengäste . Der Festredner des Abends , Altstadtrat
Flößer , gab einleitend einen Rückblick auf die Vereinsgeschichte
und schloß mit dem ermunternden Appell an die Festteilnehmer , sich
weiterhin für die deutsche Liedpflege einzusetzen . Im Verlause des
Festabends wurde Stadtbaudirektor Schmidtmann seitens eine -
Mitgliedes der Mainzer Straßenbahner - Sänger eine besondere
Ehrung zuteil , der ihm ein originelles Präsent „e Weck , e Worscht
un e Flasch Wei " unter ehrenden Worten im Meenzer Jargon unter
dem Hallo der Festgäste überreichte .

Die Hauptveranstaltung blieb dem Sonntag vorbehalten . In
der Frühe fand die

Einweihung der Gedenktafel
im Betriebsbahnhof der Städt . Straßenbahn statt , die von stim -
inungsvollen Chören und Musikstücken umrahmt war . Die schlichte
und doch sinnvoll gehaltene Gedenktafel verzeichnet die Namen von
40 gefallenen Straßenbahnern . Die Ansprachen zum ehrenden Ge-

dächtnis der Toten hielten Altstadtrat Flößer und Nieder
namens des Betriebspersonals der Städt . Straßenbahn . Stadtbau -
direktor Schmidtmann nahm die Gedenktafel in die Obhut der
Bahnverwaltung und legte zusammen mit einer Kriegerwaisen
einen Kranz an der Denkstätte nieder .

Im Anschluß an den Gedächtnisakt ging unter der kritischen Lei -
tung von Studienrat Hugo R a h n e r im Festhallesaal ein Wer -
tung - singen der einheimischen und auswärtigen Gesangvereine
vor sich , das nach dem Urteil des Kritikers recht befriedigende Re -
sultate zeitigte und den Beweis lieferte , daß die Straßenbahner trotz
Dienst und Notzeit stets vom Streben nach vorwärts beseelt sind.

Recht feierlich gestaltete sich die
Weihe der Fahne ,

welchem Festakt Konzertsängerin Eisert , die mit einem Blumen -
bukett bedacht wurde , Rektor Ziegler (an der Orgel ) , der Musik -
verein der Stuttgarter Straßenbahner in Gemeinschaft mit dem

Männerchor des Jubilarvereins einen stimmungsvollen Rahmen
gaben .

Gauvorsitzender , Stadtrat Töpper , nahm , nachdem er das
Banner aus den Händen der Ehrenjungfrauen — Frl . Her .
b i g sprach einen sinnigen Prolog — entgegengenommen hatte , die
Enthüllung vor . Anschließend überbrachten die Delegierten der
auswärtigen und einheimischen Brudervereine Gratulationswünsche
unter Ueberreichung von Fahnenschleifen und -Nägeln und hübschen
Geschenken u . a . aus Frankfurt a . M ., Heidelberg , Mannheim ,
Mainz , Stuttgart , Wiesbaden , Wuppertal - Barmen , sowie schließlich
die Frauen und Gönner des festgebenden Vereins .

Weiter brachte der Vorsitzende eine Reihe von Glückwunsch-
schreiben und -Telegrammen zur Verlesung u . a . aus München ,
Köln a . Rh . , Amsterdam , Hamburg , wobei er allen Mitwirkenden
beim Weihefest herzliche Dankesworte zollte , denen er einen ermuti -

genden Appell an alle Berufskollegen folgen ließ . Dem Weiheakt
wohnten als Vertreter der Stadt 1 . Bürgermeister Sauer und
Stadtrat Lang an .

Der Sonntag -Nachmittag brachte zum krönenden Abschluß der
Weihefeierlichkeiten den

Festzug der Vereine ,
dem beim Durchmarsch durch die Stadt von der Spalier bildenden
Bürgerschaft lebhafte Ovationen bereitet wurden . Die Heidelberger
Freunde zeigten auch äußerlich Sinn für Humor , indem sie ihr „ver -
lorenes Herz an die Karlsruher Mägdelein " im Zuge auf eine
Stange gespießt mitführten .

Der Festzug löste sich im „Kühlen Krug " auf , woselbst bei Sanz
und Becherklang feuchtfröhliche Stimmung einzog .

Die Tagung öer basischen Schneiüermeisler.
Aus Anlaß der Tagung des Landesverbandes badischer Schnei ,

dermeister , die sich einer starken Beteiligung aus dem ganzen Lande
zu erfreuen hatte , veranstaltete die Herrenschneiderzwangs -
Innung Karlsruhe am Samstag abend im Colosseumssaal
einen

Begrüßunggabend ,
der allen Teilnehmern einige recht angenehme Stunden bereitete .

Schneider aber die Hoffnung auf bessere Zeiten nicht aufgegeben ,
sondern in zähem Ringen den Lebenswillen bewahrt haben , das
war nicht nur zu erkennen aus den Versicherungen der Redner des
Abends , sondern auch aus der im Vordergrund des Saales ver -
anstalteten Ausstellung der Gewerbe - und Fachschulen
des Landes . Unentwegt sind die badischen Herrenschneider bemüht
in der gründlichen Ausbildung eines tüchtigen Nachwuchses für ihr

Eandwerk , damit die Gewähr geleistet werden kann für individuelle
ualitätsarbeit in der Herrenkleidung .

Nach herzlicher Begrüßung der Gäste aus nah und fern durch
den Verbandsyndikus Herrn K ö p f e r entbot Fräulein Käthe
R i e h m in einem gut gesprochenen Prolog den Gästen aus Stadt
und Land den Gruß vom Schneiderverband mit der Aufforderung ,
die Schneider sollen mit Gottvertrauen einer besseren Zukunft ent -
gegenschauen . Weiteren Willkommgruß entbot der rührige Ober -
meister der Karlsruher Schneiderinnung Herr Valentin D r a ch ,
der ebenfalls der Hoffnung Ausdruck gab , däZ auch dem Gewerbe
bald wieder ein Aufschwung beschieden sein möge . Herzliche Wünsche
für einen guten Verlauf der Tagung übermittelten Stadtrat S o n-
ner im Auftrag der Stadtverwaltung und des Oberbürgermeisters ,
Gewerbeschuldirektor Zimmermann namens des Ministeriums
des Kultus und Unterrichts und der Gewerbeschule die sich in harmo -
nischer Zusammenarbeit mit den Gewerbetreibenden für eine gute
Ausbildung des gewerblichen Nachwuchses einsetzt , Herr Kaufmann
K r a u ß für die Arbeitsgemeinschaft der Bürgervereine und den
Verkehrsverein , Syndikus Spall für die Handwerkskammer
Karlsruhe . Besonders freudigen Widerhall fanden die Ausfüh -
rungen des Reichsverbandsvorsitzenden Theo Kesting , der auf
die großen Verdienste hinwies , die sich der Ehrenobermeister Ver -
bandsvorsitzender W e i ck-Karlsruhe um den Ausbau des badischen
Schneider -Verbandes erworben habe und in ähnliche : anerkennen -
der Weise auch der gemeinnützigen Arbeit des Herrn Hellmuth
aus Pforzheim gedachte . Herzliche Worte des Dankes widmete der
Redner den Frauen und Töchtern der Schneidermeister , den fleißigen
und umsichtigen Mitarbeitern in Familie und Handwerk .

Umrahmt waren die Ansprachen von einem mit viel Geschmack
ausgearbeiteten Unterhaltungsprogramm , für das Herr W . Z o l l e r

Slraßenkrawalle.
Am Sonntag abend mußte die Polizei einen Kommunisten fest-

nehmen der sich während der Durchfahrt einer Kraftfahrkolonne der
NöAPD . durch den Zirkel auf den Kühler eines Fahrzeuges legte
und kommunistische Kampfrufe ausbrachte . Der zur Vorbeugung
gegen Ausschreitungen am Tatort erschienene Notruf wurde

*
von

einem Zuschauer , einem ledigen Taglöhner aus der Altstadt , mit
einer Bierflasche beworfen , wodurch ein Beamter am Kopf leicht
verletzt wurde . Der Täter , sowie dessen Bruder , der ihn aus den
Händen der Polizei zu befreien suchte, wurden ins Bezirksgefängnis
eingeliefert .

Ein lediger Taglöhner , der der NSDAP , angehört , wurde in
Hagsfeld von politischen Gegnern vom Fahrrad geschla -
gen und durch Stockschläge erheblich verletzt . Die polizeilichen Er -
mittlungen sind im Gange .

In der Nacht zum Sonntag kam es in der Altstadt wiederholt
zu Ruhestörungen durch

'
Angetrunkene , wobei auch Polizei -

beamte tätlich angegriffen wurden . Wiederholt mußte die Polizei
vom Gummiknüppel Gebrauch machen . Mehrere Personen wurden
festgenommen . ★

Die Turngemeinde Miihlburg hatte vergangenen Sonntag die
spielstarken Mannschaften des TV . Beiertheim zu Gast . In einem ein -
wandfreien Spiel gelang es der Turngemeinde Mühlburg den Gast
mit 2 :5 Toren niederzuringen , während sich die zweiten Mann -
schaften mit dem Resultat von 4 :5 Toren trennten . Wenn auch der
Sieg der wiedererstarkenden Turngemeinde etwas hoch ausgefallen
ist , so gab der Turnverein Beiertheim von seinem Können beredtes
Zeugnis ab , und dürfte auch in den kommenden Verbandsspielen als
nicht zu unterschätzender Gegner bekannt werden .

Dem Schauspieler Paul Hierl wurde in Anerkennung der künst-
lerischen Leistungen vom Minister des Kultus und Unterrichts mit
Zustimmung des Verwaltungsrats die Amtsbezeichnung „Staats -
schauspieler " verliehen .

§ Einbruch . In der Nacht zum Sonntag wurde in ein Geschäft
in der Oststadt eingebrochen . Die Täter , die offenbar gestört wurden ,
warfen bei ihrer Flucht zwei mit Diebesgut gefüllte Rucksäcke und
eine Kiste weg . Einer der Täter konnte bereits ermittelt und fest-
genommen werden -

Tages-A«zeiger.
lNähereS siebe im Inseratenteil .)

Montag . de » 18. Juli :
Sommeroperette — Komerthaus : Geschlossene Vorstelluno — VolkSbWne 2 .

20—28 Uhr .
Ges . Licderhalle : Generalprobe für *>« 8 Sängerbund eKs« st-Konze rt im

Kolosseunilsaal . 20.30 Uhr .
Kassee -Kabarctt Roland : Neues KÄwMrvtogramm .
Gloria -Palast : Es lebe die Freiheit !
Nesiden, -Lichtspiele : Der Hochtourist .
Schanbur « : Der Zinier : Das Mädel mit der Peitsch«.
Palast -Lichtsviele : Im 80 Minuten um die Welt .

-fc

( :) Franenvcrsamml « » « . Aus die beute Montag abend im Saale
des Grünen Hos stattfindende Krauenversammluna ., bei welcher Krau
Gertrud Eitr . er M . d . R .. Breslau , über : „Hat die evana . Krau eine
Ausgabe in der Politik " sprechen wird , wird nochmals aufmerksam ge-
macht . Alle evang . Krauen sind herzlich eingeladen .

Filmschau .
X Di « Residenz -Liaiiwiele Karlsruhe . Waldstrahe 30, bringen ab

beute . Montag , ein neues Ufa -Tonfilin -Lustsviel : „Der Hoch ,
tonrist " mit Otto Wallbnrg zum ersten Mal in der Titelrolle ,
Der Stöfs selbst ist altervrobt und hat den deutschen Buhnen recht oft
ausgezeichnete Erfolge gebracht . Im Film wirkt er starker, , weil die alpine
Welt , die im Theater immer Hintergrund bleibe » mitft , jetzt majestätisch ,
imponierend , grokartig mitspielt . Otto Wallburg , der beliebteste deutsche
Komiker , ist in diesem Film in jeder Szene im wahren Sinne des
Wortes auf der Höhe . Er erzielt Lacher auf Lacher und sorgt für bx
Stimmung , aus der der Erfolg wächst . Seine zwerchfellerschütternde
Komik wird aus das wirksamste nuterstiitzt durch den goldenen Hrnnor
von Eugen Rex und Trude Berliner . Weitere Hauptdarsteller lind
Maria S o l v e g . Erika G l « n e r und Theo S h a l l . Zum ersten
Mal schwingt sich das leichte Kind der Tonsilmkunst . das Lultspiel , zu
den lichten Höben der Berge , die diesmal einen kostbaren Quell nie
versiegender Heiterkeit in sich bergen . Im Vorprogramm wird , auher
der neuesten Usa -Ton - Wochenschau u . a . der entzückende Nsa -Ton -Kultur -
film „Tiere als häusliche Freunde gezeigt .

Es bleibl kühl und wolkig »
Wetteraussichten für Dienstag den 13 . Juli 1932 : Im wesent¬

lichen Fortdauer der bestehenden Witterung .
Wasserstand des Rheins .

Kehl . IS . Juli , morgens k Uhr : 447 Ztm . , gel .5 Ztm
Maran . 18 . Juli , morgens 6 Uhr : 643 Ztm . . gest . 5 Ztm .
Mannheim . 18 . Auli . morgens 8 Uhr : 578 Ztm ., ges . 1 Ztm .

verantwortlich zeichnet . Neben den flotten Weisen einer vom Phil -
harmonischen Orchester gestellten Kapelle erzielten die ge-

sanglichen Darbietungen der ausgezeichnet geschulten Gesangs -
abteilung der Schneiderinnung besonders wohlverdiente An -

erkennung , ferner die prächtigen Gesangsvorträge des Herrn Kon «

zertsängers Karl Müller,
'

dem seine Tochter eine Verständnis -
volle , technisch geschulte Begleiterin am Flügel war . Ein Sonder «
lob verdiente sich Herr Müller mit der ernsten Mahnung Richard
Wagners : „Ehrt eure deutschen Meister " bei der die in alten Lagen
klangvolle Stimme Müllers eindrucksvoll zur Geltung kam . Irma
K a tz. eine Meisterschülerin von Olga Mertens -Leger , erzielte mit eini «

gen Spitzenleistungen der Tanzkunst wohlverdienten , stürmischen
Beifall .

den Beweis lieferten , daß auch Dilettanten in der Schauspielkunst
mit Berufsschauspielern mit Erfolg in einen Wettbewerb eintrete »
können . Unter der Leitung des Spielwartes Wilhelm Becker
und unter Mitwirkung von Ludwig Becker , Anna Becker . Josef
R u n g , Julius Döring und E . R u n g hatte der lustige Schwank
einen durchschlagenden Erfolg . Die geschmackvolle Ausstattung hatte
das Möbelhaus E . A . Marx zur Verfügung gestellt .

Am Sonntag fand im Theatersaal des Colosseums der

9. ordentliche Berbandstag des Landesverbandes badischer
Schneidermeister

statt . Vorsitzender W e i ck konnte eine große Zahl der aus allen
Teilen Badens erschienenen Delegierten begrüßen . Die badischen
Ministerien , die Stadtverwaltung , die badischen Handwerkskam »

mern und die Landesverbände Württemberg und Bayern hatten
Vertreter entsandt . Vom Reichsverband des Deutschen Schneider -

gewerbes war der Vorsitzende K e st i n g- Munchen erschienen . Nach
den Begrüßungsansprachen erstattete Geschäftsführer Köpfer den

Geschäftsbericht . Noch niemals sei in der Geschichte der Maßschnei -

derei eine geordnete Preiswirtschaft so erschwert worden wie in den

letzten Jahren . Es sei festzustellen , daß es sich für den Meister kaum

mehr ermöglichen lasse, auch nur einen geringfügigen Verdienst bei
der Kalkulation zur berücksichtigen . Es müsse unbedingt mit dem

Preisabbaurummel Schluß gemacht werden . Zu fordern sei . daß die

Meister über ihre Einnahmen und Ausgaben , Unkosten usw . genau
buchführen , denn nur so sei es möglich , den Finanzämtern den trau »

rigen Stand der Einkommensverhältnisse der Schneider klarzulegen .
Außerordentlich zu bekämpfen sei der gerade das Schneiderhaad «

werk ungeheuer schädigende Hausier - und Warenlagerhandel . Der
Verband habe energisch Front dagegen gemacht . Auch die Be -

kämpfung des unlauteren Wettbewerbes habe sich der Verband an -

gelegen fein lassen . Der Landesverband Baden zählt 27 Organisa¬
tionen mit 2745 Mitgliedern und 20 Einzelmitglieder in seinen
Reihen .

Das Haupereferat des Tages hielt der Vorsitzende des Reichsver -
bandes des Schneidergewerbes , K e st i n g - München . Er erklärte u.
a . : Das Schneidergewerbe sei auf Gedeih und Verderb mit der Ge -

samtwirtschaft verbunden . Es habe aber ein Recht auf Erfüllung
seiner berechtigten Wünsche . Im Jahre 1926/27 seien im Reichsver¬
band über 300000 Einzelexistenzen mit über 143 000 Gehilfen ver -

einigt gewesen . Inzwischen sei der wertmäßige Umsatz auf 25% und
der mengenmäßige Umsatz auf 30% des Jahres 1926/27 gesunken .
In Anbetracht der Schrumpfung der Kaufkraft des Publikums sei
deshalb unbedingt zu fordern , daß die noch von den Reichs - und
Landesbehörden zu vergebenden Arbeiten , im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben

'
werden . Es gehe nicht an , daß Lieferungen

der Behörden nur an einzelne Firmen gxhen , während das Gewerbe
und Handwerk , einer der Grundpfeiler des Staates , von diesen Auf -

trägen nichts oder nur sehr wenig sähen . Das Reichspostministerium
habe z . B . Verträge mit Lieferungsfirmen lausen , deren Laufzeit
inzwischen durch automatische Verlängerung auf 12 Jahre angewachsen
seien , ohne daß die Öffentlichkeit durch Neuausschreibungen die
Möglichkeit gehabt habe , die Preise nachzuprüfen . Das Handwerk
verlange , mit mindestens 50 Prozent an den vergebenden Aufträgen
beteiligt zu sein . Es verlange diese Arbeiten als Notstandsarbeiten .

Iii Deutschland komme es heute nicht darauf an . daß möglichst
viel Maschinen beschäftigt werden , sondern möglichst viele Menschen
wieder in den Produktionsprozeß einzureihen . Der Redner befaßte sich
dann noch eingehend mit dem berufsständischen Gedanken
und sprach zum Schluß die Hoffnung aus , daß es dem deutschen
Handwerk gelingen werde , allen Widerständen zum Trotz sich durchzu -
setzen .

Ehrenobermeister Hellmuth - Pforzheim berichtete dann über
das Lehrlings - und Prüfungswesen und über die Fachschulen . Er
verlangte die baldige Schaffung einer Rahmenlehrlings «
o r dn u n g für Süddeutschland .

Die Neuwahl des Vorstandes ergab keine wesentlichen Aende -
rungen . — Eine Reihe sehr wichtiger Anträge wurde angenommen
und an den Reichsverband weitergeleitet . — Der nächste Verbandstag
findet im Jahre 1934 in W e i n h e i m an der Bergstraße statt . Als
Ort für die nächste Obermeistertagung wurde Lahr festgesetzt. —
Um 7 Uhr konnte der Vorsitzende die Tagung mit einem Schlußwort
beenden .

Hilgenberg ipricblDonnerstagfl.Juli
abends 8 Uhr in derFesthalte

Deutsch-Nationale uolHspartei
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Die GeschichteeinestdpferenTRadcfier ^s
VON BftÜNNHILDE hofmann

Hellermann nimmt einen Cyringenzweig mit zartlila Blüten
aus dem Glas und reicht ihn Nelly . „Wenn Sie das denken , leisten
Sie mir vielleicht aus ein Viertelstündchen (öesellschaft ? "

„Soll ich den behalten ? " fragte sie und riecht an der Blüte .
„Wie schön ! Bielen Dank !"

„Bitte ! Bei uns ist es Sitte , daß man seinen Gästen am
Weihnachtsabend etwas schenkt ."

„Dann schenkt wohl auch der Gast etwas ? Ich habe gar nichts
für Sie , Herr Doktor . Ich möchte Ihnen auch gern eine Freude
machen . . ."

„ Dann setzen Sie sich also mal dort auf den Schaukelstuhl ! Sie
fürchten sich doch wohl nicht davor ?" meint Hellermann lächelnd .

„Ich werde nicht seekrank"
, versichert Nelly und nimmt Platz .

„Thomas !" ruft Hellermann in den Flur . „Thomas : Hol mal
die dicke Flasche aus dem Keller ! Und dann zieh jetzt die Gar -
dinen zu !"

Und dann verschwindet er selbst durch die Tapetentür in den
kleinen Gang , der , zwischen Wandschränken und Falltüren , die
romantische Verbindung zum Hinterzimmer bildet . Von dort holt
er Gläser und eine Schachtel Konsekt . Auch von der Schwester , die
wissen könnte , daß er es nicht igt ; aber es ist nun doch gut , daß
sie es geschickt hat . Als er zurückkommt , steht ein neuer Gast im
Zimmer .

„Ach — da sind Sie auch, Herr Volker ? Das paßt ja aus -
gezeichnet ! Dann können wir zusammen ein Glas Sekt trinken .
Ich habe vor , die Anwesenheit dieser jungen Dame hier möglichst
würdig zu feiern ."

„Ja "
, sagt Berend . „Danke , Herr Doktor ! Aber draußen steht

das ganze Dorf versammelt , und ich soll Sie bitten , die Fenster
offenzulassen .

"
Hellermann blickt bestürzt und gerührt auf die schwarze

Menschenmenge , die sich draußen drängt . „Dann wollen wir unsern
Sekt noch ein bißchen kalt stellen . Sagen Sie mal , Herr Volker :
Sie sind doch Lehrer gewesen ? Wenn Sie ein paar Weihnacbts -
lieber spielen können , die Ihr « Landsleute kennen , dann tun Sie s !"

Volker nickt. „Das wird wohl noch gehen ." Ohne Umstände
setzt er sich an das klapprige Klavier und intoniert in einfachen ,
schweren Choralakkorden , während Hellermann beide Fenster weit
öffnet .

Die Menschen draußen verstehen bald , was gemeint ist. Nelly
de Groot hat sich neben Voller ans Klavier gestellt . In ihre helle ,
klare Stimme fällt in mächtigem Chor der feierliche Gesang von

draußen ein . Es sind alte niederländische Hymnen , die gesungen
werden , im Schnee und unter sternklarem Himmel , angesichts des
Lichterbaums im dunklen Zimmer , von keinem störenden Geräusch
unterbrochen .

So hat Dr . Hellermann sich seine Weihnachten allerdings nicht
gedacht . Aber der seltsame Vorgang ergreift ihn tief , zeigt ihm
dieses starre , rauhe Volk in einem neuen Licht .

Lange , nachdem die Insulaner sich verzogen und die Lichter
gelöscht waren , sitzen die drei noch zusammen und trinken beim
Schein der Petroleumlampe ihren Sekt .

Natürlich wird fast nur von der bevorstehenden Fahrt gesprochen ,
und daß Dr . Hellermann sich anschließen will . Berend berichtet von
seinen früheren Reisen , und auch Nelly weiß von den Fahrten des
„Senior " zu erzählen ; sie wird ganz unbefangen und lebhaft dabei .
So wird Hellermann von seinem persönlichen Kummer abgelenkt ,
ohne es auch nur zu merken . Es ist . als ob ihn aus den Worten
der beiden jungen Menschen eine frische und herzhafte Brise anwehe .

Plötzlich wird die Tür geöffnet , und Bekhuis , der Arzt , kommt
ins Zimmer . „Niemand hat mich gehört "

, erklärt er , „aber die
Haustür war offen . — Das laß '

ich mir gefallen , Herr Doktor !
Besuch bei Ihnen und Sekt auf dem Tisch ! Hoffentlich stör ' ich
nicht ?" Das war heiter gesprochen , aber das Gesicht des Arztes kann
seinen Ernst nicht verbergen .

„Im Gegenteil !" versichert ihm Hellermann . „Legen Sie ab ,
Bekhuis ! S »e haben gerade noch gefehlt . Aber was führt Sie zu
so später Stunde noch her ? Wollten Sie mich besuchen? Oder
was gibt es ? "

„Hm "
, macht Bekhuis ausweichend . „ Ich habe Ihre Feier vor -

hin im Borbeigehen bewundert . Wirklich schöner Gedanke von
Ihnen , das ! Konnte mich aber leider nicht aufhalten . . .

"
„Es war kein Gedanke von mir "

, sagt Hellermann . „Dag ergab
sich plötzlich. Wohin mußten Sie denn noch ?"

Bekhuis nimmt dankend das gefüllte Glas und gießt den Inhalt
in einem Zuge hinunter . „Also "

, sagt er dann , „einige von uns
hier geht es doch näher an . Erfahren müssen Sie es schließlich,
Nelly und auch Sie , Volker . Wehleidig seid ihr ja wohl beide
nicht ? Aaltje van Assen ist gestorben .

"
Nachdem er das gesagt hat , entsteht betroffenes Schweigen .

Bekhuis schiebt den Zeigefinger hinter den Kragenknopf und rückt
an seiner Krawatte .

„Ganz plötzlich ? " fragt Nelly .
„Ja : ganz plötzlich . .
„Wieso ? " will Volker wissen . „ Woran ? "
Bekhuis stemmt die Hände auf die Knie und starrt vor sich hin .

„Ein unglücklicher Sturz von der Trepxe . Schädelbruch ."
„ Sie war schon sehr alt , wie ich hörte "

, sagt Hellermann , um
überhaupt etwas zu sagen . „Es tut mir leid um sie. War sie
denn allein im Hause ? "

„Nein . Ihr Enkel Jan war da . Von ihm erfuhr ich auch den
Vorgang ."

„Lebte die Ahne noch ? " fragt Nelly leise .
„Als ich kam ?" Der Arzt zögert .Nein ."
„Wo ist Jan ? Ist er im Hause ? Weiß es mein Vater ? "
„Das kann ich Ihnen nicht sagen , Nelly . Ihr Vetter ist mit mir

zusammen fortgegangen . Wohin , weiß ich nicht .
"

„Dann möchte ich jetzt doch nach Hause "
, erklärt Nelly und steht

auf . „Sie werden verstehen , Herr Doktor — ? "
„Ich bringe dich heim !" Voller steht auf .
Hellermann wechselt mit den beiden noch ein paar herzlich «

Worte , und dann bleibt er mit dem Arzt allein .
Hellermann geht im Zimmer umher , sucht Zigaretten und

Streichhölzer , und dann setzt er ein paar frische Gläser hin , die er
mit Burgunder füllt . Das ist sein Schlafmittel , ärztlich genehmigt ,
und steht immer in erreichbarer Nähe . „Sie sind so still , Bekhuis ? "
findet er . „Hat dieser Todesfall Sie mehr mitgenommen , als Sie
vorhin zugeben wollten ? "

„Ja "
, sagt Bekhuis , nachdem er getrunken hat , „das hat er .-

Und dann schweigt er und zündet sich eine Zigarre an .
Hellermann , fragt also nicht weiter , sondern stochert im Feuer ,um es mehr in Glut zu bringen , und dann streichelt er seinen Hund ,der aufgewacht ist und den braunen Kopf auf sein Knie gelegt hat .
„Na ja "

, sagt Bekhuis plötzlich , „ Sturz von der Treppe —
Schädelbruch . . . Was würden Sie jagen , Doktor , wenn jemand
eine Stiege herunterfällt , die ungefähr etn halbes Meter breit und
zehn Stufen hoch ist , und hat ein Loch im Hinterkopf ? Me ? "

Hellermann sieht aus . „Sie ist rückwärts hinuntergefallen . Dag
kann doch leicht vorkommen .

"
„Jawohl : natürlich . . . Aber der einzige Augenzeuge bekunde ^

daß sie beim Hinuntergehen ausgeglitten und gefallen sei."
„Assen ? Der Enkel ? Sie glauben doch nicht , daß — — '*

Hellermanns Gesicht nimmt einen entsetzten Ausdruck an .
„Ich glaube gar nicht "

, betont Bekhuis . „Aber sie war noch
nicht tot . Sie hätten die Augen sehen sollen , mit denen sie ihn an ,
sah . Furchtbar ! kann ich Ihnen sagen .

"
„ Großer Gott ! Und gejagt hat sie noch etwas gesagt ? "

„Nein . Ein Wort nur : .Schlüssel ' verstand ich . Es kann abe «
auch etwas anderes bedeutet haben . Ich weiß es nicht . Ich will
es auch nicht wissen ! Verstehen Sie ? Aber es hat mir einen Stoß
gegeben — das ist wohl wahr .

"

„Klar . Aber wenn hier irgendein Verdacht vorliegt , so sind
Sie doch als Arzt verpflichtet "

„Meinen Sie ? Welcher Verdacht denn ? Sie ist die Treppe
hinuntergestürzt . Alle Anzeichen sprachen dafür : , ch glaube es
selbst. Aber sie ist rückwärts gestürzt . Ob das aus Versehen ge¬
schah oder ob sie vor etwas zurückwich, sei es ein Angriff , sei es nur

-r — und kein anderer wird es je
Doktor , und ich habe Ihnen davon

eine Drohung , das weiß nur einer — und kein anderer wird es je
erfahren . Ich kenn« meine Leute , Doktor , und ich habe Ihne

Was dahintersteckt , wenn hier Menschengenug erzählt . .
sterben : Diese Schleier hat noch niemand zu heben begehrt , und ichwürde es auch niemand raten . Ich hätte Ihnen den häßlichen Ein -
druck ersparen sollen — gerade heute .

"
Hellermann antwortet nicht . '
Bald darauf verabschiedet sich Bekhuis , und Hellermann pfeift

seinem Hund , um den üblichen nächtlichen Rundgang zu machen ,der seinem spärlichen und leichten Schlaf zuträglich ist. Sein Weg
führt ihn bis ans Ende des Dorfes , dorthin , wo Asiens Haus im
Dunkel liegt und der Weg zur Entenkoje abzweigt .

(Fortsetzung folgt .)

Wir Bieten ihnen einen wirklichen vorteil
Während des Saison -Schluß-Verkaufs gewähren wir

auf alle unsere Artikel
einen Rabatt von io

Jedes einzelne unserer Stücke zeichnet sich durch erlesensten Ge-
schmack, allererste Qualität und ohnedies größte Preiswürdigkeit aus

«Josef Goldfarb
KalaeratraB « 181 , Eck * HerrenatraSa

Die glückliche Geburt unserer gesunden und kräftigen
Eleonore Ingrid

zeigen in dankbarer Freude an

Dr . August Zimmermann u . Frau Gerda
geb. Olbert

Karlsruhe , den 16. Juli 1932
Sttdendstr . 8 b
z. Zt. Privatklinik Professor Dr. Llnzenmeler. J

X
iV Statt Karten.

^ Dr . med. Theo Hirsch
und Frau Trude

geb . Feibelmann

zeigen die glückliche Geburt
eines kräftigen Jungen an.

Karlsruhe, den 17. Juli 1932 .
Karl Hoffniannstr . 1.

Zu vermieten

2 leere Zimmer
« . möbl ., ev . Kochgelh.,
pcr fof . (>itt . zn verm .
Ackermann, Kaiserftr . >9

(12266)

Laden mit Büro
und großem Arbeit ! -
räum per sof. zu ver<
mieten . Zu erfragen :
Büro Sofienftrafte 74.

Laden
mit Wohnung , in der
Südendftr ., per 1 . Okt.
zu verm . Zu ersragen

L . Twther ,
» malienftr . 4. (11988)

Moderne

6 Zim .-Mhnung
m . Zentrath ». , Badez .,
Zubehör , 2. Etage , zu
verm . Zu erfr . t . Hause
b. fltott , Kaiscrallee SO

Rasch
werKaufi
ist jeder Gegenstand ,
den Sie , weil entbehrlich
gern abstossen möchten

durch eine Kl . Anzeige
in der BadllchenPrelle

Nassau
Carola Kömpf

Amalienstr . 11 Tel . 7879

In Rastatt
ist in schönster Lage
der Stadt

großer Laden
eveiitt . mit oder ohne
Wohnung sofort preis -
wert zu vermieten .

Angebote u . S1KW3-
an die Bad . Presse .

ArtenvorltM
Eriinmilikel
t . ® . m. d. H.
Wir haben zu

vermieten :
Fn Darlanden :

Einfamilien -Reihen -
bauS , 3 Zimm . , Bad ,
Zubehör ^ z. 1. Okt .
1932, Etagenwohng .
3 Zimmer , Bad , Zu¬
behör . sofort oder
1. Oktober 1932.

In GrünwtnkeU
Ikinsamilicn -Reihen -
tiauS, 3 Zimm ., Bad ,
Zubehör , z . 1 . Ott .
1932. <12267)
Näheres in der Ge-

schäflsstell« Rüppurr ,
Ostendorsptat! z oder
Dienstag und Freitags
nachmitt . 4—5 Uhr in
Taxlanden , Nömer -
stratz« Nr . 23.

Der Vorstand .

6 Zimmer
mit Bad u . Zubehör
4 . Stock, in gut . Zust .
preisw . auf 1. Okt . zu
oermiet . NÄH. Kaiser
alle« 107, 3 . Stock.

(Ö&2585)

WelteMtr. 9
5 Zim .-MWng
im 3. Stock zu 120 M
zu vermieten durch

Thriftian Riempp .
Kronenftr . 38, Tel . 168

Durlach
Herrschaft!. 4 Z . -Wolm .
m .Manf ., Bad , Speiser ,
und Warmwasser , am
Nutze de » TurmbergS ,
weg . Versetzg. per 1 .
Okt . bill . zu vermieten

Frau Wridner .
Sofienstrabe 19. *

Moderne

4 Zimmer-
1 Treppe , mit Diele »
Bad , ohne Vis -5 -vis ,
beim Bahnhof , au/ so .
fort oder später zu
vermieten . Offerten u .
H.K.S174 an die Bad .
Presse Fit . Hauptpost .

4 Zim .-MWng
Kriegsstr . 28t». neu -
ueitl . au ? kos. oder Iva.
ter, » vermieten . Näs, .daselbst 1 St .. r . oder
Telefon 3099 . (19303)

Schöne , sonnige

4 Z.-NOMM
mit Bad tt . Mansarde
m vermieten . (12223)

Herren Itrasie 21 .
nächst der Kaiserstraße .

Schöne

Eckwohnung
(Neubau ) , 4 Zimmer ,
großer Balkon , Zen
tralheizung , nebst Zu
behör , per sosort oder
1. Okt . zu vermieten .
Körnerstraste 43 Ecke
Sosienstraße . Zu «r
fragen im Laden .

(12262)

Herrschaftliche
i Zimmer -Wohnung

m . Et . -Heiz . u . allem
Zubeh ., 3. St .. schönste
Lag« gegenüber dem
Stadtgart ., auf 1. Okt .
zu vermiet . Bahnhofstr .
Nr . 24, Hillzte . *

Zu vermieten
auf 1. Oktober und früher :

ta .. bis 1Krieggstr . 88 . Villa . II . Ctg ., bis 'lKrieasftr. INS , 2 . St . . g Zun,, BadI 1s 0 3-
MätMr .

'
§|

"
T @C 5

51 , 4. St . . 5 31m . . Bad etc.
SRoffttrqfsc 2 . 2 . St . , 5 Hirn .. Bad etc.91a » . bei mir v . l bis 2 u . v . 4M. U , an
Rnd . Svib . Sckillerstr . 2 . Tel . 1988'

Moderne Wohnungen
7 Zimm.. m . EtagenS,. . Hirschstr. 184 . pari. .oder 1. Oberg .5—7 Zimm .. m. Zentral . . Erbvrinzenftr . 31.3 . Oberg .Zimm.. m . Etagenb. , Bahnhofstr . 5 . 2. OögZimmer, m. Stagenheizg. , Bahnhofstr. 3—7.3. Obergesch.

zi, od. 5 Zimm ., Ofenheizung . DurlacherAllee 53, 3 , Oberg , (10103)Bangcschäkt Wilhelm Stöbet ,Ritvvurrerstralie Nr. 13 — Telephon Nr . 87.

Wohnung
v . 5—7 Zimm ., 3 . St .,
auf 1 . Okb. zu vermiet .
Näh . Bluinenftr . 7. pt.

(FH2510 )

Schöne , geräumige
& Z .-Wow . II.

reicht. Zub ., Etagenh .,
zum 1. Okt . zu verm .
Erfr . Hirschstr. 143, IV .

3 u . 4 Z .-Mhllg.
am Karlsplatz , in freier
Lage , auf 1 . August
oder später zu vermiet .
Tetesoi , 1944 Maier .

Saison -Schluss-Verkauf
vom 16 .—30. Juli 1932

101
Rabalt

auf sämtliche

Wilh. Braunagel , LammstraSe 3

— Beachten Sie bitte mein Fenster ! —

Schöne
2 Oi) . 3 Z .-Mlls .-
Wohn . auf 1 . Aug . an |
ruh. Leute zu vermiet .
Todt , Waldhornftr . 30,2 Tr . bei der Kaiserftr .
1 Ziin. -Wohnung mit
Zubehör auf 1. Aug .
<u vm . Rnvv . Kaiser -
str . 14a . 10— 12 Uhr .

s
.■{immer und Sürflc
vart ^ sof. du vermiet .
Zuschrift , u . » NS151
an die BaV . Prelle ,Hit . Hauvtvost .

Zimmer
Wobn - it . Schlafzimm. ,
sow . eins . möbl . u .
leere stets zu vermiet .

Büro Dieb .
Akademiestraße 4« .

(12280)
0>r„ leer . Zimmer in .
Kiichcnben . vermiet . .
an alleinst . Frau . Sit
erfrag . Akademiestr . 13 ,
Stfr . . :). - tock. ( i>£ 2i)7fl
Erker-Zimmer , m . Bad
evtl . Pens ., pcr 1 . Au <
gust zu vermieten . *
Witte , Karlftr . 136, II

Gut möbl . Zimmer
in freier Lage zu verm .
Kaiserftr . 5 , III ., r .
Große möbl . Mansarde
zu vermieten . *
Sosienstraße 99. II . , r .

Witt möbl. Zimmer
m. Badben . , fl . W . . an
toi . Herrn sof . zu vm .
vahnbofstr . 32. 1 Tr .

( ?W252 .->|

ommer-
prossen

d°rwi>ckig. n Fällen, in wenigTagen unter Garantie durch das bewährte Teint?
Verschönerungsmittel

..Zuckoderma"
beffitiBt Völlig unschädlich . Stärke II 3.- , Störte IHTube 1.75 unb i90 .ffienen Pulrl . Mileger Stätte 1— 2,50 der flrofieTopf. Große Tube Mk. l .«0. a B

Badenia -Drogerie , Kaiserstr . 245 , Fide -
litas -Drogerie Otto Fischer , Karlstr . 74
u . Kaiserstr . 36, Fidolitas -Drogeric ,Rüppurr , Riedstr . 1 , Drogerie Karl
Lösch , Körnerstr . 28, Drogerie Karl
Roth , Herrenstr '

., Drogerie Walz , Jolly -
str . 17 ; in Miihlburg : Merkur -Drogeri «
W . Hoffmeister ; in Durlach : Blumen -
Drogerie J . Schaefer .

MWMiime
Sit vermieten , auch für Büro geeignet .
ant Kaifcrplab gelegen . (12260»

Näheres Brauerei Schremvv -Printz .

mietgesuctie

Gut möbl. Zimmer. 1
u . 2 Bett . , sof . , lt vm .
Markgrafenst . 4S . 3 T .

lyinfach möbl. Zimmer
billig m vermieten .
Kronenstrafte 51 , IV .

( ft38l70ti
Leere Mansarde , 6ab . ,
et . Licht. 8V/. Scheftel -
str 63 . IV . ( FW1705
Gnt möbl. Zimmer.
mit l oder 2 Betten ,
mit od. ohne Pension ,
billia zn vermieten . *
Serrenstr 16. 2 . « t .

(Sinfod ) möbl . Maus .
Zimmer zu vermieten .
Blirgerstraste 15, II .

Verlobungkarten
liefert rasch u . preist « .
Druit , Thiergarten .

tBadjfche %ref'ci

4 Zim .-Mhnung
auf 1. Okt . zu vermiet .
Näh . Hirschstr. 75. III .

Im Saison -Schluß -Verkauf
Ein Posten Kunstseide -Hemdhosen
mit Spitzen O "fl C . - » e

zu Mark und

beiWäsche -Baer
Inh. Werner Schmitt , Waldstr . 37

Akavemieftr . 31
schöne , neuhergerichtete

5 M .-MtWNg
im 2. Stock zu verm .
Zu erfragen Part. *

2 sonnige
3 Zi mmerwoh nungen

m . tinger . Bad , eine
m. bewohnb . Maus . , 2.
u . 3 . Stock, auf 1 . Oft .
zu vermieten . Näheres
Nebeniusstr . SU, Part.

Herrschaftliche,
schöne , gerSumige

4 ZiM.-WOnung
m . Etagenhei ĝ . . Bad ,
ger . Loggia , Batkon u .
reicht . Zubehör , in be -
ster Westtage , per 1 .
Oktober zu vermieten .

Zu erfragen :
Liebigstrafte 2, Part.

Sehr fdiöne sonnige
4 Zimmer -Wohnuiig

mit Mansarde . Bad ,
Speiser , usw . hochpart.)
in ruh . gut . Hause aus
1. Okt . zu Perm . Näh .
Sosienstr . 16G, 2. Tt .

Besichtig , werktäglich
von 10- 13 Uhr .

(UHWSS)

Großes , gut möbliert .
Zimmer

mit 1 od. 2 Betten , in
gut . Hause zu vermiet .
HirsdMrafte 37, 2 . St .

(FH2573 )

Gut möbl ., gr . Zimm . ,
1— 2 Bett ., zu vermiet .
« riegsstr . 8«. 2 . St . *

Gut möbt . Zimmer b.
Hauptpost zu vermiet .
Amalienstr . 31 . 3 . St .

(FH2569 )
Zimmer

schön möbl ., 1—2 B .,
a . voriibergeh ., zu vm .
Hirschstrafje 72, Part .

(12209)
Sonniges , leeres

Zimmer 3U Bctmiet -
Mathystrahe 28, Lad.

Marktplatz , eins . möbt .
Zimmer zu vermieten .
Kaiserstr. IN . 2 Trepp .

Eleg . möbl . Zimmer
auf 1. August an bess .
Herrn zu vermieten .
Stefanienstr . 49. 2Tr .

(FHAS6 >
1 bis 2 grofie leere

Vorderzimmer
preisw . zu verm . An -
zufeh . Mo . 3—7 Uhr .
Dofienstr . 73. (&H2587
Kaiserstr . 245 , 1 . St .,

schön möbl . Zimmer
aus 1. Aug . zu vermiet .

(FH2SSW)

3 Zim .-Wohnung
PreiS 40—50jC gesucht.
Südwestst . bevorzugt .
Znschr. unt . HI 5173
an 6 . Badische Presse ,
Filiale Hauvtvost .

Moderne , geräumige
5 Zimmer-
Wohnung

mit Zentralheizung ,
mögl . Warmtvasscrvcr -
sorgung , Weststadt, aS>
Richard-Wagnerstraße ,
Mühtburg zu , gesucht.
(Parterre ausaescbioss .)
Angebote u . « IWia

an die Bad . Presse .

Ruhige , mvderne

5-6 Z.-Wohnung

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Wvrol .-Limolli .
4— 5-sitz, . 4 Zyt ., Bau¬
jahr 1928, zu verkauf.
Angebot « unt . U12192
an die Bad . Presse .

Mercedes -Benz-
Limousine . 8/38

für 1800 R .-Mk. zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . B11898 an
die Badische Presse .

Peis .-A !iil> 8/Ä
prima Läufer , weit
unter Preis . Angebote
unter Nr . L7S31 an
die Badische Presse .

2 Lieferwagen
n . u . grötz .. letzt, mit
neulv . Masch. Preis
150 u . 4S0 M , ev . aurb
Tausch gegen Ware . *

Hohcnzolternstr . 47.

Opel 4/16
Limousine , gut erhalt ,
billig zu verkaufen . *

Karl Burbon ,
GrünwetterSbvch .

xv 'rvrnx » » !- !

Opel - Auto
4 PS ., 4Sitzer , offen , veiw
kauft SchUtzenstr . 59

Neuwertige
Fahrzeuge
Neue Modelle
Gelegenheits -
Käufe

Daimier - BenzA.G.
Verkaufsftelle
Baden -Baden
Fernspr . 1178
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Carraciola gewinnt den Großen Preis von Denlschlanö .

lieber 150 IHM Zuschauer auf dem Aürbiirgring. - Der Deulsche Carraciola aus Alsa Ziome« o»r dem Ilaliener Aaovlari .

Als« Romeo i« Front.
Keine deutschen Wagen am Start.

Fl Ein grauer Nebeltag lag am Sonntag früh über dem Nürburg -
Bing , als bereits tausende von Fahrzeugen gekommen waren und
viele weitere tausende in endlosen Schlangen die Zufahrtsstraßen
besetzten . Am Samstag war der Zuzug bereits überraschend stark'

rt, sodah man um diese Zeit schon mit einem riesigen Publi -
kumserfolg rechnen konnte , den der Nürburgring bisher tioch nicht
gehabt hat . Dies traf denn auch tatsächlich ein , als die 40 Wagen
mit tiefem Brummen vom Start abgingen hatten über

150 000 Zuschauer
die Nordschleife des Nürburgrings besetzt. In den Vormittagsstun -
den des Sonntags senkten sich die Nebel herab , sodatz die Sicht klar
wurde. Die Tribünen waren schon lange vor Beginn des Rennens
dicht besetzt, unter den taufenden erwartungsfroher Menschen be-
werkte man auch wieder viele Ausländer . Auf dem Terrassenplatz
' s

Oer Sieger Rudolf Caracciola,
i der jetzt auf der italienischen Marke Alfa Romeo fährt.

wehten die Fahnen der Nationen , seitlich der Tribünen die der
Kartellklubs des A . v . D. Vom Rennfahrerlager schallte das Knat¬
tern der Motors herüber , wo von 9 Uhr ab die Wagen Betriebs -
stoff aufnahmen . Vis dann nach und nach ein Wagen nach dem
anderen zum Startplatz gefahren wurde, wo inzwischen Lautspre-
chermusik und letzte Jnformations -Meldungen die Wartenden unter -
galten hatten . Pünktlich um 9 Uhr

senkte sich dann die Startflagge
vnd das Riesenfeld von 40 Wagen brauste mit unheimlichem Ge-
heul im Rudelstart mit einem Male los . Höchste Spannung hielt
alle Zuschauer in Vann , bis nach wenigen Augenblicken der Laut -
Iprecher die erste Meldung von der Strecke bekanntgab :

Caracciola führt !
Unter dem Jubel der - Zuschauer passierte der Berliner auch als

Erster wieder die Tribünen , kurz nach ihm kam Nuvolari , da -
hinter Borzacchini vus Chiron . Dreyfuh und Lehoux .
Nuvoltki stürmte heftig auf Caracciola ein und konnte auch vor-
übergehend für einige Runden an die Spitze gehen . Nuvolari hatte
dann aber Reifenschaden . Er mutzte am Ersatzteillager halten und
Reifen wechseln . Gleich darauf hielt auch Caracciola sehr zuver
fichtlich und ungewöhnlich ruhig am Ersatzteillager an . Er unter -
hielt sich sogar einige Sekunden mit seinem Manager , um nach ca .
70 Sekunden Aufenthalt (Tanken und Reifenwechsel ) weiter zu
lahren und die Spitze zu behaupten . Unbeschreiblich war
der Jubel der Massen , als der Deutsche das Ren -
» en siegreich beendete .

Leider kam es in der Hauptklasse nicht zu dem erwarteten Zwei-'
amps zwischen Alfa Romeo und Bugatti . Nachdem Chiron schon

nach der zweiten Runde am Ersatzteillager halten muhte, um Ker>
Zen zu wechseln, schied er nach der fünften Runde wegen Achsen-
druchs endgültig aus . Vazi war wegen einer beim Grohen Preis
von Frankreich erlittenen Augenverletzung überhaupt nicht gestar-
tet, sodatz die Hoffnungen der Bugatti -Werke auf dem Privatfahrer
Dreyfuh ruhten , der nach einem blendenden Rennen auf dem vier-
« n Platz endete . Der französische Privatfahrer Lehoux muhte in

. der neunten Runde aufgeben.
Alfa Romeo siegt auch in der Klasse ll.

In der Wertungsgruppe II entwickelte sich ein hochinteressanter
Kampf zwischen dem Engländer Earl Howe und dem Budapester
Bugattisahrer Hartmann , sowie den beiden Alfa -Wagen -Fahrern
Täuber -Schweiz und Eraf Gyulai -Ungarn . Earl Howe muhte
Zwischendurch am Ersatzteillager mehrere Male halten und wurde
lo auf den vierten Platz zurückgeworfen . Der stark favorisierte Ber -
Uner Burgaller mußte bereits nach der ersten Runde einen Kerzen-
Wechsel vornehmen und schied später wegen Achsenbruch aus , sodah
Täuber — der bereits beim Eifelrennen eine sehr gute Leistung ge-
Zeigt hatte — sicherer Sieger blieb . Hinter ihm kam, genau wie
beim Eifelrennen , der Budapester Hartmann auf seinem 1H Liter
^ ugatti ein. Die beiden Engländer Fane und Siday schieden im
zLerlauf des Rennens ohne Angabe näherer Gründe aus , nachdem
uane mehrfache Vergaserstörungen gehabt hatte .

Engländer-Sieg in der kleinen Klasse.
In der kleinen Klasse gab es einen spannenden Kampf zwischen

Hamilton , der bereits im Training eine Runde von 104 Stunden -
Kilometern gefahren hatte , und den übrigen Bewerbern , die aller
° lngs zum größten Teil vorzeitig ausschieden . Der DKW -Fahrer
-wacher kam durch Kerzendefekt aus dem Rennen , während der
Austin-Fahrer Marquis de Bolleroche wegen Gabelbruchs aufgeben
muhte . Bäumer schied wegen Reifendefektes aus .

Die Rennen verliefen ohne Unfall , lediglich der Bugattifahrer
Pietsch überschlug sich mit seinem Wagen, kam aber wie durch ein
Wunder ohne irgendwelche Verletzungen davon. Unter den anwesen-
den Ehrengästen sah man hohe Persönlichkeiten der Politik und Ver-
waltung , besonders auch zahlreiche Delegierte der ausländischen
Automobil -Clubs .

Die Ergebnisse waren :
Wertungsk̂ uppe l (LS Runden zu 22 .180 Km . gleich 570.250

Km .) : 1 . Caracciola -Deutschland (Alfa Romeo) 4 :4722.8 ( 110.3
Stdkm.) : 2. Nuvolari -Italien (Alfa Romeo (4 :47 .53.4 (110 Stdkm.) ;
3. Borzacchini-Italien ( Alfa Romeo) 4 :54.33 ( 116.3 Stdkm.) : 4.
Dreyfuh-Frankreich (Bugatti ) 5 :01 .05 ; schnellste Runde : Nuvolari
10 :49 .4 Minuten ( 164.6 Stdkm.) ; 9 gestartet , 4 am Ziel ; ; aus¬
schieden : Chiron -Frankreich, Lehoux -Frankreich, Lewy -Deutschland ,
Pietsch -Deutschland und Roggeri -Jtalien .

Wertungsgruppe II ( 23 Runden gleich 524.630 Km . , über 800
bis 1500 ccm .) ; 1. Täuber - Schweiz (Alfa Romeo 4 :54 .46 .8 (106.8

Stdkm.) ; 2. Hartmann -Budapest (Bugatti ) 5 :07 .22.4 (102.3 Stdkm.) ;
3. Rudgerie -Jtalien (Maserati ) 5 :13 .46 (100.2 Stdkm. ) ; 4 . Earl
Howe -England (Delage) 5 :13 .03 .8 (99.9 Stdkm. ) ; 5 . Wagner -Deutsch-
land ( Bugatti ) 5 :15 .44.8 (99.6 Stdkm.) ; 6 . Zigrand -Luxemburg
(Bugatti ) 5 :17 .37.4 (99.1 Stdkm.) ; 7. Scaron -Frankreich (Amilcar )
5 :20.16 ; 8 . Seibel -Deutschland (Bugatti ) 5 :21 .32.2 ; 9 . Simon »-
Deutschland ( Bugatti ) 5 :29 .11 .6 ; 10 . Frau Itier -Frankreich (Bu-
gatti ) 5 :33 .52 ; schnellste Runde : Täuber 12 :21 .8 Min . (110.8
Stdkm.) ; 18 gestartet, 10 am Ziel ; ausgeschieden : Fane -England ,
Eric Siday -England , Eraf Gyulai -Ungarn , Longueville-Belgien,
Pierre Felix -Frankreich und Burggaller -Deutschland.

Wertungsgruppe III (19 Runden gleich 433.390 Km ., über 350
bis 800 « im, ) : 1 . Hamilton -England (MG . ) 4 :33.29 (95 Stdkm.) ;
2. Kohlrausch -Deutschland ( BMW .) 4 :46 .00 .8 (90 .8 Stdkm.) ; 7 ge-
startet , 2 am Ziel : ausgeschieden : Machor -Deutschland , Urban Em-
merich- Tschechei , Marquis de Belleroche -England , Bäumer -Deutsch-
land , Hedderich -Deutschland und der Schweizer Ruefch ; schnellste
Runde : C . Hamilton 13 :29 Min . ( 101 .5 Stdkm.

Oer Schauplatz des Kampfes um den Großen Preis von Deutschland.
Am Sonntag wurde auf dem Nürburgring, dessen malerische Rennstrecke unser Bild zeigt, der Große Preis Ton Deutschland

ausgetragen . Im Hintergrund sieht man die Nürburg.

Die deutschen Radsporlmeislerschaflen.
4». Bundessesl des Bundes Deutscher Radfahrer . — Die erste« Entscheidungen.

Di« Eröffnung des 49. Bundesfestes des Bundes Deutscher Rad-
fahrer , mit dem die Deutschen Radsportmeisterschaften 1932 verbun-
den sind, wurde am Freitag abend mit dem offiziellen Empfang des
Bundesvorstandes im Waffenhof zu Nürnberg vollzogen . An-
schließend fand im Künstlerhaus eine sehr stark besuchte allgemeine
Empfangsfeierlichkeit statt, bei der Ehrenjchirmherr des Bundes -
festes , Staatsrat Dr . Rohmer . das Bundesfest für eröffnet erklärte.

Aus allen Teilen des Reiches sind die Bundesmitglieder zusam -
mengekommen , nicht nizr die Aktiven, die hier um die Deutschen
Meisterschaften kämpfen werden, daneben haben auch starke Verlre -
tungen von jungen und alten Anhängern dieses Sportes den Weg
nach Nürnberg genommen. Besonders erfreulich ist der starke Zu-
ström von Jugendlichen , womit bewiesen wird , daß der Radsport
auch heute noch die Jugend zu begeistern vermag. So kam bei -
spielsweise allein von Frankfurt a . M . ein Trupp von 50 Jugend -
lichen mit dem Rade an.

Außerordentlich stark und angesichts der wirtschaftlichen Ver-
Hältnisse geradezu erstaunlich ist die starke Besetzung der zahlreichen
Wettbewerbe . Der größte Teil der Akteure weilte schon seit Tagen
in Nürnberg , um in einem fleißigen Training auf der Bahn und
auf den Landstraßen die örtlichen Verhältnisse kennen zu lernen .
Ein glänzendes Beispiel von der ernsten Auffassung seiner sport-
lichen Pflichten gab bei den Berufsfahrern Weltmeister Sawall , der
die Strecke Berlin —Leipzig in zwei Tagesetappen mit dem Rad zu-
rückgelegt hatte , um beim Titelkampf ganz in Form zu fein .

Beginn der Titelkämpfe .
Die Meisterschaftskämpfedes Bundesfestes, die sich auf alle Teile

des Radsports erstrecken, und die gleichzeitig Amateure und Berufs -
fahrer im Wettbewerb sehen , nahmen am Samstag morgen mit der
Heeres- und Polizeimeisterschaft und dem Vierer -Vereinsmaun -
schaftsfahren ihren Beginn .

Die Heeres - und Polizeimeisterschaft
wurde auf der Landstraße über 100 Km . ausgetragen . Der Titel
fiel an den Fürther Reichswehrsoldaten H e g e n d ö r f e r , der mit
großem Vorsprung vor dem Polizisten Klingenbiel -Unterweser am
Ziel eintraf .

* Mathias Engel Meister der Verufsflieger.
vor Stesse» , Oszmella und Bernhardt.

Die Bahnwettbewerbe der Deutschen Radsportmeisterschaften
wurden am Samstag nachmittag auf der weit außen von Nürnberg
;elegenen Bahn am „Reichelsdorfer Keller" mit der Fliegermeister -
chaft der Berufsfahrer , sowie mit den Vorläufen der Amateur -

Fliegermeisterschaften über 1 und 25 Kilometer eingeleitet . 2000
Zuschauer sahen sowohl bei den Profis , wie auch bei den Herren-
fahrern spannende Kämpfe.

In der Meisterschaft von Deutschland für Verufsfah -
r e r über 1000 Meter mußte Peter Steffel -Köln seinen Titel er-
wartungsgemäß an seinen Landsmann Mathias Engel abgeben,
der ihn im Endlauf knapp mit einer Viertel Länge schlug. Im
Kampf um den dritten Platz fertigt « Oszmella -Köln den Hannove«
raner Bernhardt mit einer halben Länge ab.

Imposanter Festzug .
Einer der Höhepunkte des trotz aller Zeitnöte eindrucksvollen

Bundesfestes der Radler in Nürnberg war der Festkorso , der sich
am Sonntag vormittag um 11 Uhr im Norden der Stadt aufstellte
und durch die festlich geschmückten und beflaggten Straßen der Alt -
stadt zog. Der Zug hatte eine Länge von über 3 Kilometer^ sein
Vorbeimarsch nahm eine ganze Stunde Zeit in Anspruch . 13 Musik«
kapellen und zahlreiche Festwagen wurden im Zuge mitgefühlt .
Neben den Abordnungen der Bundesvereine aus allen Teilen des
Reiches nahmen alle Sportvereine Nürnbergs am Zuge teil beson»
ders stark waren die Deutsche Turnerschaft, die Kegler und Flieger ,
aber auch die Fußballer und Leichtathleten vertreten .

#
Die Deutsche Stehermeisterschaft wurde in Nürnberg vor

12 000 Zuschauern von Erich Möller vor dem Titelverteidiger
Walter Sawall . Krewer . Schindler . Dederichs. Wißbröcker . Schäfer
und Hille gewonnen.

Bei den Deutschen Radsportmeisterschastenwurden am Sonntag
in Nürnberg weiter noch die folgenden neuen Meister
ermittelt : Zweier -Radball : Wanderlust FrankfurtM . ; Amateur -
Meisterschaft über 1000 Meter : Dasch-Berlin ; Zweisitzermeisterschaft
der Amiteure : Frach-BreslauMerkens -Köln ; Vereins -Mannschafts-
Meisterschaft Wer eine Deutsche Meile : Excelsior -Dresden .

Kurze Sportnachrichten .
Unsere Davispokalmannschaft reist am Montag von Mailand aus

über Basel nach Paris , um sich dort auf den am Wochenende statt«
findenden Kampf gegen Amerika vorzubereiten.

-ii-
Oesterreich siegte im Fußball - Länderkampf im Stock»

holmer Stadion über S ch w e d e n mit einer zweiten Garnitur knapp
4 :3 ( 2 : 1 ) .

Im Mitropa -Cupspiel fertigte Vienna W' en auf der „hohen
Warthe " in Wien vor 50 000 Zuschauern den FC . Bologna mit 1 :0
ab . Da aber die Italiener das Vorspiel 2 :0 gewannen , so haben
sie sich für das Mitropa -Cup-Endspiel qualifiziert .

Reglin-Spandau, der am Samstag bei Danzig die Deutsche
Meeres - Meisterschaft gewonnen hatte , holte sich am Sonntag auch die
Deutsche Strom - Meisterschaft .

Glänzende Leistungen gab es bei dein amerikanischen Olympia»
Ausscheidungen . So stellte Bill Gräber mit der phänomenalen
Leistung von 4 .38 Meter im Stabhochsprung einen neuen Welt «
rekord auf.

#
Die Internationale Mainzer Ruderregatta am 23. und 24 . Juli

weist mit 49 Vereinen , 14 Booten und 801 Ruderern wieder e,ne
ganz ausgezeichnete Besetzung auf.
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Deulschlanö siegt 5 : 0.
Der letzte Tag de» Daoispokalkampses gegen Italien .

Da mit der 3 :0 Führung Deutschlands der Davispokalkampf in
Mailand schon am Samstag entschieden war , so kam den beiden rest-
lichen Einzelspielen des Sonntags nur noch eine untergeordnete Be -
deutung zu. Nach einer Uebereinkunft zwischen den beiden Mann -
'
chastsüpitänen traten auch an diesem Tag die beiderseitigen Spitzen -
pieker , nämlich Prenn und de Stefani nicht mehr an . Für Prenn
pielte I a e n e ck e gegen P al m i e r i , während statt de Stefani
ein junger Landsmann del Bono gegen unseren zweiten Ver¬

treter , Gottfried o . Tramm antrat . Da auf beiden Seiten ein
Ersatzmann einsprang , wurden die Kämpfe doch für das Gesamt -
ergebnis gewertet .

Auch das Publikum war am letzten Tage nicht mehr so stark
interessiert . Es kamen nur noch 1000 Zuschauer , darunter aber fast
vollzählig die Mailänder deutsche Kolonie , die an dem Auftreten
ihrer jungen Landsleute wieder ihre Freude haben sollten . Das
Wetter war diesmal den Deutschen nicht so günstig . Zun
herrschte bei wolkenlosem Himmel eine drückende Hitze. Im Ver -
lauf des Kampfes v . Cramm gegen Palmieri bezog sich dann der
Himmel und es wurde dadurch noch schwüler . Später drohte stän -
dig ein schweres Gewitter auszubrechen . Im ersten Kampf schlug
Gottfried v . Cramm den Italiener del Bono in vier Sätzen mit
8 :6, 6 :3 , 3 :6 , 6 : 1 . Die deutsche Mannschaft hatte am Samstag abend
im Kreise von Landsleuten in Villa d 'Este eine kleine Siegesfeier
abgehalten , die dem jungen Deutschen anscheinend nicht gut be-
kommen war . v . Cramm spielte zeitweilig etwas unsicher , zeigte
dann aber , vor allem letzten Satz , wieder eine schöne , elegante
Technik , die ihm auch wiederholt den Beifall des diesmal recht
objektiven Publikums eintrug . Del Bono war wesentlich besser
als am Samstag im Doppel , jedoch war er auf die Dauer dem
überlegenen Spiel des Deutschen nicht gewachsen .

Im zweiten Spiel des Tages stand unser junger Ersatzmann
Gustav Jaenecke vor einer recht schweren Aufgabe . Jaenecke freute
sich offensichtlich, im Spiel gegen den Exprossional Palmieri seine
variierte , technisch raffinierte Spielweise zeigen zu können , aber
das Publikum hatte wenig Verständnis für dieses Spiel . Nach
einem harten Fünfsatzkamp

'
f gewann Jaenecke schließlich das Match

mit 6 :3 , 0 :6, 6 : 1 . 2 :6 , 6 :2 und sicherte damit Deutschland den ein -
drucksvollen 5 :0 Sieg .

Die deutsche Mannschaft reist Montag früh von Villa d 'Este
über Basel direkt nach Paris , wo sie am Wochende als Europa -
Zonensieger das Jnterzonenfinale gegen Amerika zu bestreiten hat .
Das Training im Stade Roland Garros wird schon am Dienstag
aufgenommen .

Di « Endspiele um die süddeutsch« Wasserballmeisterschaft nah -
men am Samstag in Darmstadt ihren Beginn . Bayern 07
Nürnberg schlug Jungdeutschland Darmstadt 2 :0 (1 :0) , wäh -
rend München 99 über

Göppingen
04 mit 3 :1 (0 : 1 ) siegte.

München SS holte sich vor Bayern 07 Nürnberg , Jungdeutschland
Darmstadt und Göppingen 04 die süddeutsche Wasserballmeisterschaft .

Mit öer deutschen Turnriege in öer Schweiz.
Beim Eidgenössischen Turnfest in Aarau .
(Eigener Bericht der Badischen Presse .)

Aarau , 16 . Juli
Der Turnverein der Schweizerischen Eidgenossenschaft hält in

Zwischenräumen von 4 bis 5 Jahren ein Turnfest ab . Es ist dies
jeweils ein Prüfstein über den Standpunkt der turnerischen Leibes -
Übungen . Für dieses Jahr war Aarau . die kleine ( sie zählt 12 000
Einwohner ) Kantonsstadt bei dem großen Eisenbahnknotenpunkt
Ölten anserwählt , die gemeldeten 16 000 Turner am 16 . bis 18 . Juli
zu beherbergen , nachdem 8 Tage zuvor 5000 Turnerinnen dort ge -
weilt haben .

Man wählte Aarau , weil gerade . vor 100 Jahren der Bund
des Eidgenössischen Turnvereins dort gegründet wurde
und man auch sich dankbar einem edlen Bürger Zurlinden erweisen
wollte , der in hochherziger Weise sein dortiges stolzes Heim dem
Turnverein der Schweiz als Eigenheim stiftete .

Für die Badische Turnerschaft galt es als Pflicht , bic
sein Landes -Turnfest anzuwohnen , in den Reihen der Wettkämpfer
mitzuturnen und Glückwünsche zum 100 jährigen Jubiläum zu brin -
gen , da ihre Beziehungen mit den Turnern der Schweiz immer herz-
liche und die Turnsache fördernde waren . Gar manches Turnfest jen -
feits und diesseits der Grenze vereinigte die Turner der beiden Län -
der zum Wettkampfe , mancher Landeswettkampf ließ die Kräfte
messen.

Vor allem aber galt es Dank zu sagen für die große Gabe des
Vereinswetturnens , das kein geringerer als Alfred Maul , der
Direktor der Bad . Turnlehrer -Bildungsanstalt aus der Schweiz mit -
brachte und das uns zum großen Segen wurde , denn es brachte die
Massen zum Turnen und die gewaltigen großen Landesturnen der
Badischen Turnerschaft wirkten aneifernd auf die anderen deutschen
Turnkreise . Maul , der den älteren Karlsruhern und vielen Turnern
im Lande wohl noch in guter Erinnerung ist, war von 1856 als
Mathematiker und Turnlehrer nach Basel gekommen und hatte dort
seine Lebensarbeit , die beiden Interessengebiete des Schul -- und Ver -
einsturnens begonnen , die ja auch bis zu seinem Lebensende wach
geblieben sind . Als Maul im Jahre 1869 aus seiner Lehrstelle am
Realgymnasium in Basel durch die badische Regierung als Direktor
der damals gegründeten Turnlehrer -Bildungsanstalt nach Karlsruhe
berufen wurde , brachte er ausgezeichnete Vorbildung mit .

Für die Badische Turnerschaft ist das Vereinswetturnen das Sy -
stem , nach welchem jeder Turnverein in einer gewissen Stärke sowohl
beim Gau - wie beim Landesturnen , auftritt und sein Können zeigt .
Und wenn dann bei der Schlußkrönung der Feste die Massenübungen
mit Tausenden von Teilnehmern einsetzten , wurde der Beweis der
Nützlichkeit des Systems erbracht . Schon lange vor den Aarauer

10. Hanauer Kampfspiele in Freistett.
Rekord -Teilnehmerzahl bei einer Lanögemeinde -Sporlveranslallung . — hervorragende Leistungen

der Turuer und Sportler .
(Eigener Bericht der Badischen Presse .)

Freiste « , 17. Juli .
Nach der Abwicklung des Jubiläums - Sportfestes des Sportvereins

Freistett muß dem Veranstalter das ehrende Zeugnis ausgestellt wer -
den , daß es seiner zielbewußten und opferfreudigen Arbeit gelungen
ist , die „Hanauer K a m p f s p i e l e " zu einer alljährlichen
sportlichen Leistungsprüsung auszubauen , wie sie in ähnlicher Weise
nur wenige Landgemeinden in Süddeutschland aufzuweisen haben .
Waren es früher nur die benachbarten Ortschaften und Städte , deren
Vereine diese Kampfspiele beschickten , so konnte in diesem Jahre
die erstaunliche Feststellung gemacht werden , daß selbst aus Würt -
temberg namhafte Sportler mit bestem Erfolg die Konkurrenzen
dieses auf breiter Basis ausgebauten Sporttreffens bestritten . So
beteiligten sich in der Stadtklasse 15 Vereine , in der Landklasse
3 Vereine , in der Jugendklasse 13 Vereine und bei den Frauen -
kämpfen 3 Vereine . Wenn dabei noch erwähnt wird , daß über 180
Teilnehmer an den Start gingen , so kann man ermessen , wieviel
Opfermut und Hingabe von dem veranstaltenden Verein und seinen
Funktionären geleistet werden mußte , um das reichhaltige Programm
der Wettbewerbe reibungslos in einem Tage zu erledigen , i

Die Einleitung der Jubiläums -Veranstaltung bildete die tra -
ditionelle 10X10 0 m Straßen st affel durch die Orts -

stratzen am Samstag abend , die sich die Mannschaft des fest-
gebenden Vereins zum oritten Male sicherte und dadurch den Wan -
derpreis endgültig in Besitz nahm .

Bei dem , der Wirtschaftslage Rechnung tragenden
Begrühungs -Abend

im Gasthaus z. „Waldhorn "
, der einen starken Besuch aufwies , ge-

dachte Gruppenfportwart Haas - Kork des siegenden Vereins und
überreichte ihm den gewonnenen Pokal . Nach vortrefflichen Musik -
vortrügen ergriff der 1 . Vorf . des Sp .V . Freistett . S ch a a l , das
Wort , um in herzlichen Dankesworten den verdienten Mitgliedern
ehrende Auszeichnungen zu verleihen . So wurde Gruppenfportwart
Haas unter Überreichung eines Diploms zum Ehrenmitglied des
Vereins ernannt ; ferner erhielten die Olympianadel der DSV , die
Mitglieder Baschang , Blechner Fritz . Hellenbrand , Kopf Otto , Klot -
ter Wilh ., Matuscheck Fritz und Pohler Rud .

Gruppenfportwart Haas sprach den Dank der Geehrten aus
und verwies auf die große sportliche Mission , die unsere Olympia -
Expedition in Los Angeles zu erfüllen habe . Mit dem Deutschland -
lieb fand diese Ansprache einen würdigen Abschluß . Nachdem Herr
Fetzler -SpV . Freistett einen kurzen Rückblick über die Entwicklung
der Hanauer Kampfspiele gegeben hatte , gratulierte der SpCl .
Iffezheim dem Jubelverein .

Der Sonntag als eigentlicher Arbeitstag begann mit der
5X200 m Strahenstaffel für die Stadtklasse ,

die überraschenderweise der Turngemeinde Eßlingen zufiel , die
an diesem Tage mit ihrem bekannten Meisterläufer Single noch
mehrere wertvolle Siege erringen konnte . Sehr gut schlugen sich die
Jugendlichen in der Stadt - und Landklasse . In den Staffeln waren
die Eßlinger und Freistetter in ihren Klassen die Sieger , während
die Jugendstasfel an die SpVgg . Baden - Baden fiel .

Wie stark die einzelnen Konkurrenzen umstritten waren , zeigen
folgende Teilnehmerzahlen , beim 100 m Laus : 35 , beim 800 m Lauf :
14, beim 1500 m Lauf : 12 Sportler !

Die Siegerehrung
nahm Gruppenfportwart Haas vor , der zugleich den Mitarbeitern
den Dank aussprach und mit dem Sportruf die Veranstaltung be-

schloßvreikamps Stadt : 1 . Schmid Julius . Sv .Vaa . Baden -Baden .
2037.00 ; 2 . Radtke Siegfried , TV . Kork , 1946.20 ; 3 . Böhmisch Erich ,
SpVg . Vaden -Baden , 1650.95 Pkt . — Dreikampf Land : 1 . Wörner
Erwin , TV . Langenbrandt , 1785.15 ; 2. Klumpp Jos . , TV . Weissen -
bach, 1599.40 ; 3. Häsele Otto , VsR . Rheinbischofsheim , 1527.90 Pkt .
100 Meter Zugend : 1 , Baer Otto . TV . Bruchsal , 11.5 ; 2. Vleß .
Karl , Tbd . Freistett , 12 .2 Sek . — 100 Meter Stadt : 1 . Dokkenwadel ,
VfR . Schweningen , 11 .2 ; 2 . Weisser Emil , FV . Offenburg , 11 .3 ; 3.
Schmidt Julius . Sp .Vg . Baden - Baden , 11 .4 ; 4 . Scherer Walter .
Phönix Karlsruhe . 11 .5 Sek . — 100 Meter Land : 1 . Rich . Hahn ,
Eßlingen , 11 .7 ; 2 . Scherer Karl , Sp .Vg . Vaden - Baden , 12 .0 ; 3.
Walter Fritz , TV . Auenheim , 12 .2 ; 4. Junker Rud ., TV . Schutter -
wald , 12 .3 Sek . — 100 Meter Frauen : 1 . Knäbel Anneliese . Phönix
Karlsruhe , 13 .6 ; 2 . Reutlinger Emma , Phönix Karlsruhe 13 .7 ;
3 . Siegele Friede ! , SpVg . Baden - Baden . 14 .0 Sek . — 400 Meter
Zugend : 1 . Anthony Richard , SpV . Freistett , 58 .5 ; 2 . Ganther ,
SpVg . Vaden - Vaden , 60.1 ; 3 . Heim , VfR . Bühl , 60.8 Sek . —
400 Meter Land : 1. Ellenrieder Otto , TV . Eßlingen , 55.8 ; 2.

Matuschek , SpVg . Freistett , 56.5 ; 3 . Werner Wend , FC . Iffezheim .
61 .9 Sek . ; 4 . Merkel Reinhard . FC . Iffezheim . — 400 Meter Stadt :
1 . Single Wilhelm . Tg . Eßlingen . 53.7 ; 2. Gottschick. Tbd . Bruchsal .
55.2 : 3 . Radke Siegfr ., Tbd . Kork , 56 .0 Sek . — 20 « Meter Zugend :
1 . Bär Otto . Tgd . Bruchsal . 24.4 ; 2 . Bleß Karl . Tbd . Freistett , 25.3 ;
3 . Reiter Artur , Phönix Karlsruhe , 26.1 Sek . — 200 Meter Land :
1 . Bayer Ernst , Tgd . Eßlingen . 24.5 ; 2. Junker Rudolf . TV . Schut -
terwald , 25 .0 ; 3 . Wörner Erwin , TV . Langenbrandt . 25 .2 ; 4.
Schmitt Franz . TV . Neumühl . 25.6 Set . — 200 Meter Stadt : 1 .
Weisser E ., FV . Offenburg . 23 .8 ; 2 . Traub Fritz , Tbd . Durlach ,
24.2 ; 3 . Kern Wilhelm , FV . Karlsruhe 24.5 Sek . — 1500 Meter
Land : 1 . Hauck, VfB . Bühl . 4 :41 ; 2. Werner Franz , FC . Jffez -
heim , 4 :45 ; 3 . Terzi Kurt , SpVg . Baden -Baden , 4 :48 Min . —
1500 Meter Stadt : 1 . Dämmert Theodor . Tbd . Bruchsal . 4 :21 .6 ;
2. Werner August , FV . Rastatt , 4 :23.8 ; 3 . Frey Otto , Tbd . Ottenau ,
4 :33 .8 Min .

Speerwerfen Stadt : 1 . Seminati Fritz , FV . Kehl . 43,42 Meter ;
2 Grämlich Otto . FV . Karlsruhe . 41 .60 Meter ; 3. Lampert . FC .
Ettlingen . 41 .60 Meter . — Speerwersen Land : 1 . Schönhcrr Theo, ,
TV . Kehl . 40.40 Meter ; 2 . Frey Otto . Tbd . Ottenau , 39.38 Meter ;
3 . Huber Fritz , VfR . Rheinbischofsheim , 34,20 Meter . — 4 mal 100
Meter -Staffel Stadt : 1 . Tgd . Eßlingen 46,5 Sek . ; 2. SpVg . Baden -
Baden 46.9 Sek . ; 3. FC . Phönix Karlsruhe 47.1 Sek . ; 4 . FV . Karls ,
ruhe . — 4 mal 100 Meter - Staffel Land : 1 . Sp .V . Freistett 48,9
Sek . ; 2. Tv . Langenbrand 49,4 Sek . ; 3 . Tv . Linx 50,1 Sek . —
4 mal 100 Meter - Stassel Jugend : 1 . SpVg . Baden -Baden 49,8 Sek . ;
2 . FV . Kehl 51,6 Sek . ; 3. Tv . Linx . — Hochsprang Landklasse :
1 . Häfele , VfR . Achern , 1,60 Meter ; 2. Wörner Erwin . Tv . Lan -
genbrand ; 3 . Schilling Karl , Tv . Lichtenau . — 1600 Meter olymp .
Staffel Land : 1 . SpV . Freistett 4 :3,5 Min . ; 2 . VfR . Kork 4 .4 Min ;
3 . Tv . Gernsbach . — 1600 Meter olymp . Staffel Stadt : 1 . Turngd .
Eßlingen 3,39 Min . ; 2 . Tbd . Bruchsal 3,50 Min . ; 3 . Phönix Karls -
ruhe 4 Min .

Faustballspiel : Tbd . Freistett — Sp .V . Freistett 41 :45 für
Turnerbund .

Die Ergebnisse waren : 10x100 m Strahenstaffel : 1 . Sport -
verein Freistett 2 .10,7 Min . ; 2 . Turnerbund Freistett ; 3 . Turnverein
Linx . — 5 X 200 m Strahenstaffel : 1 . Turngemeinde Eßlingen 2 .58,6
Min . ; 2 . F .C . Phönix Karlsruhe ; 3 . Sportvereinigung B .-Baden . —
Schlagball Jugend : 1. Maisch Hellmut , F .V . Rastatt 79,40 m ; 2. Haß
Otto , Turnverein Schutterwald 78 .47 m . — Kugelstoßen Frauen :
1 . Stückle Else , F .V . Offenburg 7 .81 m ; 2 . Knäbel Anneliese , F .C.
Phönix Karlsruhe 7 .33 m ; 3. Reutlinger Emma , F .C . Phönix Kurls -
ruhe 7 .27 m . — Weitsprung Frauen : 1 . Knäbel Anneliese , Phönix
Karlsruhe 4 .66 m ; 2 . Siegele Friede !, Vp .Vg . B .- Baden 4 .31 m ; 3.
Stückle Else , F .V . Ossenburg 4 .17 m . — Weitsprung Jugend : 1 . Zim -
mer Hermann T .V . Memprechtshofen 5 .74 m ; 2 . Fischer Erwin , F .V .
Kehl 5 .63 m . — Weitsprung Stadt : 1 . Schmidt Julius , Sp .Vg . Bad .-
Baden 6,36 m ; 2 . Radke Siegfried , T .V . Kork 6 .12 m ; 3 . Behringer
Alfred , F .V . Karlsruhe 5 .94 m ; Schmitt , F .V . Karlsruhe 6 .44 m
außer Konkurrenz . — Kugel Land : 1 . Klumpp Jos . , T .V . Weisenbach
10 .42 m ; 2 . Junker Rud . , T .V . Schutterwald 9 .95 m ; 3 . Wörner
Erwin , T .V . Langenbrand 9 .74 m . — Diskus Stadt : 1 . Lampert ,
F .C . Ettlingen 41 .41 m ; 2 . Seminati Fritz , F .V . Kehl 38 .34 m ;
3 . Gogröf Willi , T .V . Bruchsal 35.98 m.

Weitsprung Land : 1 . Wörner Erwin , TV . Langenbrand
6,19 Mt . , 2 . Vollmer Jos . , SpV . Haslach 6 . 10 Mt .. 3 . Kirchdorfer
Franz , VfR . Kork 5,95 Mt . — Diskus Land : 1 . Kirchdorfer
^ ranz , VfR . Kork 34,25 Mtr . . 2 . Wörner Erwin , TV . Langenbrand
o2,28 Mtr ., 3 . Klumpp Jos . . TV . Weißenbach 30,93 Mtr , — 800 Me -
ter Stadt : 1 . Single , Wilhelm , Tg . Eßlingen 2 .3,4 Mim , 2 . Gott -
schick Walter . Tb . Bruchsal 2,6,4 Min . , 3 . Frey Otto . Zf . Ottenau
2,8 Min . — 800 Meter Land : 1 . Schäfer Jos . , Tb . Bruchsal
2 .11 .8 Min . , 2 . Melcher Ludw . , TV . Gernsbach 2 . 12,4 Min . , 3 . Kirch -
dorfer Franz , VfK . Kork 3,12 .6 Min .

Hochsprung Jugend : 1 . Elger Otto . SpVg . B .-Baden , 1,60 Mtr ;
2 . Zimmer Karl , T . V . Memprechtshofen 1,52 Meter ; 3 . Unger
Kurt , T . V . Freistett 1,52 Meter . — Kugel Stadt : 1 . Lampert , Ett -
lingen 12,40 Meter ; 2 . Merkle Otto , T . V . Karlsruhe 12,33 Meter ;
3 . Seminati August , F . V . Kehl 11,48 Meter . — Kugel Jugend :
1 . Schönherr Theo , T . V . Kehl 12,90 Meter ; 2 . Bleß Karl . T . B .
Freistett 12,01 Meter ; 3 . Veit , F . V . Offenburg 11,31 Meter . -
Hochsprung Stadt : 1 . Treyz Albert , Tg . Eßlingen ; 2 . Kirchdorfer
Franz , V . f . R . Kork ; 3 . Scherer Walter , Phönix Karlsruhe . —
Dreikampf Jugend : 1 . Vleß Karl , T . B . Freistett 2544,9 Punkte ;
2 . Herold , Phönix Karlsruhe 2356,6 Punkte ; 3 . Schrotz Walter ,
Karlsruher F . V . 2190,6 Punkte .

Tagen wurde im Schöße der Badischen bzw . der Süddeutschen Turn *
vereinen erwogen , in welcher Form man in Aarau den Schweizer »
schen Turnbrüdern den Dank abstatten wollte . Man glaubte , dah
man nach den bisherigen Gepflogenheiten berufen sei , die deutsche
Turnerschaft zu vertreten , nachdem bei den nordischen Ländern stets
die dort angrenzenden Kreise hierzu beordert waren . Es kam für die
Badener anders . Man stellte seitens der Deutschen Turnerschaft eins
Riege aus allen deutschen Gauen zusammen , das heißt ,
man rief die Besten zu Kursen und Ausscheidungsturner nach Berlin
und Wiesbaden , um die engste Wahl zu treffen . Unglückseligerweisq
erreichte der Sieger vom letzten Landesturnen in Mannheim ,
E s ch w e i - Pforzheim nicht die erforderliche Punktzahl und so kam
es , daß nicht ein einziger Badener in die deutsche Riege kam , dis
in Aarau offiziell die Deutsche Turnerschaft vertreten sollte . Trotz «
dem aber ist Baden in Aarau inoffiziell gut vertre ^
ten . Unter Führung von Kreis -Männerturnwart Ottstadt ^
Offenburg trat eine ganze Anzahl Wetturner in Aarau an , darunter
solche von gutem Klang und man hofft verschiedene Lorbeerkränze
zu erhalten . Die Heidelberger Turner und diejenigen des Turn -
Vereins Mannheim 1846 nahmen sogar am Vereinswett «
streit der ausländischen Turnvereine teil . Der Badische Landes ^
ausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege hat seinen Vorsitzen«
den Fabrikant Schimpf - Pforzheim mit der Vertretung beauftragt .

Der
1 . Tag des Festes , der Freitag ,

stand unter keinem guten Stern , das Wetter meinte es gar nicht gut
mit den Turnern . Schon am Nachmittag , als die ersten Turnerschareir
ins reich geschmückte Kantonalstädtchen einzogen , regnete es und danir
bei der turnerischen Arbeit sogar in Strömen , so daß die Vereine oft
gleichsam im Wasser kämpften , das selbst in die Schutzzelte eindrang
und die Uebungsplätze in Seen verwandelte . Die Turner hielten sich
wacker an ihre Arbeit und zeigten ganz hervorragendes . Bewundert
haben die Badener die große Disziplin beim Vereinsturnen und den
starken Willen der Uebenden . In den Straßen der Stadt drängten
sich große Menschenmassen , man konnte manchen deutschen Turner
herausfinden , kenntlich an dem kleinen DT . auf der Brust , man hört »
vielfach französische Laute , man erkannte die elsäsfi schen Ver «
eine an ihren Käppis und die Italiener an ihrem schloddrigen
Gang , die Zigarette im Munde . Man hatte seine Freude an den
kleinen badischen Jungens , die vom Bodenseegebiet kom «
mend auf Rädern die Feststadt erreichten . Sie haben nicht viel Geld
und übernachten in Scheuern . Sie wollen eben dabei sein . Wir sahen
auch Turner , die da Zeichen des TV . Karlsruhe - Mühlburg
trugen . Nach der turnerischen Arbeit vereinigte am 1 . Abend alle
Gäste im großen Festzelt , wo ein vaterländisches Festspiel
die Tausende von Zuschauer in seinen Bann zog . Ein junger Dichter ,
der 35 jährige Moser verstand es in Verbindung mit farbenfrohen
Massenauftritten die Geschichte des Schweizer Volkes in Verbin --
dung mit der Geschichte des Turnens begeistert zu geben . Am Schlüsse
tritt die starke Jugend auf und huldigt ihrem Vaterlande in heller
Begeisterung und heißer Liebe .

De^schtanös Kunstturner in öer Schweiz.
Ausgezeichnete Leistungen unserer Vertreter .

Bei den vom Eidgenössischen Turnverein in Aarau veranstal «
teten mehrtägigen Wettkämpfen beteiligte sich auch die „Deutschland «
Riege " der Deutschen Turnerschaft , Die deutschen Kunstturner schnit-
ten dabei hervorragend ab . Ein endgültiges Ergebnis wird zwar erst
am Montag abend herausgegeben , doch darf man Mit Sicherheit
Lorenz - Hannooer (92,25 Punkte ) , Schwarzmann - Fürth (91,55 Punktes
Belzler -Göppingen (91,40 Punkte und den deutschen Meister Krötzsch «
Leipzig (90,80 Punkte ) unter den Preisträgern erwarten . Außer »
ordentlichen Beifall erregten die deutschen Turner durch die Schwie -
rigkeit ihrer Uebungen , die ans Akrobatische grenzten . So führte der
Frankfurter Winter am Reck beim Abgang nach einer Riesenfelge
einen gefährlich aussehenden doppelten Salto aus und Schwarzmann
kam am Barren mit einer Flugrolle zum Außenquerstand .

An den wie immer imponierenden Massenfreiübungen
waren über 16 000 Turner und Turnerinnen beteiligt , darunter auch
die ausländischen Vertretungen von Deutschland ,
Frankreich und Italien .

Mannheimer Kanu-Regatta .
Meisterschaften der Kreise Oberrhein und Main . — Erfolge de»

Karlsruher Vereine .
Im Mannheimer Mühlau -Hafen kam am Sonntag die Mei «

sterschafts - Regatta der Kreise Oberrhein und Main im Rahmen
der ? , nationalen Regatta der Vereinigung Mannheimer
Kanufahrer zum Austrag . Das Meisterschaftsprogramm erstreckte
sich auf vier Rennen , je Einer und Zweier im Kajak und Kanadier .
Zu diesen vier Rennen kamen noch 16 Rennen der nationalen Re -

atta . Insgesamt nahmen an den Kämpfen 20 Vereine mit 150
iahrern und 85 Booten teil . In der G e s a m t w e r t u n g Leider
legatten blieb die Kanu - Eesellschast Mannheim Sieger imt 26

Punkten vor dem Postsportverein Frankfurt mit 24 , dem Kanuclub
Ludwigshafen mit 17 , dem Kanuclub Mainz mit 16 und dem Kanu -
club Rheinbrüder Karlsruhe mit 15 Punkten .

In Verbindung mit der Regatta , die von 2500 Zuschauern be«
ucht war , wurde auch dieKreismeisterschaft im Kanu «

Polo ausgetragen , die der Titelverteidiger Kanuclub Saarbrücken
mit 13 :0 (5 :0) über den Kanuclub Heilbronn gewann .

Die Ergebnisse waren :
Kreis - Meisterschaften :

Einer -Kajak : (1000 m , 6 Boote ) 1 . Marburg . Kanuclub (Kaphingst )
3 :46,4 ; 2 . Kanuclub Ludwigshafen 3 :51 ; 3 . Kanuclub Mainz 3 :54,2.
Einer -Kanadier : ( 1000 m , 2 Boote ) 1 . Kanucl . Mannheim (Sonns )
5 :22 ; 2 . Kanuclub Wiking Frankfurt -Höchst 5 :28 . Zweier -Kajak :

1000 m , 3 Boote ) 1 . Rheinbrüder Karlsruhe (Eichfelder /
Kramer ) 3 :35,8 ; 2 . Kanuclub Mainz 3 :44,8 ; 3. Jungdeutschland
Darmstadt 3 :45,8. Zweier -Kanadier : 1. Frankfurter Kanu - Verein

Gebr . Steinbrenner ) 4 :38 ; 2 . Kanuclub Mannheim 4 :38,2.
Nationale Kanu - Regatta .

Zweier - Kajak für Anfänger : 1 . Wassersportverein Maxau
3 :46,3 ; 2. Postsportverein Frankfurt 3 :51 ; Zweier -Kanadier für
Junioren : 1 . Mannheimer Kanuclub I ; 2 . Mannheimer Kanuclub H
(ohne Zeit ) ; Einer -Kajak für Jugend (600 Meter ) : 1 - Frankenthaler
Kanclub 2 :42,4 ; Einer - Kanadier für Anfänger : 1 . Paddelgesellschaft
Mannheim ( Alleingang ) ; Zweier - Kajak für Dame und Herr (600
Meter ) : 1 . Manheimer Kanugesellschaft 2 :27,8 ; 2 . Postsportverein
Frankfurt 2 :29 ; Einer -Kajak für Anfänger : (12 Boote ) 6 Frankfurter
Kanuclub ( R ^ >er ) 4 :07, 2 . Ludwigshafener Kanuclub 4 :07, 3 . Post -
'
portvere ' n Frankfurt ; 2 . Abteilung : 1 . Postsportverein Frankfurt

( Kissel) 4 :07,6 ; 2 . Kanuclub Saarbrücken 4 :07 .8 ; 3. Jungdeutschland
Darmstadt 4 : 11,2 ; Zweier - Kanadier für Anfänger : 1. Mannheimer
Kanugesell ' chast im Alleingang ; Zweier - Kajak für Jugend (600 vi) ;
1 . Kanuclub Frankenthal 2 :24 ; E ner Kajak sür Junioren : 1 , Mann -
heimer Kanugescllschaft . 2 . Kanuclub Saarbrücken ; Einer - Kanadier
Junioren : 1 . Paddelgesellschast Mannheim 5 :23,4 ; 2 . Kanuge

' ellschaft
Wiking Frankfurt -Höchst 5 :44 ; Einer Kajak für Damen : ( 600 Mtr .) :
1 - Postsportverein Frankfurt sGustel Koch ) 2 :58 ; 2 . Saarbrücker
Kanuclub 2 :58,2 ; Vierer - Kanadier : 1 . Paddelgesellschaft Mannheim
4 :44 : 2 . Frankfurter Kanuverein 4 :45 2 : Zweier - Kajak für Junioren :
1 . Wassersportverein Maxau -Karlsruhe 3 :42 ; Einer Kajak für „Alte
Herren " : Abteilung i : 1 . Rheinbrüder Karlsruhe 4 : 13,1 ;
Abteilung Ii ; 1 . KG . Mannheim 4 :16 ; 2. P ^stsportverein Frankfurt
4 : 19 ; Mannheimer Stadt Meisterschast im Einer - Kajak : 1 . Mann¬
heimer Kanugesellschaft (Zahn ) 4 : 12,6 ; Zehner - Kanadier : 1. Rhein -
brüder Karlsruhe 3 :39,6 ; 2. Kanuclub Mannheim 3 :41.
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Die Olympische Stadl.
Die Vorbereitungen in Los Angele». — nationale Küche » und besonder» Erleichterungen

für Wettkämpfer und Besucher.
Bon William May Garland. Präsident de » OrganifaiionskomitSs der olympischen Spiel » 1932,

•„ I IÄ , tWÄÄXÄ Die OI,mpi --Wa«»sch,sl »»r »er Weiterreise.
ungefähr eine Halde MiNion über den atlantischen Ozean zieht , in Der Aufenthalt in Newyort.
Europa ihr Geld mehr oder weniger reichlich ausgibt und Zivlli - Nach dem Trubel des ersten stürmischen Empfanges am Pier
sation und Kultur der alten Welt studiert . Aber diese fünfhundert « und dem unvergeßlichen ersten Einvru<t der Woltenkraüerstadt harr-
tausend Reisenden peben weder di« richtige Vorstellung der ZZer - ten unserer Olympia- Mannschaft noch weitere ernste Pflichten . Erst
einigten Staaten , dieses weiten und mächtigen Lande » ,
noch des Charakters und der Denkungsart des amerita»
Nischen Volke» . Ebenso wenig können die mehr oder
weniger klugen Maßnahmen unserer Staatsmänner in
politischer und rvntschaftlicher Beziehung al» befrie -
digende Darstellung Amerikas gelten, wobei wir manch -
mal eine gewisie Popularität gewinnen, manchmal aber
auch die Hirzen der Europäer mit Bitterkeit gegen dt»
„geschäftsmäßige " und .lelbstfUchtige " Politik dieses
wohlhabenden Landes stillen . Nur in Amerika felvft
kann der Ausländer das amerikanische Boll versteh«» ,
da » so mannigfach in seinen Interessen und Wünschen, so
eifrig nicht nur b » i der Arbeit sondern auch dann ist,
wenn es gilt , «dlen Impulsen zu solgen , und das stets
b,reit ist , Opfer zu bringen , wenn die Sache selbst e»
nur wert ist . Welch besseres Mittel zur Verständigung
könnte es geben , als ein großes internationales spart»
liches Ereignis wie die Olympischen Spiel ».

Die Wettbewerber lernen hier einander gegenseitig
schätzen und die sportliche Atmosphäre lehrt sie , jenen
Sieg am höchsten zu schätzen, den der in ehrlichem
Kampfe besiegle Athlet erringt, wenn er nachher seinem
Eigner freundschaftlich die yand schüttelt und ihn zu
seinem Siege beglückwünscht. Deshalb habe ich, als Prä»
sindent des Athletik Klubs von Los Angele», vor einigen
Jahren das olympische Komitee gebeten , das nächste
Mal Amerika zu berücksichtigen . Und so werden die
Spiele 1932 in Los Angeles abgehalten .

So # Anx
Lage für ein
angenehmes u W
auf halbem BZ « g« zwischen Asien und Europa . Di« L8n «
d «r der pazifischen Küste we^ien mit Rücksicht auf die
KNinge Distanz imstande sein , eine Menge Konkur»
renten zu schicken und ich bin überzeugt , daß die europä -
ischen Länder ebenso gut vertreten sem werven wie Ka¬
nada . die südamerikanischen Staaten , Australien, Neu -

I»j « Fahnen 4er olympischen Nationen.
Pfadfinder bringen Jn feierlichem Zuge die Flaggen der BS an
den olympischen Spielen teilnehmenden Nationen durch das
Haupttor des Rieienstadions in &o» Angeles , wo die Flaggen
während der Dauer der Kämpfe wehen werden , Diese Flaggen *
parade ist gleichsam eine Probe für den feierlichen Einzug der
Na " ■ —
Yatioaeo , mit dem die Olympischen Spiel« eröffnet werden,

anzunehmen ,
. .. , M von Sports¬

leuten bi«t«n werden , wie nie zuvor .
Ein« große Neuerung bedeutet die Schaffung »wer olympischen

Etadt, in der die Wettbewerber wohnen werden . Unser Schlacht-
ruf lautet : „Die Sportler voran" und deshalb werden wtr zum
ersten Mal f 1- MW- - ~ * ^ - 0
deinen
ersten Mal die Idee Baron de Eoubertin» , des Gründers der mo>

olympischen Spiele , durchführen. Die fünftausend Wett-
. , in untergebracht , statt

einquartiert >ein . lvies I<
bewerb «r werden in ihrer eigenen Behausun
in den verschiedensten Häusern einquartiert
System bat in der Vergangenheit viel Unzufriedenheit hervor -
gerufen .

In dieser olympischen Stadt , di« nur zehn Minuten
öegs vom Stadion entfernt ist , werden die Sportsleute jedes

iaenes Ouarri" "~v <•»« »—« 3jjj _ —
es'

letztere

teu" Haiden , Sie
>MWW JH ü . « SU

Landes ihr eigenes Ouariier unb ihr eigenes „Mut
werden geradeso leben wie zu Hause. Sie werden sogar ihre eigenen
Köche haben , Diese » Detail ist wichtig, da menschliche Wesen im
allgemeinen am besten bei jener Nahrung gedeihen , die sie gewöhnt
sind . Als der Kronprinz von Schweden nach Los Angele » kam,
war er zum Essen « ing,laden und es schmeckt« ihm so gut , daß er
e « sich nicht nehmen ließ , in die Küche zu gehen und der Köchin

wob « i er entdeckte , tzaß sie seine Lands
angel an geeigneten Uebungspläi
en Spielen als sehr nachteilig erwiesen und

die Hand zu sch
männin war. Der
h »i früheren olympil
ich glaub«, daß wir di «s«s Problem glücklich

'
gelöst haben . Da»

Klima von Los Angele» gestattet es , da » ganze Hahr Sport im
Freien auszuüben , und insolg«d «ss,n ist da» sportliche Leben hier
hoch entwickelt.

Di« Universität von Los Angeles und di« verschiedenen College
haben zusammen fünfzehn Sportplätze , die sämtlich den olympischen
Spielern zur Verfügung stehen werden . Wir haben auch nicht
» i » Zuschauer vergessen. Wir erwarten ungefähr eine halbe Mil«
lion «n Los Angeles. Unsere Hotel » werden ihre Preise um keinen-

gjjifljjängiujj,
< Die tag

. . . . „ WWW . MWWM zwei Dollars
stellen und der gewöhnliche Besucher braucht nicht viel mehr aus-

Wir rechnen, daß di « gesamten Reise - und Unterhaltsspesen
Wettbewerber auf ungesähr vierhundert Dollar kommen

werden , und jeder kann sich die ihm am besten zusagende Route für
die Heimreis « auswählen, um noch «twas m «hr von dem Lande zu
sehen . Das Stadion bedeckt ein Areal von ungefähr fünfzig Aer»«
und faßt « inhundertundfünftausend Zuschau«r . E» ist nur ein wenig
kleiner als das Stadion in Wembley , das das grögte der Welt ist.
Ich war sehr erstaunt seinerzeit in Wembley zu sehen , daß nur di «
Hälfte der einhund «rtzwanzigwus«nd Leute , die es fassen kann , Sitz«
zugewiesen bekommen. Die anderen müssen stehen , Jeder der ein -
hund«rtund fünftausend Zuschauet im Stadion von Los Angeles
wird einen bequemen Sitz Hub «» .

seinerzeit, d
uns« re Läus« r in Amsterdam « ine Menge Press « erringen würden ,
»der st« gewannen nur «in «n einzigen Wertkampf . Die Sensation
d «r Ueberraschung gehört mit zu den olympischen Spielen und ein«
Niederlage ist der best « Ansporn für die Zukunft . Vielleicht werden
un» di« Japan«» , so wie in Amsterdam wieder eine Neihe Ueber-
raschungen bieten und di« Deutschen haben große gortschkitte ge«
wacht.

B» i der Berliner Konferenz freute ich mich , da» avgeineine
Aohlwoll « » Europa » gegenüber Amerika festzustellen. Ich erhielt
viele Beweise desselben , nicht nur von unseren früheren Berblin ,
deten . sondern auch von Deutschen. E -i zeigt , daß der Sporr ein
«Utes Mittel zur Förderung freundschaftlicher Gefühle bei jenen ,
die sich einst bekämpften , ist , Dos schönste Beispiel davon gab Prg ,
sident Hindenburg , der , als « r hie olympische Delegation em-
pfing . uns die Hände schüttelt« und in seiner einfachen, liebenz«
würdigen. offenherzigen Art zu UN« sagte : «Wir haben die Ameri¬
kaner gern ".-
Massagen

nudor , 0 » »icht » p #i» a » ,
Haur « ntfarngnB

Herrwann , Sohwarewaldstrmsa 30, parterre
3 Minwt , v , Bahnhof, W » AlbUlbahnhofTal . ?W

am Sonntag könnt« die Mannschaft in einzelnen Gruppen zwang -

V jenjtejt
kaner . Es regnet « nur so Einladungen, aber bei dem kurzen Auf -
los die Riesenstadt besichtigen. Wo '

unsere Leute in ihrem schmucken
Dr «ß erscheinen, da erregen sie stet » di« Aufm «rksamk« it der Amm>

enthalt können nur die wirklich wichtigen Besuche gemacht werd «n ,
Am Samstag nachmittag veranstaltete Generalkonsul

Kiep - inen Empfang für di « Wrer und dt « deutsche Press«. Am
Abend gab dann Dietrich Wortmann , der Präsident ' des
German Athletic Club , in den Räumen de» Newyorker A . C. für
alle deutschen Olympia-Fahrer ein Festessen, da » einen glänzenden
Verlauf nahm . Der deutsche Botschafter v . Prittwitz be -
grüßte sein» Land » l«ut« mit herzlichen Worten und wünschte ihnen
für die bevorstehenden Kämpfe viel Glück . Weiterhin sind die

ia - Kämpfer während ihre, ,w« itägig«n Aufenthaltes Gäste
eutsch - amekikanischei» „ Ttaatszeitung " , deren Leiter

Victor Nidder und Fell» Arnold sich unserer Leute in großzügiger
Weise annahmen .

Bald wixd schon wieder zur Abfahrt gerüstet , denn auf dem
Grand Central Bahnhof steht schon der Sonderzug unter
Dampf , der unsere Olympia-Expedition nach Los Angele» bringen
soll.

Borsloß der Italiener
auf der 8. Etappe der „Tour d » Franc«-.

Die französische Radrundfahrt wurde am Sonntag mit der
achten Etappe von Montpellier nach dcm 206 Km . entfernten
Ma11 « iIIc fortgesetzt. Nachdem di« vorausgegangen « Etappe von
Perpignan nach Montpellier ohne jede» aufregende Ereignis ver-
laufen war . ergriffen diesmal die Italiener die Initiative und sie
führten auch eine Sprengung des Feldes herbei . Mit einer
viertelstündigen Verspätung war am Vormittag in Montpellier
das siebenköpfig« Feld auf Die Reise geschickt worden . Auf den aus»
gezeichneten Straßen blieb zunächst bis Arle» das ganz« Feld bei»
sammen. Erst spater , bei Gardanne . unternahmen die Italiener
Orecchia und der Tourist Butafocchi einen erfolgreichen Vorstoß .
Sieronsti und der Franzose Marcel Bidot spurteten heran und
mit vereinten Kräften konnte da» Quartett einen klaren Vorsprung
herausfahren . S i « r o n f k i hatt « dann ab « r feinen üblichen Rei»
fenfchaden und wenig später mußte auch Vidot di« beiden Italiener
ziehen lassen. Auf der Bahn in M a r s e ii 11 trafen nach einer
Fahrzeit von 6 :31,10 Stunden zunächst Orecch

'a und dicht hinter ihm
in der gleichen Zeit auch Butafocchi ein. I 1/* Minuten später lan¬
dete die Hauptgrupp » in 6 :32,50 Std . Den Endspurt in dieser
Gruppe gewann Leducq sicher gegen Ronße . Stöpel . Morelli , Wau»
ter» . Schepers und Thierbach . Lebucq erhielt al» Ewppen-Dritter
wieder eine Minut«
E«samtklass»m «nt vor
In der Hauptgruppe
denen «in großer Teil gemeinsam auf ben 20. Rang gesetzt wurde ,
darunter auch di« Deutschen Bulla . Sieronski und Altenbur»
g« r . Di« übrigen Deutschen verloren durch Defekte und Stürze er-
heblich Zeit So wurd « Geyer in 6 :39,10 erst SSter. 14 Sekunden
später landete Umbenhau « r , Risch benötigt« alsvöter 6 :44,34
Stund»» , und al» Letzter trug sich am Ziel Olboter in 6 :58,23 Std .
»in .
Rheinklub Alemannia siegt auf der

Ofsenbacher Regatta .
Auf d« r zweitägigen Offenbscher Nud « rr » aatta . di ,

sich zu » iner rudersportlichen Veranstaltung bester Klasse entwickelt
hat , b » l «gte am «rsten Renntag der tüchtig« Jungmannskuller d «r
Alemannia, F r a n z B a t s ch a u e r . im 2 . iner den 3. Platz unter
8 Booten in sehr schwerem Wettbewerb .

Am zw«it«n Regattatag errang F. Batfchauer im Junior -
E i n « r , in dem 4 Boote starteten , einen überzeugend «« Si «g . Er
wurde Erster gegen die besten Jungmannen und Junioren Süd-
deutschlands und qualifiziert, sich somit al» « in Jungmannskuller von
besonderer Befähigung. Mit diesem Sieg führt Batschauer in der
süddeutschen Juniorenklasse . Sein schöner Erfolg ist da » Ergebni »
seines zielbewußten , unentwegten Strebens.

Im Junior -Einer ( Begrußungspreis) war da« Ergebnis:
1 . RheinklubAlemanniaKarlsruhetF . Batschauer ) .

2 . Schweinfurt « r R .C. Frank «» (SB. Kaidel) , 3. Mannheimer R .B.
Baden lH . Frisch) , 4 . Offenbacher R .V. Undine ( 31. Fromm ) . Vom
Start weg führt zunächst Kaidel vor Frisch und Batschauer . Bei 500
Meter zieht Batschauer mit Frisch gleich. Bei 1200 Meter hat
Batschauer die Führung, die er im Ziel auf 2 Längen ausdehnt. Nach
Smaligem Antreten gegen Frisch ist e » damit Batschauer , der eine er«
hebliche Formverbess «rung aufzuweisen hat . endlich gelungen, seinen
alten, bisher unb«zwung «n» n Rivalen endlich « inwandfrei zu be¬
siegen.

Gau-Frauen-Probeturnen in Durlach.
Starke Beteiligung der Vereine de» Karlsruher Turugaues .

Um einen einigermaßen ausschlaggebenden Ueberblick über die
einzelnen Leistungen , sowohl in den Einzelwettkämpien , als auch im
Pereinswetturnen zu erzielen , veranstaltete der Karlsruher Turngau
ein Prob« turnen , welches in Durlach auf dem Turn -- und Spielplatz
des Turnerbundes stattfand . Die Vorbereitungen hierzu hatte der
Turnerbund Durlach unter der Leitung de » Gau -Franenturnwartes
W e i n d el » Durlach getrofsen und gut durchgeführt. Diese Vorprü¬
fung für da » am 31 . Juli in O f f e n b u r g stattfindend « Landes -
srauenturnen . an dem sich fast alle VereiiW > ne des Karlsruher

au «, bet« ilig «n , berechtigen zu der Hoffnung , daß mit den gebore-
nen Leistungen im Einzel - als auch im Vereinswetturnen der Karlsr.
Turngau m >t s«in« n Turnerinnen in Off- nburg gut bestehen wird.

au»
« n^ WWW .
liche Uebungen und Dreikampf . 2 . Altersklasse 26 Jahre und älter :
Fünfkampf Gerät und Viertampf volkstümliche Uebungen Jugend -
turnerinnen ! Sechskampf gemischt-

Nachmittags 2 Uhr fand dann ein W e r b e z u g durch die
Hauptstraßen der Stadt Durlach statt , welcher von einer zahlreichen
Zuschauermeng« umsiankt -war . Nach Ankunft aus dem Turnplatz
wurde als Auftakt ein« 4 mal 7» Meter Staifel gelaufen,
di « vom TV. M ü h l b u r g vor Turngemeinde Mühlvurg und KTV.
1«4ii gewonnen wurde . Sodann wurde das Vereins - W « tt -
turnen durchgeführt, welche» in den vorgeschriebenen Keulen »
Übungen und selbstgewiihltei , Freiübungen - rhythmisch-gqmn -istisch

bestand. Bei denselben könnt« man schone korperbildend« Bewe-
>en sehen , die » inen guten Eindruck machten.

Ii dem Vereinsroetturnen beteiligten sich folgende Verein« !
Männerturnverein Karlsruhe mit d«r größten T« iln«hmerzahl .
Karlsruher
Sportvrni» ,Xv. ßni »ling«n , JPI
Durlach, Turn«rbund Durlach, TB Ettlingen , TV , Criinwinksl , TV-

nstaiiung bildet«» die oll « , , _
ter der Leitung des GauMauenturnwartes W « i n d « l - Durlach ,
die infolge ihrer exakten Vorführung mit Musik ein wirkungsvolles
Schaustück bylen . Am Schluß dankt « der Gau -Frayenturnwart
Weindel den Turnerinnen und dem Schöpfer dieser Keulenübungen .
Kreis-Frauenturnwart Latt « rn « r - Karlsruhe, welcher dem
Probeturnen anwohnte und brachte ei» dreifaches „Gut Heil" ggf

denselben au» . Herr Lattern «r brachte in seinen Dankesworten zum
Ausdruck, daß ihn di« gezeigten Leistungen mit groß«n Hoffnungen
erfülle . Di« Musik zu d «» KeuWnÜbunge» hat Herr Musikdirektor
Landhäußer ( ein Bruder von Vau -Oberturnwart Otto Land -
haußer geschrieben. An die Keulenübungen , di» mitunter ziemlich
schwierige Bewegungen enthalten, schlössen sich di« Volk » tän,e
— ebenfalls von Krei » frau« nturnNart Latterner zusammengestellt
— w« lche von Frau«n -Turnwart Furr « r - Ettlingen g« l «ii « t wur»
den . An d« n Keulenübung«» beteiligten sich 3&0 Turnerinnen.

Di« Gauveranstaltung klang «m» mit der Si « ger - Ehrung
und einer Ansprache vom stellvertretend »» Gaiwertreter Dr . Stern ,
der auch im Auftrag« de« Eauturnrate» den Turnerinnen und d«m
Turn «rbund Durlach den Dank und di« Grüß« üb«rmittelt«.

Ergebnisse d« r Einz » lw«tttämpl « :
l . ItHti g«btt ! « >ebe« kam»s : I , Hilde , To . Mubl-

rg 'J . Ho » » , 5 « . Turiack lüO : Ö><ril« rl Win » . Tv . fttTflwei»
! 4 . w« Hedww, 2 » , ifmiimqi W ; ö »Xwiii . Tbd . gpurtich aä ;

Hilda. MNweim 7» Punft «. — Geräte: I . Alter-
tt Hilve. Tv . MÄIvur » 3 , Echwcrtner lil 'u , ip . 4') H«rl» r » de « ii
B» rn Äna . 'in . Duria» »1 : 4 . Gebbar » ! Sedivi « . ao . 4<i q .,n » r»be TS ;
Pferrer lade . Tiuhmdon TU; 5 . Geyer Hilix . kbd . Tnrlach 77 :

durg
»4 '
2* . .
3. « III
4 —
0

gd « , To . afWdtfrur » >» : 2 . Sck « er <ner js . 4d jl « rt » rude « S
Lina . 'in . Wir lach »1 : 4 . Gebbar » ! Hedivia . ao . « an » ruhe TH:

4 . Pserrer äwtoniifl , lgde . P « rwnden 5 . Geyer HUix . Bbi >. ? » ,lach 7? :
U, meiser ifllwietö , T «.de . Härtungen 75 : 7 . Weiler Paula , t » . 40 aar ! «"
r » l>e 78 : 7 , W » jl« n »qck pi !« . Darlanöen 7fl ! H. itwuui Anna . Iv . -Kl

arlSfUih « 71): 9 . « dvIcFfer Martha . Xu . Iii int Mut («I ; t <I. Lahrinaer ISItfe ,
v. « (irlärufii' «4 Punkte, - ftüiiffninpi. « olksiiittilich : 1, Stichlina

|
l Mtv ^ MjtrlSniöf IHSl Preuh Slerta , t .v . (StUitijieii M ; 3 . Tchrn-idtJrnt(MtrB

Kaim , Mty . Lt . . . . W >
5 . Heini VtcTct . Jitti . Durlach 4ti ;
fl . A tijmmer Si " '

6iKri>he
'

4Ä :
"

4.
' HÄfmann " Äefe^ ' ^Äe .

" MMbura 47 ;

keiter X' in« , tb* . Durlach 41 ; ». Giipiln« O
'
.liriiiti , Xu. (UrfinwiHfe *

ankse .

4Z > «. Sciter Lin«
4ij « . .« m -

Silk», ^ jj. Griinm

M« b» rq f)

Wttja . io « L " ■ waritwr . Tai . . ÄMSnu 81 : 4 M
Hild « , Tb , KsnMm 70 ! P - G -bni ' öt Pm »ari . Tx . ^ Rarlr
ii . Mraer em , xv 4«t « S " sWpe 7« : 7, HenAer Grlka . jp , 4»i K
? l ! « Wtfchele flfltffw , tu , Rintheim fiS Punkt «

tiifte 75 ;
» rlsrube

u-TmÄ
'
Ä Steppdecken

u . Daunendecken V
'

Paula Schneider, I

Hutwascherei
reinigt und bttgelt P'pls
Amaltenatraß« 13, HORT1 .50

MM ! WIM«!
Hausfrauen

ElnmacH - Gurken
kauft Ibr am . ,
auf dem ie»lieiliaen

» d n> i a s v l a ti : S« der Wqldftrad «
Alier Bahnhof - Blink« nhernft »«^

? >r » ckarb » ite «
liefert rasch u . dillia Druckerei S . Tdi »r »« »t«n .

Dauerwellen
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« en? »0
Schneiden und
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Inhaber dies. Inserates erhalt sut Dauerwellen 60* uergtitei.
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dsr . tl » t t.wäsch e jed« ? Art

W-
' it 'l tili »,

i»ii {ijw « ii( . billig . Wir bftt . » m
XI «« an die Bad . Vrfife.

MpklW 1 Ift .
forflf. h . sKmerU , yr .tf, « tfyllrt , »nwitKnfti,
Nr . ? , in . Tel , sr

Damenk > » Id « r
werd . o . 3.4 an gut
sitzend anaefertiqt , *

M . HiooiWfl.
fettenftrofte 1#, H.

Wanzen?
Und Nrutvernlcht« «» !

"J(hi mit Piniielal.
^ xrtichwS . Gar . ör -
f»>a . Tube 75 VI « .

leratbt v» viter».
Allein »u baiben !
Dr-aeri « TS . » al «.

;>uflurtr.tfK' l?^mti>
RnifcrllMit«
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^ H
Eine herrlich lustige VerulKung des

Salontlrolertums !
Otto Wallburg
der fabelhafte „Sprechkünstler " von Format , wird Ihnen
in seinem lustigen Ufa -Tonfllm -Schwank unter der
Regie von Alfred Zeisler zusammen mit einem glänzend
besetzten Ensemble einige vergnügte Stunden bereiten .
Otto Wallburg

als quecksilbriger , urkomischer „ Salontiroler "
Max Ehrlich

als witziger , listenreicher , jodelnder Theaterintend .
Eugen Rex als leicht angetrottelter Bürovorsteher
Trude Berliner

als engagementswütiger . Stein des Anstoises "
Maria Solweg

blond und fesch als heiratsfähige s Tßchterlein .
Erika Gläßner als hoch hinaus vollende Frau Ratin
Die musikalischen Schlager des Films :

„ Einmal mOcht Ich reich sein . .
„ Ein Schwips u . du . . « In Zlmmerchm dazu **

KAMMER
LICHTSPIELE

Die Kammer -Lichtspiele zeigen
ab morgen den aufregenden
großen Sensationsfilm :

Kriminalreporter Holm
mordi 3000 mK . Belohnung
Genau so schrieb damals die

Wintertiar .
In der Hauptrolle Kriminal¬
reporter Speermann: Julius Fal¬
kenstein / Elga i Brink / Anny

Schwarz .
Di« Wochenschau zeigt Ihnen
das Unglück des größten Luft¬

schiffes der Welt .
Beginn d . Vorstellung . : 3, 5, 6.15, 8.45

Lad . ZaudestHtattt.

Sommer -Operette
im Konzerte

Montag, den 18. Juli
©efrfilolfene Anstellung

Volksbühne 2
Anfang 20 Uhr.

Ende 23 Uhr.

Die. 19. Jutt : Di«
Tollarprinzessin . Mt.
M . Juli : Gräfin Ma-
riza . Do . 21 . Juli : Die
Tollarprinzessin . Fr.
22. Juli : Gräfin Ma-
ri »a . Sa . W . Juli :
Zum ersten Mal : Di«
Geisha . So . A . Juli
Die Tollarprinzessin .

l »> • uj »

3 Schlager
unseres neuen
Programms :

Coston
von der Scala Berlin

Werner Veit
Schwäbischer Humor

im Volksmund

Ezzolla
und

Res4e
die groBe

Tanz -
Attrahtion

Pfänder ^
Versteigerung .
Am Mittwoch, den 20.
Juli ISN . vormittags
von 9 Uhr und nach-
mittags von 14 Uhr
an , findet im Berste !»
gerungSlolal d . Stadt,
Leihhauses , Schwanen-
str . 6, 2. Stock, die
öffentliche Versteige -
rung der verfallenen
Pfänder vom Monat
November 1W1 Nr.
33998 bis Mit Nr.NM1
gegen Barzahlg. statt.

Zur Versteigerung
gelangen : Fahrräder ,
Nähmaschinen , Koffer.
Schuhwerk Herren « u .
Damenkleider , Wäsche,
Stoffe, Bestecke . Feld¬
stecher , gold . « . stlv.
Uhren . Juwelen . Mu¬
sikinstrumente usw .
Fahrräder u. Nähma-
schinen kommen Mitt-
wochS 14 Uhr mittags
zur Versteigerung .

Da ? Versteigerung ?-
lokal wird Vt Stunde
vor VersteigerungSbe '
ginn geöffnet . Die
Kasse Bleibt an den
VerstelgerungStagen u .
am Tage vorher nach-
mittags geschlossen.

K- rlSruhe . 30. 6. 32.
StSdt. Pfandleihfasse .

Frida Dörr
Lammstr . 15 , Tel . 6841

Plakate
werde » rasch u. vreiS.
wert angefertigt in »er
Druck . F . Thiergarten.

(Badische Presse !

Immobilien

Fabrikanwesen
mit mindestens 400 qm . für die Eisen-
und Metallbrauche geeignet. womöglich
mit Büro - und Wohnung, in Babnnähe

zu kaufen oder zu pachte» ««sucht .
Ausführliches Angebot erbeten unter

S . R . 7fi54 durch Rudolf Mosse , Stuttgart

Das ideale
Doppelprogramm :

DirZUtr
Atemlose Spannung

von Anfang an .

Das mm mit
der Peitsche.

Ein famoses Lustspiel ,
das befreiende Lach¬

salven auslöst .
Der RIeson -Erfolg

in der

ro.

Nur noch haut «

Rene Clair's
neues

großes Meisterwerk ;

# •
Ein lustiger Film voll
Spannung , Tempo ,

Humor

GLORIA
4,00 6.15 8.30

Kommen 81 « zu

eretem Tonfilm
in deutscher Sprache

In

um die lilelt
4.00 6.15 8.30

PALI
HERRENSTRASSE 11

Jugendl . 30 u . 50 Pfg.

In Durlach
ist massiv gebaute »

Etagenhaus
in bester Lage am
Schlohgart . . mit grötz.
Garten , äußerst günst .
Webäu^ersondersteuer -
srel) , »u verkaufen .

Angebote unt . WW0
an die Bad. Presse .

In schönster Lage d .
Donautals . Station v.
Beuron . habe

Einfamilienhaus
neuwertig. s. vreisw .
zu verkf., ev.
AIS S !

ideal. Plab .
_ omwer

Pensionäre ilK .. . I
9JÖ6 . 6 . Heinr. Mauer
Haus«» i. Tal . Baden

(16327a )

Such« gut erhaltenes

Fahrrad
«tnzutausch. geg . eben -
solche Schreibmaschine

öoDelöant
kleinere , »u kaufen ae-
sucht Mäste u. Preis
unter T 7839 an dt «
Badisch« Presse .

Wohnzimmer

Schlafzimmer
m. 2tör. Sviegellchrk,
Waschkom. m. Svieg . ,
2 Bettstell. m . Rösten
u . Schon. , 2 Nachttische,
alles fast neu ISO Ji ,
schöne Küche inJi . Sit -
fett . dunk . Eiche, mod .
120.1 , EiSschranf20 Ji .
Schreibtisch 30JI. l Le»
derstiihle 30 Ji . «ehr.
Rohhaarmatrad« 20 Ji .
» röblich . Ublandstr. 12

lSH2ö«1>

MC
Ein Kunde gab uns
beim Kaut eines neu¬
en Speise -Zimmers

sein Büffetin Zahlung .
Zu diesem BOttet stel¬
len wir einen Tisch
und vier Stahle , wel¬
che verhältnismäßig

ganz gut passen , und
bieten Ihnen dieses
Zimmer IQr nur 90 .-
an , well das Büffet
alteren Stils ist , und
weil wir auch den¬
jenigen eine Freude
bereiten wollen , die
sich nur mit den ge¬
ringsten Mitteln ein

Wohnzimmer an¬
schaffen kOnnen.
Möbelhaus

marx Kahn
Waldstraße 22
(neben Colosseum )

smnle
10. 25 u . «ur . . .. .. .
Slbrk . 40 .* , schreit «.
46X Auszieht. 40.// ,
Trumeau :18Jl , Wasch-
komm . m . Marm . SQJf
dto . m . Svieg . 50J( .
Büfett 85 und 100JT .
Schlaszim . vol . 350X
Bliifdjiito . 65Ji . Cbai -
eloug. 20X Lederst . ,
Kachiiisch m . M . 6X
» iichenschr. 10 it. 25^ .
(5mailherd f . nur 50Ji.
saub . Betten »u verk ."cnaen Walter, Wald-

otniti . «n ♦

Registrierkasse
Schubert & Sal »er ,

für 6 Bedienungen, el .
und Handbetrieb , zu
zw SWi . zu verlaufen.
Fran, Mischer & Cie ..

Konkursverwaltung
Steinstraße W.

WrÄmMine
weit u . PreiS z . verk.

Angebote unt . # 7630
an die Bad . Presse .

SAeiwMine
Conti. Adler, vk. Hirt.Müller , ü'auterbtrflftr .S

Schreibmaschinen
Monatsraten 7—10 M.

Angebote unt. D7S1Ä
an die Bad . Presse .
Gebr . Schreibmaschi«
zu verkaufen . (WHWB
« aiserstrasje S4S, I.

Außerhalb des SaiSOfl -öctluß - Verkaufs

Sonden - Angebote !

KURZWARE

M T «Änw « nuuMU
* *

*
BMW»*Lr n

•A - r-
. .

'
. M

24 ^

paar

Seite75
^

„.mustert. Selten» jrnam
Paar

^ SfMl - • «* : ' ' ' 28 '

strumo " ialler9

« £ * « « * — - • • •
; 75 ^

• sss

6ittt9 °b»ugeb .

Wendtftr . 3, W . , I« .

RM. 4000 .-
RM. 5 000 .-

U . RH . 7000 .-
stnd auf 1» Hypothek,
sofort auszuleihen.

Anfragen mit gen .
Details unter •» 11274
an die Bad. Presse .
Zur Ablösung von

1 . Hypothek werden
auf Billengrundstück
von Selbstgeber
4000- 6000 MK .
« sucht . Angebot « an
Treuhandbüro Dr.Mrhl

Freiburg i. B .,
Kaiserstr . 14 . ( lKZ26a )

Suche zur Ablösung
einer Hypothek auf
Geschäftshaus

9000 Rm .
gegen doppelte Sicher¬
heit. Angebote unter
Nr . ? 1KZ24a an die
Badische Press« .

ini
ini 1
iui Li ihm
ini ml Ihm
ini iii

MI 1111 k
M | llll |
i ' I ' ' n ■

Grundsmche* Hauser
BOwie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens .Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 50 791 festen
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen badischeu Zeitungauch nur annähernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich günstiger Weise gegeben .

I« feiet Höh« vermit¬
telt dt« fflem« Anzeige
unter der Rubrik Ka-
vitalien . MU ihrer
hohe» Abonnenten,abl
vi » 52 787 bürgt di«
Badische Presse für de»
Erfolg all« Kleinen
Anzeige».

Kaufguncirc

Wellblech
Garage.

Wir erbitten An-
gebot

auf ge-
raucht«, gut er-

halten« Wertblech-
garage mit An-
gab« Dimensionen
u . Besichtigung ?-
ort . Angebote u .
Nr. ^ 12282 an
die Bad . Presse .

Herren -Kleider
nur gut erh . geg . gute
Bez . zu kauf. ges. Oss .
u . (£10377 an Bd . Pr .
Ein kleiner weiß. gebr .
Kohlenherd direkt von
.Privat zu kauf, gesucht.

Anaebote unt . B13169
an die Bad . Presse .

gm mark so PI
.

früher für einen baumwollenen
Badeanzug —

fetzt im Saison - Schlussverkauf
für einen reinwollenen .
Ein Beispiel , wie man bei
Burchard spart .
Ander « Angebote >

Restposten Strümpfe
„Primus"

A „
künstliche Waschseide , eine I | A71
enorme Leistung

utcftouxL

Em . Komenberde
von 60 .- Mk. an

4 GasuacHnerde
gebraucht , neuwertig , da
zurückgeholt

öeDr. KoMeifflerd
em , gut erh . bill . zu verk .

DUrf ! Wilhelmstr . 63

Regulator
hell Eiche, Wesiminster ,
wie neu , billig zu ver -
kaufen. <Herrenstr. 37,
Pforte. (SPH2578 )

Piano
Prachtstück, Svottvr .
v . WH 850.— verkaust
Chr . StöSr . Piano -
sabrik. Ritterstr. 80. *

9t ä ö m o f o> t n e
Mark 20.— zu verkauf.
Ettlingerftr. ZZ, Hager

1 guheis . . emailliert«
Badewanne
zu kaufe» gesucht.

Offerten unt . 312333
an die Bad . Press« .

Gelegenheitskauf .
Bei einer Anzahl ge¬

lieferter

scnialzimmer
mit breiter Nussbaum -
abrundung ist 1 Stock
mit kleinen Schönheits¬
fehlern , deshalb gebe ich
dasselbe weit unter Preis
tflr nur

495 ." »d

Jta&saqea
Mö&elhaus
Emil Schweitzer

Passage 3a
Ecke Kaiser - u . Waldstr .

Küchen
von M, Büfett 75 M

Fürnih
(hinter Geschw. Knovf )

(12226)

Ausziehtische
in jedem Farbton ge-
beizt , äußerst billig zu
verkaufen . Schreinerei ,

Hunrboldtstrafte 8.
Tisch, ov.. vol . 8J(,
« chliehkorb 1 m lg .,
6ö hoch it . br . IM. 2
eich . Eintovsständer ä
4 jl . Schützenstr . 20,
4. Stock . ( SW17VS

Auto-
. Motorrad - und Fahrrad - Gummi

riesig billig bei :
A . M a i e r .

Kriegsstrah« Nr.

(13141)
Bnlkauisier-Austalt.
84 , am alten Bahuof

Zu verkaufen eine
Eisenplatte

69/72 cm. aus d . Jahre
1761 . mit gut erhalt.,
eingegossenem Wappen
d . Grafen »u Eberftein .

Oberbruch Nr . IS.
(Amt Biihl) . (16315a )

. SIE sehen sich doch im

9 Saison -scnmss Verhaut
vom 16 . Dia 30 . Juli

auch d . schönen u. billigen
Herren Stolle

»<* Krause
in d. Waldstr . (neb . Beamtenbank ) an ?

Je 3 .20 m f. Anzug M. 20.«, 25.- , 30.-

Einig«

siefiDulft
abzugeben . (12181)
3'tonj Fischer & (5ie.

Konkursverwaltung ,
Steinstratze SS.

Ladentheke
mit Marmorpl., 2,5 m
lg . u . fast neuen GlaS-
aussah , bill . zu verkf.
Bruder, Kaiserstr . 41 .
2. Stock. (11908)

Steueä 8,50 Met. lang.

tsgerippe
mit 6 zyl . Motor, Licht
u . Anlasser , gegen jed .
Preis sos. zu verlaus.

Angebote u . Al631»a
an die Bad . Presse .

Nähmaschine
Singer , fast neu ,

Gasbackofen verkauft
Staad , cherrenstraste 6.

(FS2S90)
Damenrad , gut erhalt ,
preiswert zu verkauf,
Schittzenstr. 4» . Urion.

(FW167S )

Sür g To . Last-
krastwagen jung. ,
kräftigen

Kraft -
wagen -
ffilhrer

(Mehltransvoi ^)
gesucht. Neben¬
arbeiten im Haus
u.

°Laudwirtschast
sind miizuverrich -
ten . Offerten m .
Lebenslanf und
Lohnansvruch bei
oollk. freier Sta -
tion u . Dlk822a
»n die Bad. Presse
erbeten .

Wir fttchett
i. laufenden Erledig,
der eingeh. Strumvt -
bestellunaen an allen
Orten tilcht . Personen
wm Maschinenstrickin
bei hohem Lohn . Nur
ileitzige . reelle Leute ,
die auch ernstlich ar -
beiten wollen, bitten
wir sich zu melden u.
&U883 an die Bd. Pr.

Herrenrad
15 Ji . Damenrad , w.
neu 85 u . 45 M . verk.
Schleifer. Rintheim.
Hauvtftr . 100. (12181)

Opel -Fahrrad
20 Mark zu verkaufen .
Hager , Ettlingerstr. ZZ
Herren - n . Damenrad
lillig abiiugeben . (21720

Sailerallee Rr . 28.
C . Mellert. Laden .

Rot-Berkauf !
Damen- n . H. -Rad ,

neu , 37 u . 40 Mark . *
L . Swinger, Werver
strafte 73.

Schönes Damenrad
preiSw . zu verkaufen ,
« reuöstratze 20, Laden .

(12272)
H . -Rad 20 M, Damen
Rad, w . neu , zu verk.
Tttiüiicnllr . SS . Werner

Ueber 100 gut erb .
Mllk-Anzöge
Hebern . - Mäntel

Gebrock-, Smoking-.
Srack- u . Cutawa»
tn all. starb , u . Gr.
auch f . korvul . und
starke Fignr . sowie

Geleaenb. Postrn
neu« prima Qual .
Avziize u . Mäntel

staunend billig
Zäbringerstr.öSa.II .

Ecke Zldlerstrasic .

Schnellwaagen
aller Systeme repariert
und verkauft billigst
AIh .Kohlcr Belfortst. 15

Gelernter
Autoschlosser

und Chausseur , 21 I .
alt , mit gut. Zeugn..
Führersch . 1 . 2 u . 3b,

sucht Stellung.
Angebote unter O 752S
an die Bad . Presse .

Spottpreise sli ^on
Schluß -Verkaufs vom 16.—30. Juli

KnickerDocKer und helle Fianeiihosen
neueste Muster und form AA

Mark 6 . SO 4 .BO 3 .90 4i7V
Elegante Sfreifen- und BuxKinhosen
aus strapazierfähig . Stoffen M AK

Mark 4 .50 2 .75 Ii7 %l
sommerloüpen o Ts
in grob . Ausw . 4 .50 3 .SO Alf J
Herren - Miachen imprä*.
mod . Ausführg . 9 . 50 7 .SO
Trachtenu . uianderhosen « j ;

Mark 3 .90 2 .4S 1.9S ■ ■** <»

R . Mattes
Karlsruhe

Kalserstr . 100 nächst der Herrenstr.

Vertreter
gesucht

für Vertrieb neuer
StaPeldruiker

(Vervielfitltiger) .
Hoher Verdienst . Sen -
sationell billig . Schla -
ger ! leicht verkäuflich.

Angebote u . G163Wa
an die Bad. Press« .

Ges . . ehrl. fl. Mäd-
chen m . flt . Zeugn.
Borzustell. Kaiser -
strahe"? 00. (12270)

1'Uoktiges . pilnktl .

MMN
mit »Uten Teujxnis
sen gesucht . J22-4

Elend , Vorholz -
Straße 38 , p .

he leistungsfähige, trustfreie Maraarinefabrik sucht
für Württemberg. Baden und das übrige Süddeutsch -
land . m . Ausnahme v. Bayern , einen durchaus erfahr .

Reiseinspektor
der vorhandenen Vertreterstab überwachen und als
tüchtiger Organisator neue Vertreter einstellen kann .
Es kommt nur ein langjähriger Kachmann in Frage.
Bewerbungen mit Lichtbild , Gehaltsansvrücheu u . Au-
gaben über bisherige Tätigkeit unter K .B 4gz«i durch
Rudolf Mosse . Köln a. Rb. . erbeten .

vuVimffAND - HARWICH
Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .
über Vlissingen (Tagesdampfer ) 0.00
über Hoek van Holland (Nachtdampfer ) 11 .56 u . 12 .30

Wahlweise über beide Wege gültige Fahrkarten 1. und
2. Klasse , sowie nur über Vlissingen gültige verbilligte
Fahrkarten l . ,_ 2 . u. 3. Klasse . Näheres durch die

Kein _ Reisebüros und Bahnhofe .Durchreisevisi'isnm für Holland erforderlich .
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